Doitfche Aundſchnu 


. Soeevccececssscossocesesosoosoooocasosoors — 
2 Seo In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 11,00 3t., 
2 Bezugspreis „monatl. 3,80 At. Sn den Ausgabeftellen ances 350 öl. 84 
2 Poſtbezug vierteljährl. 11,58 81., mona. 2.86 81. Unter Streifband in Polen monatl. 6 8t., 


2 Danzig 3 Gld. Deutſchland 2,5 R.⸗Me. — Einzel 
2 Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Urbeitsnii 


: keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 
2. 0... Fernruf Mr. 594 und 595. BITTE III SIT III 


Bromberg, Sonntag den 18. April 1926. 


Nr. 88. 
Denton zwichen 9A und Beil 


Der Ausbau des Rapallo-Bertrages. 
(Berliner Brief.) 
AOD. Berlin, den 16. April. 


Im Dezember 1924 trat die ruſſiſche Regierung an die 
deutſche heran und ſchlug ihr vor, Verhandlungen über den 
Abſchluß eines erweiterten politiſchen Vertrages zu er⸗ 
öffnen. Auf dieſe Anregung ging die deutſche Regierung 
ein. Die Verhandlungen über den Sicherheitspakt hatten 
jedoch die Wirkung, daß die deutſch⸗ruſſiſchen Beſprechungen 
immer mehr in den Hintergrund traten, und ſogar eine Ver⸗ 
ſtimmung geringer Art fish zwiſchen Deutſchland und Ruß⸗ 
land einſtellte. Die rafitihe Regierung jah in dem Ab- 
ſchluß der Locarno⸗Verhandlungen eine Umſtellung der 
deutſchen Politik und ließ ſich durch keine Verſicherungen, 
daß Deutſchland nicht daran dächte, ſich an den Weſten zu 
binden, von ſeiner Auffaſſung abbringen. Zu dieſer 
Schlechtergeſtaltung des deutſch⸗ruſſiſchen Verhältniſſes traten 
noch weitere Folgen der Verhandlungen mit den Weſtmäch⸗ 
ten. Die geſamten kleineren Oſtſtaaten ſahen in der Ab⸗ 
lehnung einer Garantie ihrer Grenzen deutſche Angriffs⸗ 
abſichten und ſchloſſen ſich zu deutſchfeindlichen Blöcken zu⸗ 
ſammen. Durch Locarno iſt alſo im Oſten eine Lage ent⸗ 
ſtanden, die alles andere, als eine Stärkung des deutſchen 
Einfluſſes im Oſten bedeutet. ö 

Dieſe Wendung der Dinge iſt zu bedauern. Denn wenn 
man einmal vergleichswetſe die Möglichkeiten der deutſchen 
Politik zwiſchen Oſten und Weſten abwägt, ſo erhält man das 
Ergebnis, daß im Weſten die deutſche Politik keine Zu⸗ 
kunft hat. Gleichgültig, ob man das deutſch⸗engliſche, das 
deutſch⸗franzöſiſche oder das deutſch⸗italieniſche Verhältnis 
unterſucht, man erhält niemals eine Gewißheit dafür, daß 
eine auf Intereſſenausgleich baſierende Verſtändigung wirk⸗ 
lich möglich iſt. Entwickelt Deutſchland ſeine überſeeiſchen 
Beziehungen, ſo verfeindet es ſich England. Will es die 
ſchmähliche Feſſelung ſeiner Wehrmacht abſtreifen, ſo wächſt 
die franzöſiſche Furcht vor dem deutſchen Rieſen wieder zu 
offener Gegnerſchaft. Und verſucht es endlich, die üfter- 


reicht , 

Reich zu fördern, jo tobt hiergegen der neusitaltentfehe Im⸗ 
perialtsmus. fiber die Grundlagen eines Wiederaufſtiegs 
Deutſchlands zur Gleichberechtigung mit den Weſtmächten iſt 
alſo keinerlei Vereinbarung möglich, obwohl ſelbſtverſtändlich 
Zwiſchenlöſungen wie Locarno eine gewiſſe Entſpannung der 
en Atmosphäre zwiſchen den Ländern herbeiführen 

Anders liegen die Dinge im Oſten. Zwar iſt nicht zu 
leugnen, daß auch hier Spannungsmomente vorliegen, die 
alle deutſchen Pläne bedeutend erſchweren; aber dieſe Dinge 
ſind im Unterſchied zum Weſten nicht grundlegender Art. 
Die Befürchtungen der neuen Oſtſtaaten vor dem deutſchen 
Imperialismus find unbegründete. Dieſes pſychologiſche 
Moment iſt alſo zu überwinden, wenn die deutſche Politik 
nur Formulierungen findet, die dieſen Ländern die Gewiß⸗ 
heit geben, daß Deutſchland nicht daran denkt, ſie in ihrer 
nationalen Selbſtändigkeit zu unterdrücken. Darüber hin⸗ 
aus kann man behaupten, daß Deutſchland und ſeine öſtlichen 
Nachbarn ſich wirtſchaftlich ergänzen. Eine Zolluninn 
zwiſchen Deutſchland und den Oſtſtaaten könnte, wenn ſie 
wirklich zuſtande käme, die glücklichſten Folgen für die Wirt⸗ 
ſchaftslage in beiden Lagern haben. Der Gegenſatz, der heute 
zwiſchen dieſen Staaten und Deutſchland beſteht, iſt nur ein 
künſtlicher, den gewiſſe chauviniſtiſche Kreiſe des Weſtens mit 
verwerflichen Mitteln am Leben erhalten, um Deutſchland 
und dieſe Staaten dauernd in Abhängigkeit zu halten. a 

Eine deutſch⸗polniſche und eine deutſch⸗tſchechiſche Ver⸗ 
ſtändigung braucht jedoch Zeit. Sie iſt nur in jahrelanger, 
mühevollſter Kleinarbeit zu erreichen. In der Zwiſchenzeit 
iſt das Deutſche Reich gezwungen, ſich nach anderen Freunden 
im Oſten umzuſehen, wenn es ſeine politiſche Stellung im 
Oſten nicht reſtlos preisgeben will. Dieſer Freund kann 
aber immer nur Rußland ſein, das einzige Land, das 
ſich deſſen rühmen kann, daß es ganz frei von dem politiſchen 
Druck der Entente iſt. Eine deutſch⸗ruſſiſche Verſtändigung 
in den großen Fragen der oſteuropäiſchen Politik iſt daher 
das Gegebene. Fraglich iſt allein, wie und mit welchen Ver⸗ 
tragsparagraphen ſie zu erreichen iſt. 

Ein Neutralitätsvertrag, in dem ſich Deutſch⸗ 
land und Rußland gegenſeitig zuſichern, daß ſie im Falle des 
Angriffes durch einen tten ſich gegeneinander neutral 
verhalten werden — das Ziel der ruſſiſchen Politik — kann 
Deutſchland nicht genügen. Die Neutraliſierung Deutſch⸗ 
lands würde nur bedeuken, daß wir im Ernſtfalle nichts zu 
agen haben und untätig zuſehen müſſen, wie andere die 
Früchte der politiſchen Situation pflücken. Es muß viel⸗ 
mehr, wenn wir unſere ſchon ſchwankende Stellung im Oſten 
ichern oder wiederaufbauen wollen, zu weitergehenden Ver⸗ 
einbarungen zwiſchen Deutſchland und Rußland kommen. 
Wir brauchen einen Freundſchafts vertrag, der 
ein Zuſammengehen zwiſchen Deutſchland und Rußland in 
allen wichtigen Fragen des Oſtens, nicht nur in der Aus⸗ 
egung der Locarnoverträge, auf weite Sicht ſtabiliſiert. 
Man wende hiergegen nicht ein, daß Rußland ein unzuver⸗ 
läſſiger Partner ijt, weil der Kommunismus in Rußland 
regiert. Gegen den Kommunismus oder gegen eine aagreſ⸗ 
live ruſſiſche Politik gibt es ein Präventipmittel — einen 

ückverſicherungsvertrag mit England, der uns davor ſchützt, 
daß wir gegen unſeren Willen in einen Krieg an der Seite 
Rußlands gezwungen werden. Wenn wir uns gegen beide 
Seiten, den Oſten wie den Weſten, loyal verhalten wollen, 
dann können wir eine derartige Politik treiben, ohne in den 
Auf der Heimtücke zu geraten, wie es z. T. durch Locarno 

geſchehen iſt. Eine ſolche Politik und ein ſolches Bündnis⸗ 
yſtem ſichern den europäiſchen Frieden, genau wie es einſt 
der Bismarckſche Rückverſicherungsvertrag getan hat. Nur 
egen diesmal die Partner nicht wieder an denſelben geo⸗ 
araphiſchen * wie vor dem Weltkriege. Dr. F. H. 
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Bromberger Tageblatt 


chen Beſtrebungen auf Vereinigung mit dem De en 


Zu den deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen teilt das „Ber⸗ 
liner Tageblatt“ noch mit, daß der Vertrag, der den Gegen⸗ 
ſtand der Beſprechungen zwiſchen Deutſchland und Rußland 
bildet, kurz iſt. Er enthält nur wenige Beſtim⸗ 
mungen. Über einen wichtigen Punkt iſt bisher eine Ver⸗ 
ſtändigung noch nicht erzielt. Kurz vor Oſtern ſind die Weſt⸗ 
mächte über den Stand der Verhandlengen informiert wor⸗ 
den. Mitteilung von den Beſprechungen wurde auch den 
Vereinigten Staaten gemacht und ebenſo Rußland davon 
in Kenntnis geſetzt, daß die Weſtmächte über die Beſpre— 
chungen unterrichtet wurden. 


Der Moskauer Korreſpondent des „Berliner Tagebl.“ 
ſtellt den Standpunkt der Sowjetregierung zu der Nachricht 
der „Times“ dar. Danach wird die „Times“ -Nachricht als 
Verſuch angeſehen, die ſchwebenden Verhand⸗ 
lungen zu ſtören. Der Ausdruck „Rückverſicherungs⸗ 
vertrag“ gehöre einer vergangenen Epoche an. Indem dieſer 
Ausdruck gebraucht wird, fördert man das Mißtrauen, das 
in jener Epoche in Europa herrſchte. Was Rußland will, 
iſt, den allgemeinen Neutralitätsvertrag, wie es ihn mit der 
Türkei abgeſchloſſen hat, mit Deutſchland abzuſchließen, 
einen Vertrag, der die Beihilfe Deutſchlands zu 
militäriſcher und zu wirtſchaftlicher Kriegführung 
gegen Sowjetrußland ausſchließen würde. Ein 
deutſch⸗ruſſiſcher Vertrag auf Grundlage einer ſolchen all⸗ 
gemeinen Neutralitätserklärung wäre nach der ruſſiſchen 
Aufklärung nur der zweite Fall nach dem ruſſiſch⸗türkiſchen 
Vertrag in einem ganzen Syſtem ſolcher Verträge. 
Sowjetrußland arbeitet an dem Ausbau eines ſolchen diplo⸗ 
matiſchen Gebäudes und ſein, wenn auch noch fernes Ziel, 
wäre, ein gleichartiges Abkommen mit Frank ⸗ 
reich. Man hofft in Moskau, daß in allernächſter Zeit ein 
900⸗Millionen⸗Kredit mit Deutſchland abgeſchloſſen werden 
wird, der feit einigen Wochen in Moskau beſprochen wird. 
Es ijt ein Warenkredit, der, wie man erwartet, ſchon dieſes 
Jahr zur Wirkung kommen dürfte. 


* 


Dr. Wirth in Petersburg eingetroffen. 


AOD. Mos kau, 16. Apriſn Der frühere deutſche Reichs⸗ 
fougler Dr. Wirth ißt in Jegleitung des Staatsſekretärs 
Lammers in Leningrad (St. Petersburg) eingetroffen. 
In Leningrad wird er die verſchiedenen Konſumpereine be⸗ 
ſuchen und ſich dann nach Moskau begeben, wo er Unter⸗ 
handlungen wegen der Erweiterung der Wald⸗ 
konzeſſion Mologa in Ribinſk mit Trotzki führen 


wird. 


Moskau und die deutsch ruſſiſchen 
Verhandlungen. 


DE. Moskau, 16. April. In maßgebenden Moskauer 
Kreiſen wird die ſtarke Wirkung, welche die vorzeitigen Ver⸗ 
öffentlichungen der „Times“ und des „Daily Tele⸗ 
graph“ über die deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen hervor⸗ 
gerufen haben, mit lebhafter Aufmerkſamkeit verfolgt. Dieſe 
Wirkung ijt den Moskauer Regierungskreiſen keines ⸗ 
wegs un willkommen. Sowohl angeſichts der inneren 
Kriſe in Rußland, als auch der ſonſtigen ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen, insbeſondere mit Frankreich, iſt der Sowjet⸗ 
regierung an einem poſitiven Abſchluß der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Verhandlungen ſehr viel gelegen, da 
davon nach innen wie nach außen ein erheblicher Preſtige⸗ 
gewinn erwartet wird. Man nimmt nunmehr an, daß die 
deutſche Regierung durch die engliſchen Veröffentlichungen 
in gewiſſem Sinne feſtgelegt fet und glaubt daher, daß 
die Verhandlungen nicht ergebnislos verlaufen 
können. 


In unterrichteten Moskauer Kreiſen wird fogar, wie der 
Oſt⸗Expreß erfährt, angenommen, daß gewiſſe Moskauer 
Stellen den engliſchen Mitteilungen nicht ganz fernſtehen. 
Obgleich die Sowjetregierung bekanntlich gegen die deutſche 
Locarno⸗Politik ſtets eine prinzipiell ablehnende 
Haltung eingenommen und nie ein Hehl daraus gemacht 
hat, daß ſie den Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund 
nur mit großem Unbehagen und Mißtrauen ſehen würde, 
wird indeſſen jetzt von maßgebender ruſſiſcher Seite in ent⸗ 
ſchiedener Weiſe betont, daß die ſchwebenden deutſch⸗xuſſiſchen 
Verhandlungen nichts enthalten, was in irgendeinem Gegen⸗ 
ſatz zu den Vereinbarungen von Locarno oder zu den 
Satzungen des Völkerbundes ſtehen könnte. Die deutſch⸗ 
ruſſiſchen Verhandlungen bezwecken nichts anderes, als die 
wiederholt abgegebenen deutſchen Erklärungen, wonach die 
deutſche Locarno⸗Politik unter keinen Umſtänden eine Spitze 
gegen Rußland enthalten kann, in eine feſte Form zu bringen. 


Strzyniti 3 den deutſch⸗ ruſſiſchen 
| erhandlungen. 


Wien, 17. April. (Tel.⸗Union! Miniſterpräſident 
Graf Skrzynſki erklärte vor ſeiner Abreiſe nach Warſchau 
einem Preſſevertreter auf eine Frage über die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen Rußland und Dentſchland. man müſſe den 
Nachrichten, die über dieſe Verhandlungen verbreitet wer⸗ 
den, ſkeptiſch gegenüberſtehen. Er könne nicht glauben, 
daß die deutſche Regierung irgendwelche Verträge eingehen 
werde, die den in Locarno eingegangenen Verpflichtungen 


und dem Geiſt von Locarno widerſprechen würden. 


5 
„Ein Spiel, aus dem man nicht klug werden kann.“ 

Warſchau, 5 April. (Eig. Drahtbericht.) Das in 
frauzöſiſcher Sprache erſcheinende Organ der polniſchen Re⸗ 


gierung „Meſſager Polonais“ greift die deutſche Re⸗ 
gierung wegen ihrer Rußlandpolitik auf das ſchärfſte au. 
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gangen haben, als fie ſich bei den bisherigen Seimwahlen 


‚dem Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker nicht entſprechende 


ſolle. Nach ſeinem Plan Toll 


Verſion, und zwar, daß der Plan Dmowſkis die Bildung 


gierung fort, gegen dieſe Entſcheidung des Völkerbundes 


katholiſchen Staatskirche () zu übereignen, ohne auch nu 
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Das Blatt behauptet, die deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen Pe 
jeien ein Spiel, aus dem man nicht klug werden könne. ; 


20: De 


Front⸗Erweiterung. Br 
Die Ukrainer Oſtgaliziens für den Minderheitenblock. 


Lemberg, 16. April. Das führende ukrainiſche Tageblatt 
„Dilo“ befaßt ſich mit der Frage der eventuellen Neu⸗ 
wahlen in den polniſchen Sejm und ſtellt feſt, daß die 
Ukrainer in Oſtgalizien einen großen Fehler bee | 


der Abſtimmung enthielten. Das Blatt erklärt, die ukrai⸗ 
niſche Bevölkerung in ganz Polen müſſe an den nächſten 
Sejmwahlen teilnehmen und vorher wiederum eine ein⸗ 
heitliche Front aller nationalen Minder⸗ Fu 
heiten in Polen herſtellen. 1 

Bekanntlich enthielten ſich die Ukrainer Oſtgaliziens bei 
den letzten Sejmwahlen der Stimme, um dadurch gegen die 


Zuteilung ihres, von einer ukrainiſchen Mehrheit bewohn⸗ 
ten Gebiets an die Polniſche Republik zu demonſtrieren. 1 
Den Gewinn aus dieſem taktiſchen Wahlboykott hatten die $i 
polnischer und jüdiſchen Parteien, während die Ukrainer 
ſelbſt nur durch ihre wolhyniſchen Stammesgenoſſen im 
Minderheitenblock vertreten waren und in die polniſchen 
Parlamente einziehen konnten. ¢ A 


Phantaſtiſche Gerüchte. 


Der „Haint“ vom 14. April veröffentlicht das in poli⸗ 8 
tiſchen Kreiſen kurſierende Gerücht, daß die Abegordneten 
Dmowſki und Witos einen Plan zur Bildung 
eines Direktoriats im Polen ausgearbeitet hätten. 
das ſich aus drei Perſonen zuſammenſetzen würde. Das 
Direktoriat, dem Marſchall Pilſudſkti, Roman 
Dmowſki und ine Witos angehören follen, ſoll 
es ſich zur Aufgabe machen, der Wirtſchaftslage zm Lande — 
Herr zu werden. Nach Gerüchten, die in den Wandelgängen 
des Seim umlaufen, ſoll Dmowſkti ı ordentliche Bolle 
machten für das Direktoriat gefordert haben, unter ander 
das Recht, auf drei Jahre die ſozialen Exrungenſchaften 
zuheben. Der Abgeordnete Witos ſoll gefordert haben, da 
unabhängig davon die Agrarreform weiter realiſiert werde 

5 4 15 A bef Sm vor „ Ne 

möglich aufgelöſt werden und die Neuwahlen * 
dem Direktoriat übertragen werden. Marſchall inte bat 
bringt eine andere 


zu dieſem Plan noch keine Stellung genommen. 
Der „Moment“ vom 15. April 


einer Regierung der „Nationalen Einheit“ an⸗ 
ſtrebt, in der Dmowſki das Portefeuille des e 
Marſchall Pilſudſki das Portefeuille des Kriegsminiſte 

und Witos das Präſidium in der Regierung übernehm 

würde. Dieſe Regierung würde die Wahlordnung ändern, 
den Seim auflöſen, auf drei Jahre die ſozialen Exrungen⸗ 
ſchaften aufheben und die Finanzſanſerung durchführen. 


der Kirchenraub in Krojanten 
zur Tatſache geworden. 1 a 


lichen Kommiffaren zu dem Übergabetermin eingefunden. 

Der Staroſt ließ nochmals zur Übergabe der evangeliſchen 
Kirche in Krojanten an die katholiſche Kirchengemeinde 
Konitz den evangeliſchen Pfarrer in Konitz auffordern, der 
natürlich ſeine Teilnahme ablehnte. Gegen dieſen Kirchen⸗ 
raub haben auch deutſche Katholiken ihren Unwillen aus⸗ 
geſprochen; ſelbſt der polniſch⸗katholiſche Schmied in Kro⸗ 


walter der Domäne Krojanten und durch einen ſtaatlichen 
Eiſenbahnbeamten die Kirchentür mit Gewalt aufbrechen 
und nach eingehender Beſichtigung des Gotteshauſes wiede 
mit Ketten zuſverren. { . 
Die Hauptverantwortung tragen aber nicht dieſe aus⸗ 
führenden unteren Stellen, ſondern die Warſchauer führen⸗ 
den Kreiſe, die den Auftrag zu dieſer rechtswidrigen Be⸗ 
ſchlagnahme gaben und damit dem oft zitierten Geiſt vor 
Locarno völlig zuwiderhandeln. „ 
Die Rechtslage der Kirche in Krojanten iſt nämlich die 
ſelbe wie die der annullierten Anfiedler. 700 
Der Völkerbund aber und der ſtändige internationale 
Schiedsgerichtshof in Haag haben entſchieden, daß die ftaat= | 
liche Beſchlagnahme dieſes ſogenannten anmullierten 1 Sl 
ſiedlungsbeſitzes zu Unrecht erfolgt fei und der volniſch 
Staat die davon Betroffenen zu entſchädigen und wieder in 
ihren Beſitz einzuſetzen habe — nicht blos Reparation, ſon⸗ 
dern Reſtitution! Ney 
Trotz alledem 


3 


fährt die gegenwärtige polniſche Re⸗ 


zu handeln und ſcheut ſich nicht einmal eine von Anfang a 
ſeit mehr als 34 Jahren evangeliſche Kirche einſach im Ver⸗ 
waltungswege mit Gewalt zu beſchlagnahmen und der 


eine Räumungsklage vor den ordentlichen Gerichten für 
notwendig zu halten, wie es dochsin einem Rechtsſtaat not⸗ 
wendig iſt. a5; 
Dieſe Nichtachtung des Völkerbundes und feiner Ent 
ſcheidungen unterſtützt nicht gerade die polniſche Forderung 
nach einem Sitz im Rat des Völkerbundes! 


Das polniſche Generalsgericht. 


Warſchau, 16. April. Das Generals⸗Ehrengericht trat 
am Mittwoch unter dem Vorſitz des Generals Kazimierz 
Soſukowſki zuſammen, um zu den vom Marſchall Pil- 
ſudſki der Preſſe erteilten Unterredungen, durch die ſich 
zahlreiche Generäle beleidigt fühlten, Stellung zu nehmen. 
Auch das Demiſſionsgeſuch des Generals Szeptycki ſoll 
} den Gegenſtand eines Meinungsaustauſches bilden. Da 
Marſchall Pilſudſki am Mittwoch abend nach Warſchau 

zurückgekehrt iſt, wird mit der Möglichkeit gerechnet, daß 
ihm Gelegenheit gegeben wird, eine Erklärung vor dem 

Generals⸗Ehrengericht abzugeben. Ju dieſer Angelegenheit 

fol auch der Kriegsminiſter General Teligowſki gehört 
werden. 


{ Ne Projekte des Minifters 3dziechowfff. 


Eine Warſchauer Zeitung bringt die bis jetzt noch nicht 
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beſtätigte Meldung, daß das Programm des Minifters 
AZ3doziechowſki, das bis jetzt geheim gehalten wird und die 
Balanzierung des Budgets durch Deckung des Defizits und 
die Sicherung des Budgetgleichgewichts für die Zukunft ſich 
auf vier Geſetze ſtützt. \ 

Das erſte Geſetz ſieht eine ſtändige Vermögens⸗ 
ſteuer vor, das zweite eine Kopfſteuer, das dritte 
Geſetz einen Zuſchlag zu ſämtlichen Steuern in 
Höhe von 5 Prozent. Die Einkünfte aus der Durch⸗ 
führung dieſer Geſetze ſollen 200 Millionen Ztoty betragen, 
was zur Deckung des Defizits ausreichen würde. Das vierte 
Geſetz ſoll es jeder anderen Regierung unmöglich machen, 
das Budgetgleichgewicht umzuſtoßen. 


r 
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Muß fand und die Waffenlieferungen 
4 an Polen. 


I. Ruſſiſcher Proteſt an Paris, 
* Moskau, 17. April. (Tel.⸗Union!) Die Sowiet⸗ 
regierung hat an das franzöſiſche Kriegsminiſterium eine 
Arufrage gerichtet, ob es wahr fei, daß das franzöſiſche 
Kriegsminiſterium Waffen und Munition nach 
Polen geliefert hat. Nach einer hier vorliegenden Mel⸗ 
dung ſoll bereits von Cherbourg ein Schiff mit Waffen nach 
Polen abgegangen ſein. Außerdem ſoll Frankreich Schiffe 
für dieſe Lieferungen bewilligt haben. Die Sowjetregierung 
beſteht auf der fofortigen Aufklärung dieſer Angelegenheit. 
1. 


Ber i Finnland und Polen. 
3 Der Miniſter des Äußeren Getälä erklärte auf An- 
Kar frage einer hieſigen Zeitung zu den Preſſemeldungen über 
ein polniſch⸗rumäniſches Bündnis, das Bündnis 
* ſei, falls die Preſſemeldungen darüber zutreffen, auch für die 
finnländiſche Außenpolitik von Bedeutung. Da die 
4 ise Außenpolitik ſich fo unzweideutig dem ſüdöſtlichen 
Europa zuwende, folge daraus, daß die außenpolitiſche Zus 


ene von Arbeitsloſen 
in Warſchau. 


Warſchau, 16. April. (Von unſerer Warſchauer Redak⸗ 
tion.) Auch geſtern wurden in Warſchau an verſchiedenen 
Stellen Arbeitsloſen⸗Demonſtrationen veran⸗ 
ſtaltet. In der ul. Krolewſka wurde ein Schaufenſter 
der Firma SpölkaMysliwſka zertrümmert, worauf vier 
Doppeljagdgewehre geſtohlen wurden. Vor dem Geſchäft 
hatten ſich etwa 60 junge Leute angeſammelt. Zum Glück 
war kurz vorher auf Befehl der Polizeibehörden die Muni⸗ 
tion aus den Schaufenſtern herausgenommen worden. Die 
raſch benachrichtigte Polizei kam auf einem Laſtauto bald 
herbei und drängte die Demonſtranten nach dem Sächſi⸗ 
ſchen Garten ab. Hier wurden die Demonſtranten drei 
der geſtohlenen Doppeljagdgewehre wieder abgenommen. 
Da ſich in dem Sächſiſchen Garten zahlreiche verdächtige 
Perſonen aufhielten, ließ die Polizei die Tore des Parks 
ſchließen und ließ aus dem Park nur diejenigen Leute her⸗ 
aus, die ſich legitimieren konnten. Alle Verdächtigen, ins⸗ 
geſamt gegen 60 Perſonen wurden verhaftet. 

Die Demonſtranten ſammelten ſich weiter im Stadt- 
teil Powonzki, in der Vorſtadt Praga und auf 
den Straßen Ciepla und Ogrodowa. Kommuniſtiſche 
Agitatoren hetzten die Leute zum aktiven Auftreten auf. 
Vor dem Hauptarbeitsvermittlungsamt auf der ul. Ciepla 
ſammelten ſich über 1000 Leute an, die die Türen 
zertrümmerten und in das Haus einzudringen verſuchten. 
Die im Hauſe untergebrachte Polizei drängte die Leute aus 
dem Hauſe wieder hinaus, verfolgte ſie über die Straße und 
zerſtreute fie. Dabei wurden 40 Verhaftungen vor⸗ 
genommen. In der ul. Ogrodowa vernichteten demonſtrie⸗ 
rende Arbeitsloſe neuerdings verſchiedene Gegenſtände in 
dem Lokal der Volksküche. Auch hier war Polizei 
untergebracht, die jofort einſchritt und die Demonſtrauten 
zurückwarf. Insgeſamt ſind im Laufe des Tages gegen 
150 Leute verhaftet worden. 


Polen hat endlich einen — Henker. 


Lemberg, 17. April. Vor dem Standgericht in Przymysl 
wurde vor einigen Tagen ein gewiſſer Stanislaw Koko⸗ 
rudza wegen Ermordung eines Viehhändlers zum Tode 
verurteilt. Im Zuſammenhange damit traf der 
Henker der Republik aus Warſchau in Przymysl 
ein. „Wiek Nowy“, dem wir dieſe Meldung entnehmen, 
weiſt darauf hin, daß auf Grund des Geſetzes die Todes⸗ 
ſtrafe in Polen durch Erhängen zu vollſtrecken iſt. 
Da jedoch die Stelle eines Henkers bis jetzt nicht beſetzt war, 
wurden die Todesurteile vom Militär durch Er⸗ 
ſchießen vollſtreckt; die Gerichtsbehörden mußten hierzu 
jedesmal eine beſondere Genehmigung des Kriegsminiſte⸗ 
riums einholen. 


In der letzten Zeit wurde die Frage der Beſetzung des 


Henkerpoſtens aktuell, und für dieſen Poſten wurde denn 
auch ein entſprechend qualifizierter Kandidat gewonnen. 


zur Berichterſtattung geladen wurde, lebhaftes In: 
tereſſe für die Lage in Deutſchland, wobei er feiner 
Freude über die ausgezeichneten Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und dem Heiligen Stuhl Ausdruck gab. 
zahlreichen Pilgerfahrten ſeien ein erneuter Be⸗ 
weis für die Liebe und die Anhänglichkeit der deutſchen 
Katholiken an den Heiligen Stuhl. Auch ſeiner Freude über 
die Anhänglichkeit der jungen Leute der Vereinigung 
„Neues Deutſchland“, die er am gleichen Tage empfangen 
hatte, gab der Papſt erneut Ausdruck. 


—— 


Wichtig für Umſatzſteuer⸗ZJahlende. 


Die Wielkopolſka Jzba Skarbowa (Großpolniſche Finanz, 
kammer) in Poſen bittet um die Veröffentlichung nachſtehender 
Zeilen: 

Mit Gegenwärtigem werden allen Zahlern der Gewerbeſteuer 
(vom Umſatz) die Beſtimmungen des Art. 56 des Geſetzes (Dz. Uſt. 
R. P. Nr. 79, Bos. 550), ſowie der $$ 56—61 der Verordnung des 
Finanzminiſters (Dz. Wit. R. P. Nr. 82, Boj. 560) in Erinnerung 
gebracht, denen zufolge: 


1. Unternehmungen, die vorſchriftsmäßige Handelsbücher führen 
und der 1. und 2. Kategorie von Handelsunternehmungen, und der 
1.—5. Kategorie der Gewerbeunternehmungen zugezählt ſind, ſowie 
Unternehmungen, die zur Rechnungslegung verpflichtet find (Ge⸗ 
ſellſchaften mit beſchränkter Haftpflicht, Aktien⸗Geſellſchaften, Ge 
noſſenſchaften)), als auch andere Unternehmungen, die auf Grund 
der Satzungen zur öffentlichen Bekanntmachung ihrer Rechenſchafts⸗ 
berichte verpflichtet ſind (Art. 54, Abi. 2), ohne Rückſicht auf die 
Höhe der Kategorie des ausgekauften Gewerbepatents, gehalten 
ſind, nach Ablauf eines jeden Kalendermonats, ſpäteſtens aber bis 
zum 15. des nachfolgenden Monats, an die Steuerkaſſe einen Bor⸗ 
ſchuß auf die Gewerbeſteuer einzuzahlen, und zwar in einer Höhe, 
die dem im verfloſſenen Monat erzielten Umſatz entſpricht. 

Unternehmungen, die zur Rechnungsablegung vexpflichtet find, 
haben den Vorſchuß ſowohl für die Zentrale, als auch für alle A 
teilungen (Filialen) bei der Steuerkaſſe einzuzahlen, die unter Be⸗ 
rückſichtigung des Sitzes der Verwaltung des Unternehmens zu⸗ 
ſtändig iſt. 

2. Unternehmungen, die nicht zur Rechnungslegung verpflichtet 
find, als auch phyſiſche Unternehmungen, die keine vorſchrifts⸗ 
mäßigen Handelsbücher führen, ſowie Unternehmungen, die den 
niedrigeren Kategorien der Handels- und Gewerbeunternehmungen 
zugezählt find, find verpflichtet, ſpäteſtens bis zum 15. des Monats 


ſammenarbeit Polens mit den baltiſchen Staaten und mit 
Finnland eine Anderung erleide. Namentlich ſei die Trag⸗ | tion durch Erhängen vor ſich gehen wird und 

daß zu dieſem Zwecke der Henker bereits aus Warſchau ab⸗ 
gereiſt ſei. In der Tat traf mit dem Warſchauer Frühzuge 
der Henker in Przymysl ein und begab ſich unverzüglich 
zum Gerichtspräſidenten, wo er ſich durch entſprechende Do⸗ 
kumente legitimierte. Er nahm in den Räumen der Gefäng⸗ 
nisverwaltung Wohnung und ging nicht aus. Kokorudza 
ſollte alſo auf dem Gefängnishof durch Erhängen hingerichtet 
werden, doch kurz zuvor traf eine Meldung aus Warſchau 
ein, nach welcher der Staatspruſident von feinem Beana⸗ 
digungsrecht Gebrauch gemacht und dem Verurteilten 
das Leben geſchenkt habe. a N 


Die Mitteilung von der Ankunft des Henkers hatte in 
Przymysl eine große Erregung hervorgerufen. Man 
iſt enttäuſcht, daß der langgeſuchte Mann nicht gerade dieſer 
Stadt den denkwürdigen und zweifelhaften Ruhm ſeines 
erſten Wirkens verſchaffte. 


weite eines polniſch⸗rumäniſchen Bündniſſes geeignet, die 
mA 


Brennstoffverbrauch 
3 168 gr PSe /Std. 
adh 2e PS Sid oder 38e K / Std. 


DELITZ 


politiſchen Beziehungen Polens nach Nor⸗ 
den hin zu erſchweren. 
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5 
5 Laroche. 
Der neue franzöſiſche Botſchafter in Warſchau. 


Jaules Laroche, der bereits vor mehreren Monaten 
es 7 neue franzöſiſche Botſchafter für Polen, übernimmt 
zt ſt fein Amt. Laroche war bis zu der unter Briand 
erfolgten Reorganiſation des franzöſiſchen Außenminiſte⸗ 
riums, die Philippe Berthelot zum Generalſekretär des 
Amtes und damit zum techniſchen Leiter der geſamten fran⸗ 
zöſiſchen Außenpolitik machte, der Direktor der in⸗ 
wwiſchen aufgelöſten Politiſchen Abteilung des 
Quai d'Orſay. Die „Voſſ. Zeitung“ erinnert daran, daß 
der neue Botſchafter während der Pariſer Friedensver⸗ 
handlungen Frankreich in den verſchienen Grenzfeſtſetzungs⸗ 
Kommiſſionen vertreten und in dieſer Eigenſchaft an der 
Schaffung der politiſch⸗geographiſchen Neuordnung von 
Europa mitgewirkt habe. Als Mitarbeiter Cambons, des 
Vorſitzenden der Botſchafter⸗Konferenz, hat Laroche ſpäter 
aſt an allen Verhandlungen teilgenommen, die der end⸗ 
* gültigen Liquidation des Krieges galten. Er hat ſich dabei 
weder durch beſonderes Verſtändnis für die neue euro⸗ 
päiſche Orientierung der franzöſiſchen Außenpolitik, 
5 die Frankreich ſchließlich nach Locarno geführt hat, noch durch 
beſondere Sympathien für Deutſchland ausgezeichnet, 
und gerade dieſer letzte Umſtand mag es — nach der etwas 
unfreundlichen Meinung der genannten Zeitung — geweſen 
laſſe der ihn in Warſchau als persona grata hat erſcheinen 
en. 5 
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Republik Polen. 


Eiſenbahnerentlaſſungen in Polen. 


Warſchau, 17. April. (Eigene Drahtmeldung.) Die pol- 
niſche Regierung hat zum Ausgleich des Defizits im Haus⸗ 
haltsplan des Eiſenbahnminiſteriums beſchloſſen, 11000 


Eiſenbahner zu entlaſſen. 


Deutſches Reich. 


0 Der Papſt und Deutſchland. 


Der Papſt bezeugte in einer Unterredung mit dem 
apoſtoliſchen Nuntius in Berlin, Pacelli, der nach Rom 


Atem zu ſchöpfen. Zerſchunden, durchnäßt, zerſchlagen und 
atemlos kamen wir nach faſt einer halben Stunde auf der 
Höhe an. 2 5 
Nun ſahen wir den ungeheuren Anſturm des Ozeans 
auf das Land. Eine Welt der Finſternis lag um uns, nur 
auf dem Meere ſpielten ſeltſame, wechſelnde Lichter. Da 
Waſſer wirbelte und kochte, hoch türmte ſich der Schaum und 
verſchwand im nächſten Augenblick. Die gewaltigen Brecher 
über den Riffs ſprühten wie unendliche weiße Waſſer⸗ 
ſäulen hoch und zerriſſen die Finſternis mit blendendem 
Lichte, die nächſte Sekunde verlöſchte fie wie Phantom. 
Dies völlige Entbundenfein aller Naturgewalten, dies 
hemmungsloſe Toben der Elemente ließ ein ſchreiendes 
Jauchzen in der Seele erwachen, eine ekſtatiſche Leichtigkeit, 
ein Beflügeltſein, einen Taumel, der an Wahnſinn grenzte 
Mit verwirrten Sinnen, mir ſelbſt unfaßbar, ſtarrte ich, 
losgelöſt vom Ich, in das Toben und Brauſen, als ich neben 
mir eine heiſere Stimme jauchzen und ſchreien hörte ung 
plötzlich ernüchtert in die glimmenden Augen Gordons fol 
Er packte mich mit eifernem Griff, ſchleppte mich an den 
Rand des Felſens und zeigte mit heiſerem Kreiſchen na 
dem Strand, woher der betäubende Donner und die Wolken 
W A gt in 146 Ae dee 
ren 3 & f 5 ah ich ein Schiff im Kampf mit dem Sturm, im hoffnungs“ 
e wit we oecmiitigem Bsanien our Die Sigfer ie Iofen Todeskampf. — Cin Schauer duräriejelie mid. HT 
Bäume fuhr, heulend ſich in den Kamin ſtürzte und dann Ins une 1 Dice e n h e a den meliel te 
4 A 1 W ge i u N nl 
i fr eue ums ben legen habe, die Fäuſte in die Augen gepreßt, den Körper 
ſtrich. „Gott erbarme ſich all der armen Menſchen auf 8 N = x tiehfi 
See,“ flüſterte Maria. Und beide dachten wir auch an den geſchüttelt vor Entiegen, weiß ich nicht mehr. Schlieben 
Unglücklichen, der oben in der Felshöhle kauerte, wo er ſeit [ roch ich in den Schutz der Felshihle zurück. Da lag Gordon 
einem Jahr jede Sturmnacht verbrachte. f alt und gebrochen wie ſonſt. Vorbei die jauchgende Raferk 
Da wurde die Tür aufgeriſſen, Rorie ſtand da mit ver⸗ An Ne Stimme murmelte und jammerte er W 
ſtörtem Geſicht und bat mich mit einem Wink, ihm zu folgen.] dich bin. } 
— Wir gingen hinaus in die Dunkelheit. Fables. Dämmer⸗ Der nächſte Morgen fand uns bleich, zerſchlagen und 
bis ins Mark durchkältet. Rorie und ich wollten heim. Got 


don aber war durch nichts dazu zu bewegen. Nur ein Ge⸗ 
danke ſchien noch in ihm zu leben, ein triebhaftes Verlangen 
Strandgut zu ſuchen. So folgte ich dem Eilenden an 
Strand, wo er mit gierigen Händen den zurückweichenden 
Wellen entriß was nur irgendwie noch zu verwerten war. 
Jerbrochene Planken, zerriſſene Taue. alle ſchienen ihm 
jeden Schritt gegen den ſtemmenden Wind, glitten aus auf | Schätze, die wert waren, mit Lebensgefahr geborgen zu mer» 
dem naſſen Grund und klammerten uns an Felsblöcke, um | den. Es war cin jammervoller Anblick, wie er ſtolpern 


8 ( 


ich, „als ich da fo ahnungslos mitten durch die Heide zum 
Strand hinuntergehe, ſehe ich plötzlich vor mir ein Grab, 
Wer mag da nur...” Weiter kam ich nicht. „Ein Grab?“ 
rief Maria entſetzt und ſah ihren Vater an. Der war auf⸗ 
geſprungen und lehnte jetzt bleich und zitternd an der Wand. 
Blitzartig und mit untrüglicher Sicherheit durchfuhr mich 
in dem Augenblick der Gedanke: Der Schiffbrüchige iſt 

Strand gekommen. Maria ſchlug auf⸗ 
den gt die Hände vors Geſicht, und Gordon ging 

naus. 3 


Der Himmel hatte fic) inzwiſchen immer mehr vere 
finſtert. Der Sturm konnte jeden Augenblick losbrechen. — 
„Jede Sturmnacht bringt mein Vater ſeit dem ſchrecklichen 
10. Februar draußen zu,“ klagte Maria. „Wie ein Fluch 
liegt es über ihm. O, wenn wir ihm doch helfen könnten. 
Es iſt nur ein Troſt, daß unſer treuer Rorie bei ihm iſt.“ 
Da ſprang ich auf: „Ich will ihn ſuchen und...“ Da ver⸗ 
ſtummte mir das Wort im Munde. Denn mit furchtbarer 
Gewalt erſchütterte nun der ausbrechende Sturm das Haus, 
ziſchend fielen ſchwere Tropfen in das offene Kaminfeuer, 
und wieder ließ ein Windſtoß die Flammen hoch aufſchlagen 
und pfiff durch Ritzen und Spalten, daß Maria die Haare 
flatterten und wir uns erſchauernd enger an das Kamin⸗ 
feuer kauerten. In banger Stille lauſchten wir den ſchau⸗ 


Strandgut. 


Skizze (nach Stevenſou) von Magdalene Zimmermann. 


Stundenlang war ich durch das einſame ſchottiſche Berg⸗ 
land gewandert, dem Glück meiner Ferientage entgegen, 
5 der wildſchönen Inſel Aros. In dieſer meuſchenfernen 
Eeinſamkeit lag das Gut meines Oheims Gordon, wo ich 
mit meiner Jugendgeſpielin Maria die ſchönſten Tage 
meiner Kindheit verlebt hatte. 
Als ich endlich mein Ziel erreicht hatte, ſah ich mich bes 
fremdet im Haufe um. Der Wohnraum war mir immer 
wie ein Wunder in dieſer Wildnis erſchienen in ſeiner be⸗ 
aalichen, ſchlichten Gediegenheit. Nun aber ftanden da reich 
chmückt Stühle mit koſtbarem Brokat überzogen, und 
e Bronzelampe hing über dem Tiſch, der mit feinſtem 
zeinen, koſtbarem Porzellan und Silber gedeckt war. — 
„Maria“, ſagte ich, „dies Haus iſt mir eine Heimat geweſen, 
aber ich kenne ſie nicht wieder.“ — „Glaubſt du denn, ich 
freute mich über die Veränderungen oder gar über die Art, 
wie ſie in unſer Haus kamen,“ ſagte ſie bitter. „Ich wollte, 
alle dieſe Sachen wären mit untergegangen und die Wellen 
tanzten darüber.“ — „Und wie hieß das Schiff, von dem ſie 
tammen?“ 
„Es war die Chriſt⸗Anna“, ſagte eine tiefe Stimme 
hinter mir und als ich mich zuſammenfahrend umwandte, 
0 m ich Gordon in der Tür ſtehend. Ich erſchrak, wie ge⸗ 
altert und zermürbt er ausſah. Ohne mich zu begrüßen, 
ach er mit eintöniger Stimme weiter: „Ja, — die Chriſt⸗ 
Inna. Es ijt ein gräßlicher Name. Am 10. Februar war's, 
ſo gegen 10 Uhr abends. Rorie und ich hatten fie ſchon den 
Fachbe Tag da draußen gegen den Sturm angehen ſehen. 
kachher fanden wir ſie in der Sandag⸗Bucht und all dieſen 
Kram hier dadrin. Heute liegt wieder ſo was in der Luft. 
Das wird wieder ein netter Tanz werden,“ ſagte er mit 
ſeltſamem Lachen und jah aus dem Fenſter auf das Meer, 
das wie geduckt vor dem nahenden Sturme lag. 
Gordon wurde mir unheimlich. Ich ſah, wie Maria 
mit bekümmertem Geſicht ihren Vater umſorgte, und ich 
fühlte, daß etwas Schweres, Unausgeſprochenes auf dem 
ſonſt ſo friedlichen Hauſe laſtete. Ich begann von meiner 
Wanderung zu erzählen, um das peinliche Schweigen zu 
unterbrechen. Maria hörte mir dankbar zu, Gordon aber 
ſtarrte teilnahmlos vor ſich hin. „Ja und denkt nur“, ſagte 
* 


lebend an den 


wieder mit flötenweichen Tönen 


licht zuckte blitzartig auf, Finſternis ſtürzte ſich wieder 
darüber, und es erloſch. Wie ein unendliches, flatterndes 
Segel lag der Himmel über uns, Hagel und Regenſchauer 
ſchlugen uns ins Geſicht. Wenn der Sturm einmal Atem 
holte, hörten wir rings um Aros die Brandung mit unauf⸗ 
hörlichem hämmernden Donner über Strand und Rifs 
ſchäumen. Arm in Arm erkämpften Rorie und ich mühſelig 


Vorgeſtern früh teilte das Juſtizminiſterium dem Präſidium 
des Bezirksgerichts in Przymysl mit, daß die Exeku⸗ 


u f Dag mer ſollen 


ed Alo eines jeden Kalendervierteliahres an die Steuerkaſſe 
ſenige,Vorſchuß auf die Steuer in Höhe von zwei Fünftel des⸗ 
925 n Steuerbetrages zu entrichten, der für das zweite Halbfahr 
15 feftgefest wurde. Der erſte Vorſchuß ijt zu entrichten bis zum 
auch al d. J. Dieſe Steuerzahler können jedoch dieſen Vorſchuß 
von in monatlichen Terminen entrichten, und zwar je in Höhe 
Steger! Fünfzehntel der für das zweite Halbjahr 1925 feſtgeſetzten 


ni ter Punkt 2 genannte Unternehmungen, denen die Steuer 
iinet für das volle verfloſſene Kalenderfahr feſtgeſetzt wurde, 
Fünſte pflichtet, den Vierteljahrsvorſchuß in Höhe von einem 

81 el bzw. den Monatsvorſchuß in Höhe von einem Fünfzehntel 
Berger Steuerbetrages zu entrichten, der der Einſchätzung im 

{nis zum ganzen Jahre entſpricht. 

Saif m laufenden Jahre neuentſtandene Unternehmungen, ſowie 
führununternehmungen und ſelbſtändige Unternehmungen zur Aus⸗ 
K ung von Arbeiten und Lieferungen, die unter die obengenannten 


nung nen fallen, entrichten den Vorſchuß gemäß eigener Bered- 


— nr KETTE SEEN TESTSEITE 


| Rundſchau des Staatsbürgers. 


Umgeſtaltung der Kreislandämter. 


165 Das Agrarreformminiſterium hat mit Gültigkeit vom 
3, April die Kreislandämter in Furomroctaw, Gneſen, 


eisen, Jarotſchin, Kattowitz, Rybnik, 
nich und Lublinitz aufgehoben. Neue Kreis⸗ 
N in Tarnowitz und Mitolow entſtehen. 


x erſte dieſer neuen Amter wird die Kreiſe Lublinitz, 
f Anfnowis, Schwientochlowitz und die Stadt Königshütte 
Auen, das zweite Amt die Kreiſe Kattowitz. Pleß und 
wr Im Gebiete Großpolens werden die Kreiſe Ino⸗ 
ps Broclaw, Strelno, Mogilno und Brin in den Bereich von 
4 und berg geſtellt, während die Kreiſe Wollſtein, Schrimm 
did Goſtyn ihr Amt in Liſſa haben werden. Für den Kreis 
Heroen wird Oſtrowo zuſtändig ſein. In Poſen werden 

un Kreiſe Gnejen, Witkowo, Schroda, Wreſchen, Birnbaum, 
gentomiſchel und Grätz ihren Landamtsſitz haben. Als Land⸗ 
„ tsſitz für den Kreis Obornik wird Wongrowitz beſtimmt. 


N (SS 


Aus Stadt und Land. 


lig Nachdrud ſämtlicher Original ⸗ Artikel tit nur mit ausbrück⸗ 
er Angabe der Quelle Se — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 17. April. 
Zwei Verſammlungen. 


ts Die Bromberger Patrioten haben es wirklich nicht ſchön. 
geht ihnen ſo ziemlich alles gegen den Strich nud ſie 
u kränenden Auges ihre Felle fortſchwimmen. 

Bei der letzten Verſammlung des Weſtmarken⸗ 
it eins am vergangenen Donnerstag mußte z. B. der 
daberige Vorſitzende Dr. Szymamſki feſtſtellen, daß 
as Intereſſe für die ſo ungeheuer wichtige Arbeit des 
eins nicht nur in der Allgemeinheit, ſondern auch unter 
itgliedern desſelben immer geringer werde. 

an wählte ſchließlich den neuen Vorſitzenden, einen Herrn 

licti aus Poſen. Der wird die Sache jetzt machen. 
an die Direktion des Vereins richtete man einen An⸗ 

„den Namen zu ändern in „Zwigzek Obrony Ziem 

odnych“; denn dieſe „Kreſy“ entſprächen nicht den tate 

ichen Plänen des Vereins. Vielleicht erhofft man dann 
geher Intexeſſe. Aber dem 3033. dürfte es nicht anders 
Wink als dem 3DRB.: Für feine abgedroſchenen Phraſen 
} d ſich keine ſonderliche Begeiſterung erwecken laſſen. 
nic ned dieſe traurige Bilanz der Tagung des 30K 3. war 
zw 


1 


ER 


Bi der einzige Hieb. Fand da vor einigen Tagen noch eine 
alte Verſammlung ftatt, die jedoch bedeutend beſſer ber 
fe t war und ausgerechnet zu Ehren des in den polniſchen 
upföfreifen jo ungemein beliebten Marſchalls Pil⸗ 

ki veranſtaltet worden war. Man ehrte ihn durch 

Anträge und Geſänge, Gedichte wurden vorgetragen und 

der Jelegramm nach Sulejöwko geſandt mit der Huldigung 

Jen Dromberger Bürger! Und im Saal waren ſogar der 

ef Thommee und viele andere höhere Offiziere an⸗ 


Und ſollen die Patriotev nicht ſchimpfen? 


N Gin leichtes Steigen des Wafſerſtandes macht ſich wieder 
zmerkbar. Der Waſſerſtand der Weichſel betrug beute 
Uhr bei Brahemünde 4,14, bei Thorn 2,10 Meter. 


Bun unſcher auf dem glatten 
Al. wagte. Ich hielt ihn, 

gen ausglitt und half ihm, 
der zurückflutenden Woge 


Felsboden ſich in die Bran⸗ 
wenn er auf den ſchleimigen 
ſeine kläglichen Eroberungen 
zu bergen. Bei aller Gier 
fy die ibn immer wieder in die Nähe des Wailers trieb, 
Bye er eine krankhafte Angit vor dem Waſſer. Wäre der 
; Wege! ein Meer von lodernden Flammen geweſen, er hätte 
ſchre eit nl Entfeßen vor ſeiner Berührung zurück⸗ 
u können. 
Kien on ſtand er wie gebannt, alle Farbe wich aus 


do 


em von Schrecken verzerrten Geſicht, und fait wie ein 
„Da, da, die Chriſt⸗ 
ran; mich nach dem Wrack umſah, erblickte ich 
nei’ hochaufgerichtet gegen Himmel und See und dadurch 
Nan mlich vergrößert und ſcharf umriſſen, die Geſtalt eines 

Des. Ich ſprang vor und rief die Geſtalt mit lautem 
Sie fuhr zuſammen und wendete ſich nach uns 


deln tam es von ſeinen Lippen: 
Als ich 


| am s an. 
oe Ich winkte, da ſprang der Mann an den Strand und 


ane dern näher. Gordon ale brach neben mir in die 
Bee, und begann ein finnlofe Geſtammel von Fluchen, 
terten und Schwören, aus dem die Todesangit einer gemar⸗ 
Schri Seele klang. Als der Schiffbrüchige noch einige 
Una tte näher kam, ſtieß Gordon mich zurück und mit einem 
daſſtekkulterten Schrei flüchtete er den Hügel hinauf. Ich 
wal mich auf und wollte ihm folgen, aber ich fab ein, es 
brauen möglich. Mit der Schnelligkeit eines gehetzten Wildes 
ien; er über die Felsblöcke, der ausbrechende Wahnſinn 
ihm übernatürliche Kräfte zu geben. 

Mage ald ich den Schifſbrüchigen ins Haus geführt hatte, 
fande ich mich wieder auf den Weg, Gordon zu ſuchen. J 

Fels n bald auf der Höhe, zuſammengekauert auf einem 
dene ock. Mit dem gleichen Ton, denſelben. Worten, mit 


ſchrar ich ihn oft zum Eſſen geholt hatte, rief ihn an. Er 


an, “a zuſammen, ſtarrte mich ſekundenlang mit leerem Blick 
geh rang daun auf wie gejagt, ohne einen Ton von ſich zu 
nicht und war im Augenblick ſoweit, daß an eine Verfolgung 
Marta ehr zu denken war. Traurig kehrte ich heim, wo 
Pericht mich bange erwartete. Schweigend hörte ſie meinen 
‚fie beit;, — „Jetzt legſt du dich erit einmal zur Ruhe“, ſagte 
0 a „ich werde mit Rorie den Vater ſuchen.“ 
Mittag ſchlief lange und tief. Es war ſchon ſpäter Nach⸗ 
N 1 als ich exwachte und in die Küche hinunterging, wo 
, Rorie und der Schiffbrüchige ſchweigend am Feuer 


dene Galanteriewaren. 


\ 


hee arbeitsloſen en Arbeiter hielten am 14. d. M. 
im Zivil⸗Kaſino eine Verſammlung ab, bei der es zu einer 
Neuwahl des Vorſtandes kam: 1. Vorſitzender wurde Herr 
Maiczaf. 2. Vorſitzender Herr Lowcanni tt, 

Von der Verſicherungsgeſellſchaft „Viſtula“. Unter 
Bezugnahme auf die Bekanntmachung in verſchiedenen 
Kreisblättern teilt uns die „Viſtula“, Allgemeine Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft, Tezew, mit, daß ſie als Inlandsgeſellſchaft 
berechtigt iſt, im ehemals preußiſchen Teilgebiet ihre Tätig⸗ 
keit auszuüben. Irgendein Verbot hat überhaupt nie⸗ 
mals ſtattgefunden, und der beſte Beweis hierfür 
dürfte der ſein, daß die Geſellſchaft bereits ſechs Jahre in 
der Wojewodſchaft Pozuan arbeitet. Die Geſellſchaft 
„Viſtula“ wird gegenüber jedem ihrer Verſicherten die ein⸗ 
gegangenen Verpflichtungen einhalten. 

Die Sonne ſteigt! Und fait mit jedem Tage entfernen 
wir uns vom Winter. Zwar wird uns der April ſicher noch 
mit manchem Schneegerieſel aufwarten, aber des Winters 
Macht iſt doch nun gebrochen, und ſchönere Tage nahen. 
Der vergangene Winter war ein recht ſeltſamer Geſell! 
Schon im November ſtand er vor unſerer Tür, ſchüttelte zu 
Anfang des Dezember ganze Maſſen von Schnee hernieder 
und malte die kühnſten Eisblumen an die Fenſterſcheiben. 
Hierauf erlebten wir die überraſchendſten Wärme⸗ und 


Kälteperioden. Jedenfalls haben wir einen frühen, überaus 
naſſen Winter hinter uns, der durch ſeine Wechſellaunen zu 


allerhand Erkrankungen der körperlichen Organe führte. 
Aber auch in wirtſchaftlicher Beziehung brachte uns dieſer 
Winter nichts Gutes; alſo: Winter, ade! 

$ Eine erfreuliche Tatſache konnten die Hausfrauen auf 
dem heutigen Wochenmarkt feſtſtellen: Ein allgemeines 
Fallen der Preiſe. Für Butter zahlte man 2—2,40, 
Eier 1,30, Weißkäſe 40, Tilſiterkäſe 2—2,20. Mohrrüben 
koſteten 20, Radieschen 30, Salat 20—40, Rhabarber 80. Auf 
dem Geflügelmarkt zahlte man für Tauben 2—2, 20, für 
Hühner 36, Auf dem ffleiſchmarkt brachte Schweinefleiſch 
11,10, Rinöfleiſch 60—70, Hammelfleiſch 70—80, Kochwurſt 
80—1 und Dauerwurſt 1,20—1,60. Viel angeboten waren 
auch Fiſche: Hechte koſteten 1,20—1,40, Schleie 1,40—1,60, 
Breſſen 1—1,30, Plöße 30—40, Kaulbarſe 30. Angebot und 
Nachfrage waren recht groß. 

In. Wegen verſuchter Beamtenbeſtechung wurde am 16. d. 
von der Strafkammer der Landwirt Janatz Grajek aus 
Godawy, Kr. Inin, zu einem Monat Gefängnis oder 90 at 
Geldſtrafe verurteilt. Er verſuchte, einen Polizeibeamten 
bei der Ausfertigung eines Protokolls zu beeinfluſſen und 
bot ihm dafür einen Zeutner Gerſte an. — Der Arbeiter 
Stnislaw Knich aus Crone ſtahl von dem Landwirt 
Kempa 164 Pfund Mehl und erhielt dafür eine Strafe von 
drei Monaten Gefängnis. Die Arbeiter Stanislaw 
Proch und Kaſimir Koter aus Exin ſtahlen aus dem 
Garten des Landwirts Lyſiak einen eiſernen Keſſel und eine 
Tiſchdecke. Proch erhielt zwei Monate und Koter zwei 
Wochen Gefängnis. — Ebenfalls wegen Diebſtahls 
wurden die Arbeiter Paul Riſtau und Franz Danie [es 
wicz aus Margonin zu je drei Tagen Gefängnis verurteilt. 
Beide ſtahlen aus dem Fenſter eines Kaufmanns verſchie⸗ 


§ Plötzlicher Tod. Eine ländlich gekleidete Bettlerin im 
Alter von etwa 65—70 Jahren fiel geſtern im Reſtaurant 
Tuma, Danziger Straße 75b, um und wer aufder Stelle 
tot. Die Leiche ſſt nach der Leichenhalle an der Schubiner 
Chauſſee gebracht worden. Perſonen, die Auskunft über die 
Bettlerin geben können, werden gebeten, ſich bei der hieſigen 
Kriminalpolizei zu melden. 8 

§ Ein koſtſpieliges Abenteuer hatte ein gewiſſer Frau⸗ 
eiſzek Brongosz aus Wloelawek zu beſtehen. Er war 
extra aus Wloclawek herübergekommen, um ſich hier ein 
wenig zu vergnügen, und ſtellte heute morgen den Verluſt 
feines. Trauringes ſeſt, ſowie daß ihm 20 Dollar und 50 at 
in bar geſtohlen worden waren „Die Diebin iſt bekannt, je⸗ 
doch flüchtig. i 8 f 

8 Gefundene Gegenſtände. In der Zeit vom 1.—15. Fe⸗ 
bruar wurden im Städtiſchen Polizeiamt vier Handtaſchen 
und 4,65 Zloty, die gefunden worden waren, abgegeben. — 
Zwei zugelaufene Hunde wurden im gleichen Amt gemeldet. 
Die rechtmäßigen Eigentümer können ihre Anſprüche Burg⸗ 
ſtraße 32, Zimmer 71, erheben. 

$ Ein Fahrraddiebſtahl wurde am geſtrigen Tage aufs 
geklärt. Ein gewiſſer Otto Bujant, Danzigerſtraße 55, 
wurde verhaftet und ihm ein Fahrrad abgenommen. 
das er einem Jan Kazmierezak vor einiger 
Zeit von dem Hausflur des Dr. Kröl geſtohlen hatte. Kaz. 
erhielt ſein Eigentum zurück. 

V Verhaſtet wurden zwei Perſonen wegen Diebſtahls, 
fünf wegen Trunkenheit, eine wegen Herumtreibens. 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Der Ev. Verein junger Männer, Bromberg, veranſtaltet am Sonn 
tag, 18. April, abends 6 Uhr, im Gemeindehauſe, Eliſabethſtr. 10, 
einen Gemeindeabend mit Geſang, Deklamationen und 
Muſik. Der Eintritt iſt frei. (Siehe Inſerat.) (3164 

Hanbwerker⸗Frauenvereinigung. Montag, 19. April, Monatsver⸗ 
ſammlung Dt. Haus. Verſchtedene Darbietungen, Geſang, Tanz. 
Deklamation. Vorher 2,10 Uhr gemeinſ. Fahrt nach Rinkau. (3188 


ſaßen. Im leiſen Flüſterton, wie wenn ein Toter nebenan 
läge, erzählte Maria mir, oft von Schluchzen geſchüttelt, wie 
erſt ſie und dann Rorie ihren Vater gefunden härten, wie er 
aber vor beiden ſtumm, doch in wildem Entſetzen geflüchtet 
ei. e verſucht, ihn zu jagen, aber ſogar in der 
eißeſten Ekkegung der Jagd, ſelbſt in dem Augenblick, als 
orie ihn beinahe ergrifſen hätte, gab der Unglückliche nicht 
den leiſeſten Laut von ſich. Das hatte Rorie mit einem un⸗ 
faßbaren Grauen erfüllt, fo daß er die Verfolgung aufgab. — 
Nach einer ſchlafloſen Nacht machten wir uns früh 
wieder auf den Weg. Diesmal nahmen wir den Schiff⸗ 
brüchigen mit, denn ich baute meinen Plan auf die ſinnloſe 
Angſt, die Gordon vor ihm empfand. Denn wohin er auch 
fliehen möchte, niemals würde er in die Richtung laufen, 
wo der Mann war,d on dem fein umnachteter Geiſt glaubte, 
daß er von den Toten zurückgekommen wäre. So würde es 
uns vielleicht gelingen, ihn auf die flache Ebene zu treiben, 
die ſich am Strande breitete und wo er nicht plötzlich hinter 
Felsblöcken verſchwinden konnte. Wir ſpähten von der Höhe 
‚über die Hügel bis an die Bucht. Da fahen wir plötzlich, 
nicht weit von uns, den Wahnſinigen mit einem Schrei des 
Entſetzens flüchten. Er hatte den Schiffbrüchigen geſehen! 
Wir begannen ſofort die Verfolgung, und in kurzer Zeit 
zeigte es ſich, daß der Fremde noch raſcher und andauernder 
war, als der unglückliche Gordon. Wohin er ſich auch wandte, 
überall ſah er das Schreckgeſpeuſt wieder auftauchen und 
ſah nun keinen Weg mehr frei als den zu der Stätte ſeines 
Verbrechens. Da begann er ſo tieriſch zu ſchreien, daß die 
Felſen widerhallten. Rorie und ich riefen den Schiff⸗ 
brüchigen erſchrocken zurück. Aber es war doch wohl anders 
beſchloſſen in dem großen Buch des Schickſals. Der Fremde 
verſtand unſer Rufen falſch und wurde immer hitziger in der 
Verfolgung. Sie ſtürmten über das Grab, rannten über 
den Strand, ſtreiften die Trümmer des Wracks, und — und 
ohne Halt und Hilfe ſtürzte der Wahnſinnige in die ſchäu⸗ 
mende Brandung. Doch auch der Fremde konnte den raſen⸗ 
den Lauf nicht hemmen und wurde von den Fluten vere 
ſchlungen. 

In hilfloſem Entſetzen hatten Rorie und ich das Ende 
mit anſehen müſſen. Menſchenkraft war hier machtlos. Das 
Waſſer war tief und die Strömung jo reißend, daß die beiden 
3 erſt weit draußen wieder an die Oberfläche kommen 

onn te. Nines pity a erie ron 


. 


Hauptſchriftleiter;: Gotthold Stark 


Mama und Baby, duftend vor 
Reinheit, strahlend von Frische, 
gepflegt und appetitlich. Fröhliche 
Gesundheit lacht mit blendenden 
Zähnen. | 


Tägliche Pflege mit Kalodont ist der 
sicherste Weg, um die Schönheit und 
\Gesundheit Ihrer Zähne zu erhalten. 


Der Kartenvorverkauf für die uferini -Vorſtellung am Sonntag 
findet wegen der Sonntagsruhe von 9 bis 3 Uhr im Zeitungs⸗ 


verkaufsſtand ulica Dworcowa la ſtatt. Heute, am Sonnabend 


nachmittag, ungekürzte Schülervorſtellung von 4 bis 6 Uhr. Für 


Freikarten 


dieſe Vorſtellung Kartenverkauf nur an der Kaſſe. 
Tin 


haben am Sonntag keine Gültigkeit. Telephoniſche Beſt 
wird unter Nr. 1415 entgegengenommen. 


= * * 


* Inowroclaw, 15, April. id 
wohnern Wladyſſaw Wieczorek und Stefan Czapla kam es, 
wie der „Kuj. Bote“ berichtet, auf dem Jahrmarkt 
Mogilno, nachdem beide etwas tief in das Glas geguckt 
hatten, zu einem Streit, der bald darauf in eine wüſte 
Prügelei ausartete. Im Verlauf der Prügelei zog nun 
Wieczorek plötzlich ein Meſſer hervor und verſetzte 


damit dem Czapla einen derart heftigen Stich in den Unter⸗ 


leib, daß dieſem die Eingeweide herausquollen. Cz. wurde 
ſofort in überaus bedenklichem Zuſtande in das Inv⸗ 
wroclawer Krankenhaus gebracht, wo, da eine Operation un⸗ 
vermeidlich iſt, an feinem Aufkommen gezweifelt 
wird. Der raufluſtige W. wurde verhaftet und ins 
Gefängnis geführt. 

ak Natel (Naflo), 16. April. 
ertönte zweimal die Feuerſirene. 


In der vergangenen Woche 
Das erſtemal han⸗ 


delte es ſich um einen Probealarm. Das zweitemal war in N 


ein Stubenbrand : 
alte Lumpen in Brand 
das Feuer rechtzeitig be⸗ 


der Poſenerſtraße (Hallera) 
gebrochen. In einer Ecke waren 
geraten. Glücklicherweiſe wurde 


merkt; die alarmierte Feuerwehr löſchte es mit einer Schlauch⸗ 
leitung in kurzer Zeit. Nennenswerter Schaden iſt nicht ent⸗ 


ſtanden. 


— Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
olgende Preiſe gezahlt: für Butter 2—2.20, Weißkäſe 40—50, 
er (Mandel) 1.20, Zum erſtenmal gab es auf dem Wochen⸗ 
markt Radieschen, das Bündchen (8—10 Stück) koſtete 25 ar. 
Bei Kartoffeln hat der Preis etwas angezogen, man kau 
den Zentner zu 2—-2.50 al, n : 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die domi N) Dongiger Tabakmonopol = Verhandlungen 
Danzig, 16. April. PAT. Über die zwiſchen dem Senat de 
Freien Stadt und der polniſchen Regierung in der Frage der Ein⸗ 
führung des Tabarmonopols in Danzig gepflogenen Verhandlungen 
veröffentlicht das Preſſebureau des © 
noch nicht zu einer Formulierung 
Vorläufig beſtehen auf dieſem Gebiet 
chiedenheiten, die 


Die Verhandlungen haben 
der Vorſchläge geführt. } 
ziemlich große Meinung sverf 
weiteren Verhandlungen beſeitigt werden können. 
gelegenheit kam vor den Feiertagen eine Verſtändigung dahin⸗ 
gehend zuſtande, daß das Geſetz über das Danziger Tabak⸗ 
mono po vollkommen der polniſchen Geſetz⸗ 
gebung angepaßt werden ſoll. Der Senat wird in den aller⸗ 
nächſten Tagen ein entſprechendes Geſetz dem Volkstag vorlegen 
und gleichzeitig eine Abſchrift davon der polniſchen Regierung als 
Grundlage für den Abſchluß des Abkommens zugänglich machen. 


für den 
für 


Kruſe: 


e: verantwortlich 
geſamten redaktionellen Juholt: Johannes 
Anzeigen und Reklamen: E. Przygodz ki,; 

von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlic in Bromberg. 
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Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Die Scholle“ Nr. 8. N 
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Einbruchsichere Schlösser 


Yale — Hahn 


Zur Frühjahrebästellimg 


empfehlen wir: 


Analysen- und Goldwagen 


A Bydgoszcz 
Ruberoid-Bedachung ‘ Personenwagen 
Tel 430. 
Jagiellotiska 11 elefon 1 Ta felwagen — Gewichte 


Transportable Kacheléfen 
Fabriköfen. 


Reichsgetreideprober 


Wächter-Kontroliuhren. Physikalische Apparate · 


recht 3 


4401 


1¼ bis 3 m Spurbr. 


Original 1 4. Si ple is 
besonders fiir pion 9 Güter geeignet) 


Mn. Berton’ MI apiece (Pianinos) 
29. Majewsti, ul. Bomorsta 65. 


Norgesalpeter 


A. Stanek 


Fabrik fiir Bade- 
wannen u. Badeöfen 
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A „5 „sämtliche Blecherzeugnisse, 
2 2 anaw. — - Poznan, 2903 
Universal-Hackmaschinen | kaussgenossenschatt a Mas Gatbory Je „, bee Se 


Original Hey’s Pflanzenhilfe, D. R. P. Bydgoszcz, Uworcowa " 
beste, tausendfach bewährte Maschine fiir alle Hackfriichte 


und Bodenverhältnisse, 


Telefon 7. Gniewkowo. Telefon 27. 


Original Dehne Hackmaschinen, Sewell 
Einfache . ahmen 
Verlangen Sie sofort Offerte von Das größte 20°/, Stiditoll, 
Chiles 
Gehrüder Ramme, Bydgoszcz Spezialgeschäft er ſalpeler 
Sw. Tröjcy 14b. — Telefon 79. i KRalijalzıi% 
ie herren- u.Xnaben- Bekleidung Kainit 
D Waggon ladung Achtung! Fräulein Ene Hee hie Fehl \ 
könn. in 14. 2 Kurſus me | 
Apfelſinen u. Zitronen Stan. er — ps . empf 
eingetroffen. Preife billight. 01 auf eleenen 2 ee 7. ru h J. a A vor; Ne uU h el ? en 
Jan 3 1 Ska., Br Sniadeckich 15/16, 11, Berren Mänteln =. 16 
1 —— nn ei Moderne ꝓassons in / eueste Stoffarien Pic sf 


u. Herren- Anziigen £050 
Die Fabrikate ersetzen vollständig MaB-Anfertigung 


Leon Konieczka 


ul. Gdanska 26 Bydgoszcz ul, Gdatiska 26 


Pfaff, Mundlos- Nanmaschinen 
Wanderer Diamant - Fahrräder 


Waffen und Munition 
Reparatur- Werkstatt für einschl. Arbeiten, 


Ernst Jahr, Bydgoszcz, 


Gegründet 1879. 10107 Gegründet 1879, 


— — 
Blumen (ben! 
Bermitlung I} 


für Deutihland, 2 
alle anderen 93 
in Ea. g 


OMS owe 
nerel Sm. TH vs 
nerei 


Danziger Akkumulaloren-Fabrik DAF J 
} DERRBERERENSERSNEESEREEERRENSRESEHUSGERNENEEERERUEBEREENDENDUNnERUnEN 
99 2 ine Rt af Erstklassige 
Wilhelm Drenker sen. “Pontes und und 8 h hin 1 tt 
Tel. 41976 Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38—40 Tel. 41976 Selangitunden prec mast en U. a en | 
wer und 2, ane Alle neuesten Schlager stets am Lager. 


(über 30 jährige Erfahrungen) 
| Musik - Instrumente 
für Streich- undBlas- Ensemble. 

Mandolinen :: :: Gitarren 

Zithern :: = = Lauten 

Zubehörteile wie: 


Stege n Molophonium 
Wirbel : Saiten u. a. 


Schulen und Noten 


für sämtliche Musik - Instrumente 


empfiehlt 


St. Pelczyfiski: Poznan 


Inmenhüte 


: nach den letzten parties 
‘ Originalmodellen 

K Gras-S ia opel 
Wytwörnia kapeluszy 

m 

lee- u. Gras-saaten age allen 
mit zuverlässigen: Garantien Dlug 
fir Reinheit und Keimkraft 


Runkel-Samen 


Original von Borries rote.und gelbe Eckendorfer 
I, Absaat rote und gelbe Eckendorfer 


Hüte vas zum 

Umpreſien nach den 
neueſten Faſſons an⸗ 
genommen. 


FE 
Höchſtpreiſe? 


zahle ich AH ſämtliche 
Felle und Rokbaare 


geasunszuzue USNNUSLAANEEEBEERRERBZEELZPRDIENSNOEUBEBSSZEREHENE 
SnRUASULLBLLRESTHULSRSLUSNUENGUDHRDGSSERAANERTERLEJHUBESERRUEE 


Gemiise-Si noe 
alle Arten 
un; be ein Lager in aus; 
emuse-voamereien ge en lee a, ul. 27 BEER 1 cae 
Erstklassige Erzeugnisse Schlagen, Be eer arg 2028 Os CEOROS ROCESS STEEN SU Hess BRNSNENURKEREUNNETUNNERNEONGEN ase 
in- und ausländischer Samenkulturen Malborsta 13. 


bietet an 


Farbaen . 
Telefon 269 


Ankauf von Gold und Silber N ett eafupcnet 


Zakiad Zegarmistrzowski 0 3ttner, Diuga 7. 
BYDGOSZCZ, 
K. Siwiak, head deg Nr. 2, 


Samen-GroBhandlung 


WEDEL & Co., 


Spölka kom., Bydgoszcz, Diuga 19. 
Telegr.-Adr.: Samenhandlung Wedel. 
Telefon- 820. 


Moderne Reinigungsanlagen. 


Auf Wunsch: Preisliste: kostenlos; 


e f 


Fahrräder und 
Ersatzteile 


kaufen Sie en gros und detail 
zu bedeutend ermäßigten Preisen bei 


Otto Rosenkranz, Bydgoszez E 


ul. Dluga 5. 421 ul. Diuga 5. 


' Terpentinöl-Ware 
| 


sin Mifel 
4 blow, 


| Be 2, Blatt. 


Pommerellen 


Die neue Hoffnung. 


.Es iit geradezu Mitleid erregend, wie man in Polen 
jeden Hoffnungsſchimmer für den Sonnenaufgang 
ait, Augenblicklich ift nun der Seehafen Tezew dic 
große Hoffnung, nachdem mit Gdingen nun doch nicht alles 
ſo klappt, wie man es erwartet hat. 

Zum zweiten Male ſind die beiden Seeleichter „Ulk“ 
und „Bazar“ geladen worden und haben in dieſen Tagen 

irſchau verlaſſen. D. h. erſt ſchleppte der Dampfer 
„Danzig“ den „Bazar“ bis nach Barendt, wo eine die Schiff⸗ 
fahrt behindernde flache Stelle feſtgeſtellt worden fit; 
dann wird der „Ulk“ dorthin gebracht und von dort geht die 
Weiterfahrt gemeinſam fort. Wie Dirſchauer Blätter zu be⸗ 
richten wußten, ſollten Miniſter und Abgeordne e 
dort eintreffen, um der Abfahrt, eventuell auch dem Inſee⸗ 
gehen beizuwohnen. Ob eine ſolche Abordnung eingetroffen 
iſt, iſt unbekannt geblieben. 

Ebenſo wie die Überwindung der ſeichten Stelle gelang. 
Aber die ſtolze Hoffnung bekommt doch einen trüben Schim⸗ 
mer, wenn ſich jetzt bei Hochwaſſer ſchon Untiefen bemerk⸗ 
bar machen. Was ſoll erſt im Hochſommer werden? 

Es ſcheint faſt, daß der ſchöne Traum vom Seehafen 
Tezew ſich verlaufen wird — im weißen Sand der Weichſel, 
der fid im Unterlauf anſammelt und vor der Mündung bei 
Schiewenhorſt. 


17. April. 
Graudenz (Grudzigdz). 


12. Zuchtviehverſteigerung der Pommerelliſchen 
Herdbuchgeſellſchaft. 


Nachdem die letzte im Herbſt ſtattgefundene Verſteige⸗ 
rung recht ungünſtig abgeſchnitten hatte, mußte man bei der 
jetzigen ſchlechten wirtſchaftlichen Lage mit Beſtimmtheit auf 
einen wenig erfreulichen Ausfall rechnen. Der Erfolg hat 
aber gezeigt daß man ſich irren kann und daß oft manche 
andere Faktoren mitſprechen, die nicht in Betracht zu ziehen 
waren. Obgleich verſchiedene bekannte Züchter bereits im 
Stalle freihändig eine Anzahl Zuchttiere verkauft hatten. 
war die Beſchickung der Verſteigerung reichlich. In Klaſſe : 
Bullen im Alter von 1—2 Jahren waren 53 Tiere auge⸗ 
meldet. Ein kleiner Teil derſelben war allerdings nicht ge⸗ 
ſtellt worden Gleich bei Beginn der Auktion zeigte ſich, daß 
flott geboten wurde. Die Anzahl der Teilnehmer war be⸗ 
trächtlich. Wie man hörte, befanden ſich darunter Inter⸗ 
eſſenten aus weiter Ferne, man wollte ſogar behaupten, aus 
dem Auslande. Gleich die beiden erſten Tiere von Mahnke⸗ 
Rekau und Mathes ⸗Nielub brachten 930 und 950, Mo⸗ 


neue Ullstein- schnitte 


zum Selberschneidern von 
Frühjahrs- und Sommer-Gar- 
derobe sind zu haben bei 


P. Meissner, Grudzigdz 


Fernruf 156 ai Rynek 10 


P. Feller Schneiber-| Moritz Maschke|Empiehlen he feild 
„ ; geröitete Kaffees, 

Sztolna⸗Muroma 2-4. Sale Han ged 0 Rei 6 Auswahl in 
Naß⸗Anfertigung ee 


5 Konfitüren, 
arenen Jug rl Tee und Kakao. 
me Fach gehör. Arbeit. 2 Mens & Neubauer. 


odernſte Verarbeitg. RaffeesSpezialhaus, 


Gut, Sitz. Mag, Preiſe B 1 Grudziadz. 


Ci 


ürobedarrt 


br TRE A 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 18. April 1926. 


drom - Modrowshorſt folate mit denſelben Preiſen für 
zwei Tiere. Mit einigen Schwankungen nach oben und 
unten brachten die nächſten Nummern dieſelben Reſultate. 
Schadow = Niedamowo erzielte 1300. Auch Schulz⸗ 
Napolle, die bekannte Zucht von Meyer zu Eißen, brachte 
es ſogar auf 1350 und Turnau⸗Swiele ſogar 1540. Der be⸗ 
kannte Züchter Siebrandt⸗Brattwin hatte ein Tier im 
Stalle mit 900 abgegeben, während ein anderes von 
G. Bartel = Culm. Roßgarten gezogenes Tier mit 1000 
an die Landwirtſchaftskammer fortging. H. Bartel⸗ 
Sanſkau, deſſen Züchtertätigkeit ſchon mehrfach ſehr günſtige 
Reſultate erzielte, brachte es mit zwei Bullen auf 1400 und 
1300. Below = Oflanin konnte mit den erzielten Preiſen 
von 1310, 1310 und 1400 zufrieden ſein. Die bekannte Zucht 
von Franz ⸗Brattwin, welche durch Verwendung eines 
direkt aus Friesland importierten Bullen neue Blutſtröme 
erhalten hat, erzielte 930 und 1260. Hering = Mirowo 
ſchnitt mit 1310 und 1800 gut ab. Den Höchſtpreis erzielte 
der bekannte Züchter Heydemann = Zajaczkowo mit 
2500. Zwei andere Tiere desſelben Züchters brachten je 
1200. Horſtmann = Wollenthal brachte es auf 1320 und 
1120. Die Klaſſe: Kühe zeigte nur drei Nummern. Da⸗ 
gegen war aber die Abteilung vollkörungsberechtigte Färſen 
mit 40 Tieren beſetzt. Die Preiſe ſchwankten zwiſchen 1360 
und 810. Die Klaſſe II: Färſen, für den Anhang des 
Herdͤbuches berechtigt, brachte 14 Nennungen und einige 
Nachmeldungen. Die Tiere brachten Preiſe von 690 bis 1420. 
Es fiel bei der Verſteigerung auf, daß ſich bei den Züchtern 
die Anſichten über die Qualität von Zuchttieren weſentlich 
geändert haben. Früher wurde das Hauptgewicht einſeitig 
auf Form und Farbe gelegt. Erſt in zweiter Linie kam die 
Abſtammung in Betracht. Durch die Arbeit der Milchkon⸗ 
trollvereine iſt die Überzeugung durchgedrungen, daß bei 
einem Nutztiere auch in erſter Linie die Nutzleiſtung aus⸗ 
ſchlaggebend ſein muß. Es konnten daher auch Tiere hohe 
Preiſe erlangen, welche in früheren Zeiten vor den Augen 
canta ſtrengen Körungskommiſſion kaum Gnade geſunden 
ätten. * 


keine Veränderung. 
mit einem größeren 
Am Donnerstag fand 
Verbandsſitzung 


A. Der Weichſelwaſſerſtand zeigt 
Am Donnerstag fuhr ein Dampfer 
Fahrzeug im Schlepp ſtrͤmauf, 
hier im Hotel „Goldener Löwe“ eine 
der Raiffeiſen vereine ftatt. 

* Krankheit oder Hunger. Ein ärmlich gekleideter, bar- 


füßiger, etwa zwölffähriger Knabe fant vorgeſtern nach⸗ 
mittag in der ul. Wybickiego (Marienwerderſtraße) zu 
Boden. Der arme Junge, der dem Anſcheine nach geiſtig 


nicht ganz intakt iſt, hat wahrſcheinlich irgendeinen Anfall 
erlitten. Die Urſache ſeines Niederfallens kaun aber auch 
Entkräftung geweſen fein, Das Kind erklärte, daß feine 
Eltern in der Kaſernenſtraße wohnhaft ſeien. * 

* Diebſtahl im Theater. Während der geſtrigen Vor⸗ 
ſtellung im Stadttheater wurde, als die Künſtler auf der 
Bühne ſpielten, dem Herrn WI. Ilcewicz von einer Perſon, 


Graudenz. 


HERREN-, SPEISE- 
u. SCHLAFZIMMER 


Küchen —:— Polstermöbel 
empfiehlt zu billigen Preisen 


Otto Kahrau, Möbelfabrik 


Grudziadz. 8211 


Schmalz 


Heringe 

Kaffeezuſatz echt 
Frank 

Tiſchkonſerven 
chokolade Sarot. 


Empfehle 


mein großes, reichsortiertes Lager in 


Installations- 
Materialien 


für Kanalisation, Wasserleitung, 

Badeeinrichtungen, Klosettanlagen, 

Gasleitungen, elektrische Stark- u. 
Schwachstromanlagen 


zuungewöhnlich billigen 
Preisen. 4412 


Franz Welke 


Grudziadz, ul. Lipowa 1, 
Gegründet 1901. 


Streiche 
e 1 
Urbin u. Dobrolin 
und alle andern 
Warenzu billigſt. 
Tages = Enqros « 
Preiſen empfiehlt 

. Lubner u. Co, 
Koseiuszki 34, |. 

Tel. 797. 307 


Beste Bezugsquelle für Installateure 
jounazeyeysuy an ayanbsbnzag a}seg 


beten, am Monta 
zu einer Spieler⸗ 


Wir empfehlen uns zur 
Anfertigung geschmackvoller 


Druckarbeiten 


bei mäßiger Preis berechnung 
ann 5. . 
D 


5179 


Samilienteanaiien 
Sportklub Graudenz. 


un Tennis-Mbteilnng, ——— 


Intereſſenten, die ſich an den 
Tennisſpielen beteiligen J 


Batiſt u. Kreton 9.50, 7.50 5.00 
iesjährigen Cheviot-Stoffe pro Mtr. 3.65 3.25 
werden ge⸗ 8 
den 19., 8 Uhr abends a fie” — — en 
im „ g= U. Nadio⸗Stofſe, 28. 
e Stoffe f. Kinder⸗Mäntel 5,25 4.25 
Stoffe f. Bluſ. u. Kleid. 2.65, 1.65 1.55 


Löwen“ zu erſcheinen. 
Im Auftrage: G. Duday. 


Dentiche Bühne Grudziadz. 


Sonntag, den 18. April 1926, abends 8 Uhr 
im Gemeindehauſe: 


„Der wahre Jalob.“ 


Schwank in 3 1 dan Franz Arnold und 
rn 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Mickiewicza 15, 2 


Nr. 88. 


die ſich in die Garderobe geſchlichen hatte, aus dem Über⸗ 
zieher eine Brieftaſche mit über 120 Zloty Bargeld, Legi⸗ 
timation, Militärpapieren, einer Dollaröwka uſw. geſtohlen. 
Von dem techniſchen Perſonal iſt eine ſich dort auf dem 
Korridor aufhaltende Perſon beobachtet worden, jedoch hat 
niemand die Vermutung gehegt, daß diebiſche Abſichten vor⸗ 
liegen könnten. * 
* Verhaftet wurde von der Kriminalpolizei ein Jozef 
Serbaca, ein bekannter Landſtreicher und Dieb. Zu⸗ 
letzt betätigte er ſich als Wohnungsſchwindler, woe 
bei er beſonders nach Graudenz ziehende Arbeiter ſchä— 
digte. * 
u ʒSF;nñ— 


Thorn (Torun). 


— dt. Der Stadtprafident macht bekannt, daß die Mu it ca 
rung des Jahrgangs 1905 in der Zeit vom 4. bis 
10. Mai d. J. im Viktoriapark (um 8 Uhr) ſtattfindet. * * 

— dt Statiſtiſches. Im vergangenen Monat verzeichnete 
das ſtädtiſche Meldeamt einen Zugang von 698 Perſonen und 
einen Fortzug von 515 Perſonen mithin einen Zuwachs 
von 183 Perſonen. Die Bevölkerungszahl betrug 
am 1. April 46 390 Perſonen. — In derſelben Zeit erteilte 
der Magiſtrat die Genehmigung von ſechs Baukonſenſen, 


hiervon nur ein Neubau eines Wohnhauſes in der Tauben⸗ 
ſtraße (Golebia) auf der Jakobsvorſtadt. 


* * 


Dieſes wundervolle Aroma von 


Kulhreiners Kuehn Miolztuffee 


ijt. doch wirklich unerreicht! 
Und dabei iſt er ſo geſund und ſo parjam! 


4992 


in eroßer Auswahl, 


Linoleum 
Kokosteppiche u.-Läufer 


in verschiedenen Farben, 
verschied. 


Wachstuch f. Tische u. Kinderwugen be 


sowie sämtliche Farben, Lacke, Pinsel, Firnis, 
3 Leime und Terpentin u 
liefert preiswert in hervorragender Qualität 


P. Marschler, Grudziadz | q 


Klempne 
arbeiten 


aller Art ſowie Gas-, 
Waſſer⸗, Kanalanlag., 
elektr. Licht, Telephon⸗ 
und Klingelleitungen 
führt ſauber und ge⸗ 
wiſſenhaft aus. 4413 
Hans Grabowski 
Bauklempnerei und 

Inſtallations⸗Geſchäft, 
Grudziadz. 


Spichrzowa Nr. 6. 
— Telephon Nr. 449. — 


x⸗ PT PL Ltt Ltt Tt ee 
. 


NGnferieren bringt Erfolg!! 


E52 1:4 12 i a 
4 5 
ie 
; 


rühjnds- Galion 


Durch Selbſtherſtellung der Damen, 
Herren⸗ und Kinder⸗Konfektion ſind 
wir in der Lage, billigſt verkaufen 


Sonntag, d. 18. d. M., nn 
von 4 Ubr ab si, Mg Damen⸗Müntel Heede 105 32.00 
RafleesStongert gg dener Mint S8 1000 
von 6 Uhr ab Damen-Rintet ſtoffen 93 0% 75.00 


Damen⸗Mäntel aus Rips u. 
Radio, gut gefüttert 120.00 110.00 
Damen⸗Kleider aus guten 
Cheviotitoffen . . . 18.50 15.50 
Damen⸗Kleider aus Popelin⸗ 
ſtoffen 45.00 38.00 
Damen⸗Sommerkld. a. Voile, 


M. Hoch, Michale. 


Herr.⸗Zephir⸗ Hemden 10.00 7.50 


Ein großer Potten Reiter 
50 Prozent billiger! 


Akt. 5 


Schmechel & Rosner 


Geſ. 
Grudzigdz, Wybickiego 2/4. Tel. 160, 


Bach. 


4976 


it. Gin nicht alltäglicher Vorgang fand vor dem hieſi⸗ um die Bauausführung war Maurer- und Zimmermeiſter , Griewenhof (Graybno) zwei Arbeitsgeſchirre und einem 
Schulz, Dirſchau (Tezew), der billigſte. Michalak in Wilhelmsdank (Opalenica) zwei Ferkel. 


gen Friedensgericht ſtatt. Angeklagt war eine Helena Kry⸗ 


| Ä 


ezynſka wegen Betruges. Der Staatsanwalt als An⸗ * Pelplin, 16. April. 50 jähriges Prieſterjubi⸗ — — 

kläger ſtellte den Antrag auf neun Monate Gefängnis. Hier⸗ läum. Am 15. d. M. konnte Weihbiſchof Dr. Klun⸗ = 

| auf brach die Angeklagte in einen Weinkrampf aus und | der, der durch fait 20 Jahre Weihbiſchof der Diözeſe Culm Aus Kongreßpolen und Galizien. 

h bat um die Erlaubnis, den Saal verlaſſen zudürfen, | war, fein 50jähriges Prieſterſubiläum begehen. Dr. Johann 4 Bialyſtok, 16. April. Bei den Klängen des 


Klunder, der gegen Schluß des vergangenen Jahres von 1 A eat inem 
feinem hohen Amte zurücktrat, iſt am 23. Juli 1849 zu Koſ⸗ Se bre ja Na oe ſich in Bee 
linka im Kreife Tuchel als Sohn eines Landwirts geboren. pe Pls 5 T 1 Wäh⸗ 
Er beſuchte die Volksſchule feines Heimatsortes, dann von [ren apelle den gans 55 E „als der 
18621871 das Gymnaſium zu Konitz. Nach Ablegung der rend dieſer geſpielt wurde, weinte Majewſki, und als 
Reifcpelfung trat er am 1. Oftober 1971 in bas Prieher-.| Kellner an seine Brleftaf und um Begleichung der Rechner 
ſeminar Pelplin ein, wo er ſich philoſophiſchen und theo⸗ bat, zog er feine Brieftasche hervor, die aber leer war. — 
logiſchen Studien widmete. Oſtern 1874 wurde er durch Kellner entfernte ſich auf einige Minuten, wahrendden 
Biſchof von der Marwitz zur weiteren Ausbildung nach erſchoß fic) Majewiti. Am darauffolgenden Tage Bay 
Rom geſchickt, wo er ſich zwei Jahre lang kanoniſchen J fein Bruder die Caférechnung. Die Gründe zum Selbſt⸗ 
Studien widmete, den Doktorgrad beider Rechte erwarb und mord des jungen Mannes find nicht bekannt. 1 Im 
auch am 15. April 1876, alſo vor 50 Jahren, zum Prieſter [ Petrikan (Piotrofow), 15, April. Vier lingel. d⸗ 
geweiht wurde. Im Auguſt desſelben Jahres kehrte er in Dorfe Uſsczyn gebar die Frau Janina des begüterten brs 
die Heimat zurück, konnte aber wegen der firdhenfeindliden wirts Anton Szadkomſki Vierlinge, und zwar page 
Maigeſetze nicht angeſtellt werden und war deshalb zunächſt Knaben und drei Mädchen. Zwei der Mädchen m 5 
ein halbes Jahr lang bei dem Rittergutsbeſitzer von Czar⸗ der Knabe verſtarben nach kurzer Zeit. Die Mutter und da 
linſti auf Brachowo bei Culmſee als Hausgeiſtlicher tätig. letzte Kind befinden ſich jedoch wohl. 
ging dann im September 187 nach Bayern, wo er made | KKͤ2K⸗uͤ———̃̃̃—— 
ſieben Jahre hindurch eine Vikarſtelle in Pfaffenhauſen — — — — — 
ö So 7 8 3 i Sagi er in 5 
mat zurück, war bi ikar in Putzig, dann vier Jahre 
Adminiſtrator bzw. Pfarrer von Neidenburg. Am 22. Ok⸗ E men Beſtellungen Saeed 
tober 1889 wurde er Pfarrer bei der St. Marienkirche in f 0 
Ae am 10. narf ac zum Detox ernannt: Sido} Be. auf die 
oſentreter ernannte ihn am 31, tober 1905 zum Doms 
kapitular bei der Kathedrale in Pelplin, bald erfolgte auch Deutſche Rundſchau 
ſeine Ernennung zum Geiſtlichen Rat und dann auch zum werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 
Jan r are Rt 770 . Sun an pene tyke 
Johannes Trepnau ftarb, wurde Dr. Klunder vom Biſcho 
vom Hl. Stuhle als Weihbiſchof vorgeſchlagen und von angenommen. 


dieſem durch B „Juni ihbiſchof der 
Dibzeſe e wale Eiche er bis! vr e e Dieſer Beſtellzettel für Mai 1926 


eifrig und gerecht gegen jedermann, verwaltet hat. if ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben. 


i da ſie krank jei. Nachdem der Gerichtshof von der Beratung 
i zurückgekehrt war, war die Angeklagte verſchwunden! 
* * 


i + MarktheriGt. Der Freitag⸗Wochenmarkt war aut 
) beſchickt. Mit Eiern und Butter war er, wenn man ſich ſo 
ausdrücken darf, geradezu überſchwemmt, ſo daß die Vor⸗ 

räte gar nicht abzunehmen ſchienen. Der Butterpreis ging 
Hi gegen den letzten Markttag weiterhin zurück. Das Pfund 
wurde um die 11. Vormittagsſtunde mit durchſchnittlich 1.80 
verkauft. Auch erfuhren Eier eine weitere Verbilligung. 
Die Mandel koſtete 11,20. Der Abſatz war aber nicht be⸗ 
deutend, ſo daß für ſpäter mit weiterem Preisrückgang zu 
rechnen ſein dürfte. Salat wurde in großen Mengen ange⸗ 
boten und gern gekauft. In Blumen und Pflanzen war 
große Auswahl; auch Sämereien waren noch ſtark verlangt. 
' Die Preiſe fiir Obit, Südfrüchte, Gemüſe und Fiſche waren 
i fait unverändert. Der Marktbeſuch war zufrieden⸗ 
ſtellend. * * 

— Eine geheime Schnapsbrennerei. Bei einer plötz⸗ 

lichen Reviſion der Schankſtätten entdeckte die Polizei eine 
Geheimfabrik von Schnaps und Likören bei einem hieſigen 
Reſtaurateur. * * 

— Die Leiche eines neugeborenen Kindes wurde 

zwiſchen Ziegelſteinen auf dem Bauplatz neben der Ma⸗ 
ſchinenfabril Drewitz gefunden. Die Leiche war bereits ſtark 

in Verweſung übergegangen, da ſie ſchätzungsweiſe 2—3 
Wochen dort gelegen haben mag. Eingewickelt war die Leiche 

in eine ſchwarzgepunktete Bluſe. Nach der herzloſen Mutter 
fahndet die Polizei. * * 

— Die Überfälle auf Paifanten häufen ſich. So wurde 

kürzlich wieder ein Narfiewicz, welcher ſich in ſpäterer 
fs Abendſtunde auf dem Heimwege befand, von zwei Rauf⸗ 


bolden angefallen und derart zugerichtet, daß er ärztliche 7 5 ; 
i! Hilfe benötigte. ‘ mie oe rer Gat ums 15 see po Chel gebe Poſtanſtalt, and) Sandbriefträger find verpflichtet, dieſe 
. —* Gin nah hier „verirrter“ Pferdedieb wurde von der ER Las een e fi Michl onnerstag auf der Niederungs⸗ Beftellung ausgefüllt entgegenzunehmen. 
Polizei ergriffen, die Beute hatte er bereits „abgeſetzt“ ** chauſſee Neuenburg —Michlau. Der Autobus kollidierte auf 

* . der Fahrt nach Graudenz in Sanskau mit einem mit Strauch Maj -Czerwiec Mais Juni 
i . ” | beladenen Wagen. Der Wagen wurde von der *) Na- Für — r 
ö Straße geſchleudert und auch der Autobus er- Maj Mai 


Vereine, Veranſtaltungen rc. 


Die Dentihe Bühne Thorn tritt Sonntag, den 25. April, mit det 
letzten Neueinſtudierung dieſer Spielzeit erſtmalig vor das Publi⸗ 
18 kum, worauf ſchon heute hingewieſen fet. Vielſeitigen Wünſchen 
i entſprechend wurde hierfür wiederum ein Schwank gehegt 
| 


litt derartige Beſchädigungen, daß er nicht 
die Fahrt fortſetzen konnte. Man ſchob ihn bis 
zur nächſten Schmiede, wo die vorläufige Reparatur er⸗ 
folgen ſollte. Die Fahrgäſte telephonierten nach Graudenz 
und ließen von dort zum Abholen ein Auto kommen. — In 
den nächſten Tagen wird auch in der Niederung bereits mit 
dem Beſtellen der Zuckerrübenfelder begonnen werden. Auf 


und zwar „Ein toller Einfall“ von Carl Laufs. Das 
Stück hält das, was der Titel verſpricht; es verſpricht wieder 


| ein großer Lacherfolg zu werden. (5150 ‘ 2 1 
5 3 der Höhe iſt damit ſchon vielfach angefangen. Auch das [ 
2 Legen der aay Gh one haga 5 N © Tytut gazety 
| ~ * Dirſchan (Tezew), 16. April. Ein großer Eis⸗ wf. Soldau (Dzialdowo), 13. April. Der heutige Vieh⸗ Benennung der J 
bruch s de bſtah ! itt, wahrſcheinlich in den erſten Mor: | und Pferdemar kt hatte bei ſchönem Wetter keinen au | = Sabie ld ehe 
großen Auftrieb gehabt. Es wurden folgende Preiſe ge⸗[ FR 3h. 31. 


zahlt: Pferde (Schlepper) von 150—200, gute Arbeitspferde 
im Alter von 5—8 Jahren 220—350 Zloty. Gute Milch⸗ 
kühe im Alter von 5—8 Jahren brachten 250—350, während 
mittlere Kühe von 180—220, alte mit 150—170 Zloty zu 
dy 1 5 1 e ne 8 7 an man 
30—34, über Zentner un werere 35— oty. Das 15 
ſchäft ging lebhaft, jedoch e i e Kenn, Zloty zaptacono dais. ‚+ 

Geſchäft ging lebhaft, jedoch war der Umſatz nicht be Zloty find heute richtig bezahlt worden. 


\ genſtunden, hier in das Schuhgeſchäft von Brzozowſki 
verübt worden, Geſtohlen wurden 100 Paax Herren⸗ und 
[Damenſchuhe, ferner eine noch nicht genau feſtgeſtellte An⸗ 
zahl von Leder⸗ und Stoffpantoffeln. Eine Kaſſette wurde 
von den Dieben zertrümmert und 20 Dollar, 100 Zloty in 

bar und drei Aktien der „Bank Polſki“ entwendet. 
h Görzuo, 16. April. Wie der Magiſtrat bekanntgibt, 


Pokwitowanie. — Quittung. 


| findet bier am Mittwod, 21. April, ein Bieh⸗ Pierde 
} und Schweinemarkt ſtatt. — Die Frühjahrs⸗ deutend. i e 
landarbeiten ſchreiten hier rüſtig fort. Die Winter- h Strasburg (Brodnica), 15. April. Infolge Er⸗ ania: 8 
neuerungsarbeiten an den Batterien gibt dass „Den —:—; 1926. 


hieſige Elektrizitätswerk vom 14. d. M. von 57 Uhr 
morgens und 12—1% Uhr mittags keinen Strom ab. 
Dieſer Zuſtand ſoll bis zum 15. Mai dauern. — Falſche 
20⸗Zkotyſcheine tauchen hier in letzter Zeit häufiger 
auf. Die Falſifikate erkennt man am verwiſchten Adler, bei 
welchem die Flügelfedern dichter ſind als ſonſt. Die Waſſer⸗ 
zeichen ſind ungenau. Deshalb iſt Vorſicht am Platze! — 
Geſtohlen wurden dem Beſitzer Sokolnicki in 


Thorn. 

C R | S T A L“ der größte, lang- 2 66 lu der Hauptrolle der Meister der Maske „der 
77 ersehnte Film der ds bs 6 Mensch mit 100 Gesichtern Lon Chaney. 
prosta 3. ſel. 8-55. Saison unter dem Titel 99 eo Beginn 5, 7 u. 9 Uhr, Sonntags um 3 Uhr nachm. 


haben ſchlecht durchgewintert und ſich bis dahin nicht er⸗ 
holen können. 

* Hela (Hel), 15. April. Die evangeliſche Kirchen⸗ 
gemeinde beabſichtigt den Bau eines neuen Kirch⸗ 
iz furmes. Urſprünglich war, der „Pucker Zeitung“ zu⸗ 
My folge, ein maſſiver Turm auf bereits beſtehenden Funda⸗ 
menten geplant. Aus wirtſchaftlichen Gründen ſoll nun 
jedoch ein Holzturm errichtet werden. Von den Bewerbern 


1 
9 ſaaten even einigermaßen gut. Nur die jpätgejäten Saaten 


N 9 Nichtzutreffendes bitte zu durchſtreichen. 


*. HIST 

Ri Erteile 

„ Rechtshilfe Zur bevorstehenden Bausaison 

, N oa r aci A i Cc h & rt > eae te lh empfehl. wir zu günstigsten Preisen: 

| il | theten«Sachen. Anfer- | i In Asphultdachpappen und Isolierplatten 

a nen ati Ein e elegant a. Wohn- und Speisezimmer dest. Steinkohlenteer und Rlebemusse 

* Dachpappen-Fabrik :: Teer-Destillation Adamski, Nechtsberat. 8 

a Baumaterialien Torus, Sutiennicsa 2. ~ ferrenzimmer Ralk . Portlandzement . Gips ‘ 

1 Torus, Chelmia ORLA SRE . | 

x ul, Przedzameze 7.:: Tel.15 ul. Kolejowa 19 22 Tel. 14 uſchneide⸗ Schlafzimmer glasierte Wand- und Fußbodenplatten 

. empfehlen als Vertreter des Konzerns „Progress“, K ſus \ Einzelmöbel Kachelöfen 2. Schiemmkreide 

x früher Caesar Wollheim, Katowice, ab Grube ur * 

a , ; für Damen: u. Ainder- Polstermöbel “RK chal 

i bond, Laien, | : glasierte Tonrohre :: Krippenschalen . 

| El pa. oberschles. Steinkohlen Az: | ersmassige nustabrung sowiealleunder.Baumaterialien u.Brennstofte | 
für Industrie und Hausbrand, a — Billige, Preise 447 ab Werk und ab unserem Lager ulica 


derin, Rözanna 5. 


p AN eee 
pa. oberschles. Hüttenkoks z Waſche 
sowie Ia Klobenholz -S 


mu günstigen Preisen und Bedingungen. - S t i ck ere i, 


Torun⸗Mokre 
ulica Grudsigdata 95. 


. @808@2998500899®8 
EEE ELTA ET 


aeitungen ..geitihriiten 


Deutſche Rundihau — Danziger Zeitung 
Berliner Tageblatt — Boſfiche Zei⸗ 
tung — Lokal⸗Anzeiger — Der Tag 
B. 3. am Mittag — Volks- 
Zeitung — Berliner Illu⸗ 
ſtrierte Zeitung - Müns 
ener Illuſtrierte Preſſe 
Scherls Magazin — Uhu 
1 Roralle 7 a prattüne —.— 
inerin — Die Dame — Die Woche 
P falt neue [per deutſche Rundfunk — Danziger Neueſte 
} ai er Re ee Berliner 
1 N zzöllig (a . Einip. | Nachtausgabe (illuftr.) — Wiener Neue Fr. Pr. 
in Torun eine Lehrſtelle eingerichtet) jowie date ind viele andere ity 


= ‚Kon 1 Pferd ; 
B in größer Kontor (Rappwalld.m.Stern), a De ie boy er 


oder Büro; deu p 1 
ain, in Wort u. Schr., ca. 7 Jahre alt, preis- 4 . 
Sc ende, , Juſtus Wallis, Torun 


; statt. — Anfang 4 Uhr nachmittags. 
mm Buchführung. Ang.] Gebrüder Tews, f 5 Eintritt . recht reichlich im Geichäit von Gul 
u. W. 3576 a. Unnone.- Möbelfabrit, 2 Szerola Nr. 4. sem Gegründet 1959. credence hi Weeſe abliefern zu wollen. 5 


(Exped. Wallis, Torun. Torun, Veen, .. ’ N 


Przedzamcze 7 u. Chefmza, ul. Kolejowa 19. 
Bracia Pichert 


T. 2 0. p. 
Dachpappen-Fabrik :: Teer-Destillation :: Baumaterialien 
Torun, ul, Przedzameze? Chetmza ul. Kolejowa 19 
Telefon 15 44607 olefon 14 


Gebrüder Tews 


mostowa 30 Torun srücenstr.30 
Telephon 84 —- Gegründet 1851 


Eigene Poister= und 
Tischlerwerkstätten. 


5 
x t 


‚Sofas, Matraben, Ghaifelong., Gelfel! 


Neuanfertigen u. Aufpolftern derſelben: s 


Plau gebenen. 2 Deutſcher Frauenverein T. 3. Forui. 


ER Wohltätigleitsſeſt 


dinen, Portiéren u. Rouleaux anbringen: 
Schaufenſter⸗Markiſen anfertigen Jalou⸗ 
ſien reparieren. 0 Billigſt. 4123 


Bettinger, Torun, Male Garbary 7. 


| 0000860:00980® 
Lehrſtelle. 


Suche für meine Todt. | 2 


gegen bar zu ea 
A 


zum Beſten unſerer Armen 
am Sonntag, den 2. Mai 1926, nach“ 
mittags 4 Uhr. im „Deutſchen Heim 
wozu wir Stadt und Land herzlichſt 

3 einladen. 
2 Theater. Singipiele, Konzert, 
2 Verkaufsſtände aller Art. 
Verlosungen und andere Beluſti⸗ 
3 gungen ſowie Ur Tanz. 


‘ 


Ziegelei-Park 
Sonntag, den 18. d. Mts. 
findet das erste große 


Garten-Konzert 


OES Eintritt 1 Zloty. Be 
Milde Gaben, Lebensmittel u. Spenden 
bitten wir des wohltätigen Zwecks willen 


® 


Dollar und Zloty fallengelaſſene Methode einer „Neben inflation“ auf dem L. D. Nr. 210. 1. Wenn Sie aus dem Hypothekenbrief das 
E * Wege der Emiſſion des Papierbilons durch den Staatsſchatz, und Richtige nicht erſehen können, wie ſollen wir das können, die wir 
„Vorläufig gewährt uns der Dollar“, ſo nimmt der Krakauer nicht durch die Bank, da es unter den obwaltenden Verhältniſen weder den Hypothekenbrief noch die ſonſtigen Umſtände kennen? 
ag any Kurier Codzienny“ an, „eine größere Atempauſe ‚feinen anderen Rat gibt. Freilich wirkt auch dieſes ſchädlich auf 2. Bei allen Darlehnshypotheken Aufwertung 15 Prozent, bei Reſt⸗ 

dem ° den Zlotyfurs ein. Kompetente Perſönlichkeiten erheben wiederum kaufgeld etwa 60 Prozent. Für die 6000 Mark vom 6. 9. 1911 ſind 


5 emporgef j 2 i e b i g 
f ating Rei as ea ano a SED | dice Oktunme, bab wie In meeTecee a baad etre BE dem Punkt zus | alfo zu zahlen 1111 Bt. 3. 1055,55 Bt. 4, 129,60 3k. 5. Etwa 60 Pro- 
ae der Dollar foweit berubiat, daß er fid inoffiziell und offiziell rückkehren müßten, von dem wir ſchon längſt hätten ausgehen ent = 2222,22 3h 6. 15 Prozent = 272,70 31. 7. 225 31. 8. 142,80 
{ lohnen 9 Hält. Von Bruchzahlen, die hinter dieſer 9 zu ſtehen müſſen, d. b. zur A. und 225 31. Die Zinſen weredn nach dem umgerechneten Bes 
und — — es nicht zu ſprechen, denn dieſe ſind veränderlich Erlangung fremder Kapitalien. 35 5 e ate BE Brose neuen e zen denen e . 
ode immungen abhängig. Ob der Dollar auf 9,10 oder 9,20 [ Sof 6 * 3 e Prozent befagen foll, ijt uns nicht klar geworden. . 
Sofern eine größere Anleihe für den Staat augenblicklich unmöglich E. N. 100. Wir halten das Vorgehen der betr. Bank mit dem 


r ſogar 9,30 f. fl : : — 
30 ſteht, bedeutet immerhin ein bedeutendes S : x : =r . ewe 2 
er hem Kurſe von zehn und on wehe On Er ben iſt, fo muß man den Verkauf irgendwelcher Ob fekte Geſetz nicht für vereinbar. Eine Eintragung, wie fie ſeinerzeit die 
5 des Staats vermögens ins Auge faſſen und vor allem für Pr. Zentral⸗Kreditbank in Ihr Grundſtück hat bewirken laſſen, iſt 


unft wird die Tendenz fü ä 

hi es beſteht die ee e Sete 11 die Bank Poljft ausländiſches Kapital gewinnen. ſelbſtverſtändlich durch das Aufwertungsgeſetz außer Kraft geſetzt. 

N 2 5 halten wird. hr 9 — rh pie 1 zur Erlangung des Gleichgewichts in pot Kos en py an Meck — — he) mit —— 

ie 7 x (BR eta a unſerem Staatsbudget, vor allem durch Sparſamkeit und Vermin⸗ rundgedanken des 8 er Aufwertungs verordnung in flagrantem 

tra pe ee wer uns die Gelegenheit zu gewiſſen Be- | derung der Ausgaben, find zwar e jedoch allein [ Widerſpruch ſtehen. In ähnlichen Fällen hat ſich unſeres Er⸗ 
meinen ee er das er des Z1pty im allge nicht. Es iſt daher an der Zeit, ſämtliche Bedingungen ernſtlich in innerns die Bank auf ein ihr angeblich erteiltes Privileg berufen, . 
j eine etnite Wa er durchlebte Augenblick der Panik iſt wiederum Erwägung zu ziehen, mit denen die das wir natürlich nicht kennen. Die von Ihnen erwähnte Be⸗ i 
La rnung, daß = 3 5 ſtimmung, daß eine Hypothek nicht vor 1928 gekündigt werden kann, i 

Heranziehung von ansländiihem Kapital nach Polen trifft hier nicht zu. Es dürfte ſich empfehlen, zunächſt die Bank an⸗ 


1 tit, ot unſerer Valuta andauernd etwas nicht in Ordnung 


um Neun Monate find ſeit dem Zeitabſchnitt vergangen, als wir, | verbunden wäre. Am berufenſten nach dieſer Richtung iſt die zufragen, auf Grund welder geſetzlichen Beſtimmung fie das Date 


einen günſti 0 £ ihr Schi 8218 bg th ee e 
Vir günſtigen Einfluß auf ihr Schickſal auszuüben, unſere Koalitionsregierun die ſämtlich i en lehn glaubt kündigen zu können. 

ko nente. und Handelspolitik geändert haben, indem wir voll⸗ | ſowohl die politischen als a die —Z (pn A. 333. Die 43000 Mark waren = 21500 31. Die Aufwertung 

u eam „Broscttiontsm us“ übergingen und den aus dieſem Grunde ſämtliche Geſichtspunkte berückſichtigen und von Reſtkaufgeld kann gemäß $ 28 der Aufwertungsverordnung 
ieee verwarfen. Angekündigt und in die Wege geleitet | gleichmäßig die Verantwortung für die gefaßten wichtigen Be⸗ unter Umſtänden ſogar zu 100 Prozent erfolgen, doch find nach 

4 } Miniſte iefe Anderung noch vom Miniſter Grabſki: fie wird vom ſchlüſſe verteilen kann. é § 20a a. a. O. „insbeſondere die Veränderungen zu berückſichtigen, 

ad zu 5055 techowſki fortgeſetzt. Wir haben den Import Es wäre zweifellos das wichtigſte Werk, das die Koalitions⸗ die das belaſtete Objekt feitdem erfahren hat“. Im allgemeinen 

N Aug en äußerften Grenzen eingeſchränkt, gleichzeitig aber die regierung vollbringen könnte, wollte ſie dieſem Kardinal⸗ kann man etwa 60 Prozent als eine Art Norm annehmen: das ; 
0 wäre in Ihrem Falle 12 900 31. Fällig iſt nach unſerer Anſicht die 


fuh ere 4 Ka; 3 7 . fi 142 2 

akt r begünſtigt, und auf dieſe BWeife erreichten wir eine punkt unſerer Wirtſchaftspolitik nähertreten. Das Volk erwartet 

600 bo, Sand elsbilanz, die dadurch ihren Ausdruck findet, | nichts ſehnlicher wi dieser pe ard als die Stabilifierung Schuld nach ordnungsmäßiger Kündigung. Da Deutſchland, ti 

Aube usfuhr um einige zehn Millionen Zloty monatlich die Ein- | unſerer Valuta. Man kann jagen, daß dies das wichtigſte Ziel | der Gläubiger wohnt, polniſchen Staatsangehörigen dieſelben 
{ Rechte gewährt, wie feinen eigenen, hat der deutſche Reichsange⸗ 


„ er I für die Bildung der Roalitionsregierung war, und follte dieſe ſich techte g : ? ; d : x 
| bing idien, als ob dieſe Politik das Sinken unſeres Geldes zu der Unklugheit bekennen, daß fie ſich an die Erwägung diejer hörige in Polen dieſelben Rechte, wie der polniſche . 
. Auslar N . aus der Tatſache ergibt, daß der Bedarf [ Frage — von einer 3 ntfdeidu ne reden wir noch nicht — nicht r 00 la 2 2 Wai er e enw A 
Bi ndsvalute i 5 r, als i i erantraut, dire dies für die Regi ädli : > Eg 1 4 de ‘a 8 
4 a n bei uns immer höher mar, als, ihr Finken F222 ¼ E ee immer 15 Prozent = 1481,40 31. 2. Auch bei der Reſtkaufgeldforde⸗ 


des — Auslande. Wir haben es aber mit einem weiteren Sinken Kürzlich d ied der T i ür d 8 é 8 
7 8 loty zu tun, d ; ae Kürzlich wurde wiederum der Ter mid. für das Expoſs des | rung kommt es nicht darauf an, ob fie von einer Hand in die 5 
Funk a „der gewiſſermaßen aufgehört hat, die wichtigſten Finanzminiſters, wahrſcheinlich ſomit auch die Finanzentſcheidungen en geht, fie bleibt immer Reſtkaufgeld und damit eine bevor⸗ $ 


; ion 9 3 ‘ u ” f 5 rid 
„ eln en des Geldes als Wertmeſſer auszuüben und nur durch die Regierung, bis zur Rückkehr des Premierminiſters ver⸗ a ‘ : 
it den Wer uſchmittel ijt. Das Publikum beginnt wiederum mae Die Ser kann mit Rücksicht acta i Wichtigkeit lter rechtete 3 e der a a ar mit 00 Pros 
h der a on ee Oper: 9 8 zu be⸗ Reiſe verſtändlich ſein, doch die nächſten Tage nach der Rückkehr 75 F A. Aufwertung der ark 15 Prosetti 
Auen, und die Erhöhung der Preiſe in Sloty, die im Handel | des Miniſterpräſidenten find der letzte Termin, auf den jo . 0 3 
Fes fteigt, umterftügt dieſe Tendenz. Infolgedeſſen haben viele | most das olg wie auh zer Dollar bert, Fallen 1 "blefem . 26. 1. Da der Kurs der deutfden Mark im Magen AND 

Termin nicht irgendwelche Eutſcheidungen, ſo kann der empfind⸗ zwiſchen 1,20 und 1,50 ſchwankte, hätte das Quartal, iy dem DEE 

2 2 Verkauf jtattgefunden hat, angegeben werden müſſen. Im dritten 


eee, eee e liche Seismograph unſeres Wirtſchaftslebens erneute Erſchütie-] Ouartal 1918 ſtand die Mart 1,90, nad biefem Murs beveduct 
10 en zungen anzeigen. waren die 6000 Mark = 4615 31. 2. Ihre Angabe kann doch wohl 


ener des mangelnden Vertrauens hemmte die ſchon in — . | iit j0 weritanrber werden, daß: Frau H. ſich die 6000 Mark vor⸗ 
at wicklung begriffene Niederlegung von Erſparniſſen in den behalten hat, um von den Zinſen dieſer Summe — dem eigentlichen 


Öffen lich 
en Fi inſtituten. W die Entwickl iter⸗ — 5 8 fi % i 3 
1 4 9 0 EE Briefkaſten der Redaktion. a a Re Er P n Tr ae e 


In a i e ¥ a. vom Per einen immer größeren Um⸗ 
men, und das einmal verlorene Vertrauen iſt bekanntlich i > worden fein. Dieſe Rente iſt in dem vorliegenden Falle wichtiger 
i, x ſchwer wiederzuerlangen. am Anfragen mülien mit dem Namen und der voBen Abzefe de cls das Kapital 115 ſie iſt u. E. auch von dem jeweiligen Berker ‘ 
Dieſe E g a 8 2 Einſenders verſehen ſein, anonyme Anfragen werden grundſätzlich Rar 15 Pacer 4 N 
‘Watts.’ rfahrung beweiſt, daß ſich unſere bisher geübte Wirt⸗ nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung zu zahlen. Über ihre Höhe wird in § 30 des Aufwertungsgeſetzes 
fuhr 1 und Handelspolitik, die auf der Einſchränkung der Ein⸗ beiliegen. Auf dem Kuvert tit der Vermerk Briefkaſten⸗Sache“ beſtimmt, daß, ſolange nicht ein Vergleich oder eine gerichtliche Ent⸗ 
en der Begünſtigung der Lebensmittelausfuhr beruht, als b anzubringen ‘3 ſcheidung erfolgt iit, der Schuldner 60 Prozent (der Rente) zu 
i oe erwieſen hat. Auf dic Urſachen können wir uns hier 8 zahlen hat. Für die fälligen Raten iſt Frau H. berechtigt, Ver⸗ 
bis aſſen, es genügt zu ſagen, daß die Einſchränkung der Eins N i zugszinſen zu fordern, wobei aber zu beachten iſt, daß ſolche 
’ unf zu den Rohmaterialien und Halhfabrikaten einſchließlich, F. A. B. 1. Aufwertung etwa 60 Prozent = 4571,40 31. Höhere Renten, ebenſo wie Zinſen, in vier Jahren verjähren. 
ichen ere Induſtrie verarbeiten könnte, ſich für das Wirtſchafts⸗ Zinſen nur auf Grund einer Vereinbarung. 2. Die Eltern ſind Anna W., hier. Die Hypothek kann nur auf 18%, Prozent 
a Rag POA erwies. Die Lebensmittelausfuhr aber Hat ihre zwar verpflichtet, der Tochter bei ihrer Verheiratung eine aufgewertet werden, die Forderung gegenüber dem „per⸗ 
1 chen Grenzen. Wir haben alſo bay at da ene au geben, Dr eine RT rg letzt 191 re 5 Ore ee hee er 12 5 a yee Be Der 22 
2 i ; ausſichtslos, da der Anſpruch ein Jahr nach Eingehen der Ehe ver⸗ nliche uldner er erſte Käufer, der das Kaufgeld zum Lew 
ii einen weiteren mißlungenen Verſuch jährt. Die 1500 Mark vom Mai 1919 hatten einen Wert von 714 Br. ſchuldig geblieben iſt, wenn er nicht rechtsgültig ſeine Verpflichtung 
um men, aus dem man eine gewiſſe Lehre ziehen ſollte. Er O. G. 3000. Gollancz. Da die Einwanderung nach Amerika auf ſeine Käufer übertragen bat. Bei 18% Prozent find zu zahlen 
j bolltit ſo lehrreicher, als dieſer Kurs der Wirtſchafts⸗ und Handels⸗ „rationiert“ iſt, wenden Sie ſich zweckmäßig zunächſt an die ameri⸗ 277,68 Zl., bei 60 Prozent 888,60 St. Daß auch der Gläubiger ge⸗ 
Bete ſich parallel der Eindämmung des Kredits für Wirtſchafts⸗ kaniſche Geſandtſchaft in Warſchau um Auskunft. wechſelt hat, iſt ohne Belang. 0 : * 22 
1.8 und der Verringerung des Geldumlaufs fortbewegte. Man Clara O. Für die 1890 Mark find zu zahlen $8830 31. Bee E. K. Wenn der Schuldſchein, wie Sie ſchreiben, auf 10 Dollar e 
ı un d 15000000 Mark poln. lautete, dann find 10 Dollar zu zahlen 


fe 0 zwei Schrauben hervorgeholt, die von zwei Seiten wirken züglich der 2700 Mark aus dem Jahre 1919 iſt Auskunft unmöglich, Nice 
und für die 15 Mill. poln. Mark 8,30 31. Aus Ihrer Anfrage geht N 


en, um die Paffivität der Zahlungsbilan; zu beſeitigen und | da die Monatsangabe von 1919 fehlt. ; 
H. D. 100. Sie können in beiden Fällen nur eine Aufwertung der Kurs nicht ganz klar hervor. Zinſen wie vereinbart. 


von 25 Prozent des Goldmarkbetrages verlangen. Sie hätten auf P. S. 50. In Deutſchland werten die Sparkaſſen ungefähr 
eine höhere Aufwertung Anſpruch gehabt, wenn Sie vor dem ſo auf wie in Polen, d. h. ein Treuhänder verteilt die Teilungs⸗ 
1. April 1926 einen bezüglichen Antrag bei den reſp. Auf⸗ maſſe an die Gläubiger. Der zur Verteilung gelangende Betrag 
wertungsſtellen geſtellt hätten. ſoll mindeſtens 12½ Prozent des Goldmarkbetrages erreichen. 
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0 4 Kaufmännische Privatschule 
200 Str. Induſtrie 


[Otto Siede, Danzig, u. f 10 °° eat a yin i | 
5 ang von Damen und Herren in el n “x : 
Buchführung = e. Säule: Sraces, | 

EEE. 
a 


Müll, 
kaufm.Rechnen, Hand.-Korrespondenz, Volt. Grudst D3. 
Allgem. Kontorarbeiten, Schönschrift. Prima Saatgerite 


0 Steno chin (Schwanenhals 2. Abf.) Bevor Sie Ihren Bau vergeben, wollen 
i Bie ce mit Maschinenschreiben. rein, hat noch abaug. Sie sich an ne Firma wen- 
tt täglich. Lehrplan kostenlos. Ueberzählige Pferde. 


gebr. Roßwerkdreſch⸗ den, die Ihnen in jeder Beziehung mit 
faften u. 2 Pflüge verk. kostenlosen Anschlägen sowie 


3 * . . 
hogar den Export nach Süd-Brantreich e e am. Bauberafung zur Verfügung steht- 


"weibgeihälte — 15 sämtliche Baumaterialien 


Hit alls: Guede, empf. zu billigsten Tagespreisen. 


Jelegrabhenitangen 0 Hans Holz nast. Wiecbork 


be & 
„Nu Inh. E. Holz, R. Mielke 


— — 


Desgleichen empfehlen wir 


sind BERSON-GUMMIABSATZE UND -SOHLEN. Elegant durch 
Ihre gute Paßform für jeden Schuh und durch die Elastizität, 
die Ihren Gang und ihr Auftreten so sicher und selbstbewußt 
macht. Zweckmäßig sind BERSON-GUMMIABSÄTZE UND | 


ortigen und ſukzeſſiven Lieferung. Kiefern⸗ 


\ r ernite Offerten mit äußerſter Preis» 
erun i 3 
b San ey ber Bist fet eee Kloben |, Kl. Sägewerk: Baugeschäft: Zementwarenfabrik 


durcertranspork aud erwünſcht. Regulierung Einichlag 1925726, Telefon 25. 
y tot nates Akkreditiv bei einer Danziger e Senn 5 -SOHLEN, weil sie viel haltbarer und billiger als Leder. 
Mun 8114] ſofort lieferbar 3083 zweckmäßig, weil sie in Qualität jedem anderen Fabrikaie | 
e Janowski, Tczew, St. Marasz, überlegen siud. N 


iS ul. 80 styeznia 20. Telefon- No. 312. Dekenn, pow. Tuchola. 


eee eee 
e os duschen 
Bahnst. Polens. Probe- den: ‘ \ 
prattiſche finder: / Fe en 
billiger. Dampf-Koch-| a aus). Wagen ab Lag 
Kamen. Dioden | nase SS binder ces 


das beſte B Dworzyska, p. Ohelmno, 

ft au, mit ean fiir jede ſparſame Haus» . — drehenu 
nittmuſterbogen für jedes U Nu. 

el „Deshalb kann jede Meme oe Kurbelwellensshieiten 

95 ähen für ſich und die Kinder und SR Moderne Spezialmaschinen, kurze Lieferzeit, billige Preise. 
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e 


— f — 1 . 
ET > 0 4 C s Die ertragreiche 
ſcheint all eld ſparen. Das Heft er ver rom⸗ ges ae 
t €gwei Wochen. Die Nummer 1 ie 
le era. en Er Bone 3 Industrie-Werke .-. Danzig S meter Mlächer⸗Sadt⸗Kartofel 
i ul. Jasna 7, übernimmt 11 


er Betr 
i ag kann aud in Briefmarken 
30, on eriandt werben. Mer mir 2 ago Reltergasse 12—15. Telefon 35, 155 u. 7368. des Gerben u. Färben 1 
WAY WAN VAY VAS WEY VO ON Oe WA WAY WAY VAY Wa VAY OY VON ae 1 iſt noch zu haben. Preis 3,40 Zloty pro 1 f 
70 * vee ® von Pelzfellen jed. Art, hei 2 
5 ee n ger lgfellon jed. Ach |bei !lbrabıme, bon, 100 Ztrn. lose an 500 Slates 


als Prodel⸗ erhält eine ältere Nummer lo A 
| = launkeder f. Geichirce, Betrag mit Beſtellung einſenden. Neue Säcke 
nur 30 gr und 5 gr für Porto. Kiefernpflanzen | 
jabr. 
td 


15 gratis 
to Uujtrierte Zeitung | | 
me pro Nummer 60 gr und 15 gr für DSS Suche Groſſiſten für Abnahme von kauft Felle, und kauſcht u 5 N und u 
IR ertige für rohe ein, ver · 1 
1 000 St. Senſenbüumen . See: Olszewia 
Uhhandlungen erhalt. h Rabatt Bieten an bis zu 500 900 Kiefernpflanz, 1- * ; poczta Przepaltowo, pow. Gepdino. zus 8 
Bu & alt. hohen Raba Sämlinge zum Preiſe von 5 zt pro 1000 S _ — — 
u. Zeitſchriftenverſand [ Günſtige Zablunasbedingungen. Bacmaterial 500 Stück ſofort greifbar. WU = “ 
tſchrif ſa 9 herſenden. Anfragen an 5190 Franz Ollesz, Kowalewo, Pomorze. 5 Wir ſind Kaſſaläufer für 


— Der Heitere Fridolin, 
8. eee . Wildens, öypniewo (Bomorze). Pa Kieſernkloben! Al Sartaebrannte folgende Gaatlartoffeln: 1 
mee, t | 2 


et 3 4 
was 2 Kinder, koſtet per Nummer 
oll»: Kaijertrone, Frühe Roſen, N 
pordle Dedenziegel Alma, Modell, Jubel 
» Bandplatien Parmaſſig, Induſtrie, 


„ Langlochſteine 
liefert per Bahn und 


desgleichen für: 


Getreide all. Art 


a 8.— zl. 
Wöchentlich 50 Pfund w ute Rund» . Ghali. Smnüppel ſowie Stangen 


ſede Menge, verk. ab Verladeſtat. Cetcyn +633 


— 
Achtung Gaſtwirte Ss 


Telefon 5. 


’ \ Su t 5 2 . B. Harte, Cetcyn, Pow, Tucola. Kahn 4476 
| Supfeld-orceftrion | [tide Moebel Saatkartoffein ee n camuymote 
Deodara, Parnaſſia, Wohltmann 34, |] Sordon-Beigiet. | Ayrar⸗Handelsgeſellſchaft 5 1 


Danzig, Laſta die 35b, Telefon 6661. 
Telegramm⸗Adreſſe: „Agrarhande | 


erten erbeten an 


tO. 12 
a Wy aoe, Kaffee untern en Dauſt-Klonowo, pot. Sudola. git OB or 
BAR raf, Kurhaus, Danzig Bröſen. m .. Dom. Gorzechöwto (Sucpheim) b. Jablonowo. 


Ai 


2 


Deutſche Handwerker 


tretet unſerm Verbande bei. 


Seid keine Eigenbrödler! Der Verband bietet 
leinen Mitgliedern außer der Ueberſe ungs⸗ Pig 
ſtelle, Steuerberatung u. Rechtsauskunft uſw. 
durch * angeſchloſſene Sterbetafje den 
größten Vorteil. Sie gewährt ihren Mit. 
Sliedern bei einer Beitragsleiſtung von 2 2 
pro Vierteljahr jetzt ein Sterbekaſſengeld von 
200 zi. Die Anmeldungen für den Verband? 
nimmt die Geschäftsstelle des Ver- 
bandes, Pomorska 67, entgegen. 46601 


Schleif- und Polier-Anstalt 


mit elektr. Betrieb 
für Messer u. Scheren aller Art, 


Towarzystwo Wzajemnych Ubezpieczen od Ognia i Gradobicia 
W Poznaniu 


versichert gegen Hauelschäden 


auf sehr günstigen Bedingungen. 


Konkurrenzlos niedrige Prämien. 


Die Ste Hagelversicherungs-Gesellschaft in Polen zählt 28 000 
Versicherte mit einer Versicherungssumme von 155 Millionen zi. 
Günstiger Risiko-Ausgleich. 

Die Generaldirektion in Poznan, Sw. Marein 61 schließt mit land- 
wirtschaftlichen Vereinen nach besonderer Vereinbarung Ver- 

günstigungsverträge ab, 4841 
Die Versicherungen werden angenommen und die Policen ausgestellt 
in den Abteilungen; in Bydgoszez, Dworcowa 73, Grudziadz, 23-g0 
styeznia 10, Katowice, 3-go Maja 36a, Krakow, Straszewskiego 28, 
Lublin, Krak. Przedmiescie 39, Lwow, Diugosza 1, Poznan, Fr. 
Ratajczaka 36, Warszawa, Mazowiecka 13 ilno, Jagiellonska 8. 


ortsfeste u. l Heißdampf- u.Sattdampf | 


Loliomobilen 


„ 
e = 


Rasiermesser 
mit garantiert guter Schneide. 


Prima Solinger Stahlwaren 
in reichhaltiger Auswahl. 4404 


Kurt Teske 


Tel. 1296. Posenerplatz 4. Tel. 1296. 


Rinder-agen 


ara br e e e eee RPWOLF: 


Abteilung 1: MAGDEBURG-BUCKAU n 

Warschauer Fabriklager von 2 Vertretung in Poznan: Obering. ROWECKI, Plac Wolnosei 11, IE} 
Furnieren und Sperrplatten = g 

ul. Mateiki 2, Ecke Bahnhofstr. 


= B d 0SZCZ x Abteilung ll: g 
68.- zloty 68.— 1 5 Spiegelfabrik : Glasschleiferei ®|- 
LY drole Auswahl! aoe ti Glashandlung n | ‚MOD. Stoffmalereien Rechtsbüro 
Privat- Telefon 793. ulica Garbary Nr. 5. F 


8 Jabots, werden aus⸗ Karol Schrödel 

2 führt d „II. 

TEELLLLLELELIN LILLLLELTILT TI Da ‘Makek Aci 

. ee ee eer erled. amtl. Gerichts⸗ Sen | 
© |fachen. Optanten- Fragen, Genoſſenſch 

Kontrakte, Verwaltungs⸗ Angelegenheit 


T. BYTOM SKI; 


Dworcowa 15a 433 ul, Gdafiska 21 


übernimmt Regelung v. Hypotheken, iegk 


BA Wasson Sieferung 11 Korreſpondenz. ſchließt ſtille Attorde — 
und Detail ⸗ Verkauf Wee 
von ; 20 


Bierkiſten, Srittleitert 


Leitern aller Art, Eimerdeckel. #* 
Maſſenartikel aus Hols fabriziert 


C. Bugiel, Holzinduſtrie 
Orudziadsta Nr. 2. Telefon 387. ö 
JJ. ³ AAA amon nt SE Sr 


Bima oberhleficher len 
Ehmiedeiohle und Hüttenkols. 
Andrzej Burzynski 


daw. Richard Hinz, 
Bydgoszcz, ulica Sienkiewicza 47. 
Weißbuchen⸗ Holzkohle. Klovenholz 
und Kleinholz, gelöſchten Kalt, 
gement. Dachnappe, Teer ufty. 


f * Telefon 206. 2 


Ein eee e eee 


bietet nicht die Vorteile, welche Sie in meinem Ausnahme- 
Verkauf, welcher am Dienstag, den 6. April begann genießen 


Bis auf Wiederruf verkaufe ich ca. 2000 mir. Herren- und 
Damensioffe unter dem Selbstkostenpreis zum Spottpreis 
Die reklamierten Waren sind auf besonderen Tischen ausgelegt! 

Ich bitte um Besichtigung ohne Kaufzwing zwecks Ueberführung 
von Qualitäten und Preisen. Wer sich überzeugt, geht ohne Kauf 


nicht heraus. Auswärtigen Kunden lohnt die Reise, Solche Preise 
sind noch nicht dagewesen und kehren nie wieder! 


deere ere. Fr. Sikorski, Bydgoszcz drein fi Fite 


rat 3 Bürstenhölzer © Textilwaren en gros ul. Dworcowa (Bahnhofstr.) Ecke Kr6l. Jadwigi Siftplerei- und Garg-Bed a 


und übernimmt jegliche Herstellung ’ — — — . — . FJabriklager in Stühlen. 
von Holzmassenartikein. BE Katalog auf Wuni gratis und franl- 


AnNECEESEEREnDEn nun nuunne 


! Gummimäntel 


in großer Auswahl 
zu billigeten Preisen 
gibt ab 
„ZRÖDLO« 
a Bydgoszcz" 4025 Dtuga (Friedrichsit.) Sik 
ELLE 


Fäßryka Wyroböw Drzewnych |} 
Bydgoszcz, Matejki 3, Telefon 694 
liefert sofort ab Lager: 5 
Kleiderbügel :: Wéschoklammern 25 


6. Szulc, Bydgoszcz. a0. 


| ona Szubin, Crineritr.4 Anmeldungen | z Sa a a \ 
: sum 4419 
In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie St, Izydorek Kalk bolniihen Bad da 13 : runn 
preiswert und unter ginstigen Bedingungen "crate." eren | Mi ünterrihtstufus | een Aſthmo 
rim G un empfängt vorm. 8—1, Pa erbet. in der Geſchäfts & SON Ma Graff 
P Politerm 65 el ans nachm. 3—6. 5 itelle, Eliſabethſtr. A, = Nieren- -Gicht- Zu cker 
i b 1 ptoſpeſce aa F 
Speisezimmer, Herren- 23 z Behr. schlieper Fee ae pelt durch die eee s 
zimmer, Schlafzimmer 2335 @ odge g rößter Golfplatz Deutfchlands ie 
Vorplatz-Möbel und Küchen. e:: ee; Gdatiska 99. Oz: 1 15 
SNS Telefon/ 306 525 < 
7 Wolff, Möbelhaus 28 ere ae or und 361. RES Gelegenheitskäufe! 
bei 008 aus:: Okole :: 2 = Eine Niehwes ©, 1050 ke Tragkraft, 
ulica Grunwaldzka Nr. 101. EIERN TEE T Sämtliche 2 8 eg 
Blase Werkstätten. Fachmännische Bedienung, Pultermilch cer Aſchlerarbeiten n Een eee gebucht 
Dachpappe f err bellen Ein 2-spänn. Roßwerk 
„prima Qualität Dachsteine ae “ : Eine Lokomopite 127° 
Sa Se a nn Waters Schindeln. — Sämtliche Mesakinen gut 1 — 


Schweizerhof 


Sp. 2 0. o. 


0 rel. 362 FP. B. KORTE Tel. 50% 


J. n 
Dworcowa 75. gegr. 1892, Mascn.-Fabrik, Bydgoszcz, ul. Kordeckiego 7 
Wir bitten genau auf unsere Adresse zu achten. 


Bin laufend Käufer für [SSescceoce-O eee. — —ʃ:V 


, eee 


gegen prompte Kaſſe. Pantoffel⸗ | 1 Led er= “aa F utte 7 rü D g il 8 a m en 
Moritz Cohn, Bydgoszcz Br Nan. Saher. und Settlers l 


$ rote Eckendorfer, aus deutscher Elitesaat, 
2 anerkannt von der Izba Rolnicza Poznan, hat abzugeben 


Cieszt Pr 19 empfieblt 8 308 und sendet Muster und Angebot auf Wunsch 368% 
en E. Guhl i St an Lig 
Telefon 237 und 157 „Guhl I a Dominium Lipie 
Telephon 51. Bydgoszcz, Dluga 45. Telephon 51. 


u Stepperei am Platze. U Post und Bahn Gniewkowo (Wielkp.). 


5 
SSSSS9SSTOS-STSSESTSSC essen sen? 
®evor Sie kaufen. besichtigen Sle meine Qualitäts-Instrumente reise konkurrenzlos e 
II Tianos Janos giano-Centrate, Bydgoszcz, l. tomorssa 10. Cenına JLIANOS IL 


; 1 ‚Regierung von 74 Prozent 
Vue Die 


4 ‘DIE MODE 


a RADION 


3. Blatt. 


Re Verluſte in der ſtaatlichen Weichſel⸗ 
ſchiffahrt. | 
Bis jetzt wurden 1 300 000 Zloty „verſegelt“. 


Unſer Staatsapparat iſt, wie der Krakauer „Iluſtro⸗ 
wann Kurjer Codzienny“ in ſeiner Nr. 103 vom 15. April 
feſtſtellt, fo geiſtreich konſtruiert und oraanifiert, daß es 
überhaupt kein Gebiet gibt, auf dem er nicht Verluſte zu 
bringen vermöchte. Wo immer die Regierung die Leitung 

bernimmt und der Staat das Unenehmen, dort iſt ein 
efizit ſicher. „Wir verlieren an Wäldern, an Kohlengruben, 
an Raffinerien mineraliſcher Ole, am Handel, Induſtrie, 
überhaupt an allem, was wir in die Hand nehmen, und da⸗ 
mit man in dieſer Beziehung nichts ausläßt, haben wir 


beſchloſſen, 5 
auch an der Weichſel 


au verlieren. Der Fluß iſt groß und daher kann auch die 
Quelle des Defizits ganz erheblich ſein. Als Mittel zum 
Zweck wählte man die Schiffahrt, natürlich die ftaatlide 
Schiffahrt. Vor dem Kriege beſtanden in Warſchau 
verſchiedene Schiffahrtsunternehmungen auf der Weichſel, 
und alle warfen anſtändige Gewinne ab. Nach dem Kriege 
ergeben die Geſellſchaften, ſoweit fie ſich als private er- 
halten haben, oder neu ins Leben gerufen wurden, ſowohl 
in Warſchau als auch in Lemberg ebenfalls einen Gewinn. 
Nur die Schiffahrt, die der Staat in ſeine Hände nahm, 
hat es zuwege gebracht, daß die Jahresrechnungen mit 
einem Defizit abſchließen. Sehr lehrreich iſt die Ge⸗ 
ſchichte der „Staatlichen Schiffahrt“ auf der 
Weichſel, die nach dem Jahre 1918 in Warſchau organi⸗ 
fiert wurde. 


Die ſtaatliche Schiffahrt auf der Weichſel begann mit 
Flußverkehrszeugen, die von den Beſatzungsmächten geerbt 
waren und fic) aus requiriertenDampfern und privaten Booten 
zuſammenſetzten. Zu dieſen Betriebsmitteln kaufte die Re⸗ 
gierung etwas hinzu und auf dieſe Weiſe entſtand die 
„Staatliche Schiffahrt“, die hierauf vier Etappen der 
„Entwicklung“ durchmachte, alle mit Verluſten für den 
Staatsſchatz verbunden. Vom Jahre 1918 bis zum Jahre 
1922 ergibt die „Staatsſchiffahrt“, ſowohl die Handelsſchiff⸗ 
fahrt wie auch das Schiffahrtsmonopol empfindliche Ver⸗ 
luſte, die zum Teil aus der Inflation gedeckt wurden. Im 
Jahre 1925 bildet ſich „auf Probe“ die „Vereinigte Pol⸗ 
niſche Schiffahrt“ unter Beteiligung der ehemaligen 
„Staatsſchiffahrt“, der „Warſchauer Geſellſchaft für Trans⸗ 
port und Schiffahrt“ und des „Polbal“. Da es an Ein⸗ 
nahmen fehlt. zieht ſich die „Warſchauer Geſellſchaft für 
Transport und Schiffahrt“ aus dem Geſchäft zurück, trat 
aber ſpäter wieder ein, nachdem ſie von der Zahlung von 
Zöllen. Stempelgebühren uſw. befreit wurde. Es iſt her⸗ 
vorzuheben, daß die Oberſte Kontrollkammer die Entwer⸗ 
tung der Regierungseinnahme bei der Gründung der, Ge- 
feljöaft feſtgeſtellt und ſich der Gewährung von Milliarden: 
arlehen an die Geſellſchaft, die der Devalvation unterlagen, 
widerſetzt hat. Trotzdem dieſe Anleihen vom Miniſter für 
öffentliche Arbeiten mit der Begründung gewährt wurden, 
zdaß fie ſich in Zukunft bezahlt machen würden“ betrug der 
Verluſt im Dezember des betreffenden Jahres, auf die 
gegenwärtige Valuta umgerechnet, 220 000 Zloty. Infolge 
ihrer Lebensunfähigkeit wurde die „Vereinigte Polniſche 


x Schiffahrt“ an die „Warſchauer Geſellſchaft für Transport 


und Schiffahrt“ mit einer Kürzung des vorigen Anteils der 
auf 26,8 Prozent in der neuen 
n verkauft. Oberſte Kontrollkammer ſchätzt 


FORT 


RADION 


dieſer Strauß, 


Ich plage mich nicht mehr! 


20 MINUTEN 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 18. April 1926. 


den Verluſt des Staatsſchatzes von der Liquidierung der 
„Stagtlichen Schiffahrt“ bis zur Fuſion mit der Warſchauer 
Geſellſchaft auf 1 299 423 Zloty. 5 A 

Schon zu Beginn der vierten Phaſe der „Entwicklung“ 
der „Staatlichen Schiffahrt“ iſt zu erſehen, daß der „War⸗ 
ſchauer Geſellſchaft für Transport und Schiffahrt“, die die 
ſämtlichen Koſten der Fuſion zu tragen hat, von ihrem 
Gewinn 185 Millionen polniſche Mark aus der Bilanz der 
„Vereinigten polniſchen Schiffahrt“ in Abzug gebracht 
wurden, daß ſie keine Gewinnſteuer zu zahlen hat, im Zu⸗ 
ſammenhang damit auch eine Ermäßigung für Stempel⸗ 
gebühren genießt und an die Aktionäre, beſonders an die 
kleineren, Dividenden nicht abzuführen braucht. Die 
frühere „Vereinigte polniſche Schiffahrt“ dehnt ſich, trotzdem 
ſie kaum 26,8 Prozent des Kapitals beſitzt, als ſie zur neuen 
Geſellſchaft angegliedert wird, formell aus, bildet einen 
großen und koſtſpieligen Verwaltungsapparat, vermehrt die 
Zahl der Beamten uſw. Das Ergebnis der neuen Wirt⸗ 
ſchaft war, das bei dem oberflächlich angegebenen Gewinn 
von 96 000 at für das Jahr 1924 die „Vereinigte Transport⸗ 
und Schiffahrtsgeſellſchaft“ gegenwärtig 3 000 000 31 
Schulden hat. In dieſen 3 Miillonen iſt die Regierungs⸗ 
ſchuld miteingerechnet, die 1% Millionen gt beträgt. Der 
Regierungskredit war zum Kurſe von 5—6 ai für den Dollar 
erteilt worden; die Regierung wird ſich ſomit, falls ſie den 
Kredit zurückerhält, mit der Hälfte ſeines Werts begnügen 
müſſen. Und doch ſtellt dies nur ein Detail dar; denn die 
Zinſen von dieſer Rieſenſumme betragen einige hundert⸗ 
tauſend Zloty, welche die Geſellſchaft nicht decken kann, d. h. 
ſie verzehren das Kapital, doch man weiß nicht welches, da 
En ee Kapital das Inventar des Unternehmens 
ildet. 

Dieſe Vorgänge hält der „Iluſtrowany Kurjer Co⸗ 
dzienny“ für cin typiſches Bild der Staatswirt⸗ 
ſchaft. „Es wäre die höchſte Zeit“, ſo ſchließt diefe größte 
polniſche Zeitung ihre Ausführungen, „daß der Staat, nach⸗ 
dem er ſchon einmal den Umfang ſeiner Verluſte an der 
Weichſelſchiffahrt feſtgeſtellt und ſich mit ihnen abgefunden 
hat, endlich von dem Verſuch abläßt, Unternehmungen zu 
regieren, die er nicht zu führen verſteht.“ 


Aus dem Netzegau. 


Heimatbücher der Deutſchen in Polen, Band 1: 
Friedrich Juſt: „Aus dem Netze gau“. 
Bromberg, 1926. A. Dittmann. 309 S. Geh. 3.00 at. 


Noch niemand hat fie ausgeſungen, die Schönheit unſerer 
Netzeheimat mit ihren fruchtbaren Ackern und den geheimnis⸗ 
voll geſprächigen Mooren, mit den lieblichen, waldbeſtandenen 
Hügeln und den ſaftigen, grünen Wieſen, durch die ſich das 
Silberband des Fluſſes windet. Über die weite Landſchaft 
aber und den Fluß ſpannt fich, wie eine Brücke, ein grenzen⸗ 
loſer Himmel. Das Land um die Ufer der Netze iſt eigent⸗ 
lich ſelbſt Brücke zwiſchen flawiſcher und germaniſcher Welt, 
zwiſchen Weſt⸗ und Oſteuropa. Hier lebt ein arbeitſames 
Grenzvolk, das in zähem Schaffen dem Bruchlande Stück 
um Stück abgewann, um es in fruchtbringendes Acker- und 
Wieſenland zu wandeln. 

Noch niemand hat unſere Heimat genugſam geprieſen. 
So freuen wir uns, daß Friedrich Juſt uns ein neues 


Heimatbuch geſchenkt hat. Auf Feld und Heide, in Wald und 


Wieſe und in den Bauerngärten des Netzegaues hat er 
einen Blumenſtrauß geſammelt. Recht bunt ift er geworden, 
ſo reich und mannigfaltig, daß wir in dieſen 


RNE WAESCHERIN SAGT. 


mit Waschrumpel und Waschtrog! 


Habe herrliche Zeiten! 


mit Radion Kochen! 
Das ist Alles! 


RADION! 


„SATURN IA“ SP. AKC. WARSZAWA. 


Wasche rein und blendend weif! 


ist das ideale Waschmittel der 
vielbeschäftigten Frau! 


ist garantiert frei von Chlor 
und,anderen schädlichen Bestandteilen! 


UEBERZEUGEN SIE SICH durch einen Versuch mit 


Nr. 88. 


kurzen Zeilen keinen erſchöpfenden Eindruck davon ver⸗ 
mitteln können. vi 

Man merkt es dem Buche ſofort an, daß es nicht in 
dumpfer Studierſtube hinterm Schreibtiſch entſtanden iſt. 
Der Verfaſſer muß jahrzehntelang unter den Menſchen des = 
Netzegaus ein⸗ und ausgegangen ſein. Er muß mit ganzer 
Treue gerungen haben um die Seele dieſes Volkes, er muß 
die geheimen Herzſchläge der Netzeheimat erlauſcht haben in 
Wald und Heide und Bauernhütte. Auch dann, wenn er 
eine ſprachliche Abhandlung über das Platt des Netzegaus 
ſchreibt, oder wenn er aus alien, vergilbten Kirchenbüchern 
und Schulfolianten vergeſſene, aber echte, ergreifende 
Lebensſchickſale ans Tageslicht fördert. 

Nicht mit dem ſyſtematiſchen Gebäude eines zünftigen 
Geſchichtſchreibers oder Geographen haben wir es hier zu 
tun, ſondern vielmehr mit einer aus dem Leben geſchöpften 
Quellenſammlung, die wiederum unmittelbar zum Herzen 
des Volkes ſpricht. Es iſt ein volkstümliches Buch im beſten 
Sinne des Wortes. Zu allererſt gehört es wohl in unſere 
ländlichen Familien, unſere deutſchen Bauernhäuſer hinein, = 
trägt es doch ſelbſt heimatlich kräftigen Erdgeruch an ſich. 
Aber auch in die deutſchen Familien unſerer Städte wird 
das Juſtſche Buch bald feinen Weg gehen. x 

Es find in der reichen Sammlung ja auch die Städte 
des Netzegaus nicht vergeſſen. Nach einigen einleitenden, 
weiter ausgreifenden Auffätzen über Heimatbildung, deut⸗ 
ſches und evangeliſches Leben, ſowie die Sprache des Netze⸗ “4 
gaus ſchildert Juſt eine Reihe einzelner Orte unſerer Hei⸗ 
mat, wie z. B. Bromberg und Nakel. Sodann macht er uns 
mit verſchiedenen bedeutenden Einzelperſönlichkeiten be⸗ 
kannt, die dem Netzeland entſtammen. 
mancher mancherlei lernen. 
garſtige Schönlanke den erſten evangeliſchen Biſchof 
Jeruſalem hervorbrachte? Wie iſt das Adelsgeſchlecht deren 


holen kann. Dieſer Anekdote, jenem lulturgeſchichtlichen 
Bericht, den Juſt uns vorlegt, ſind wir vielleicht ſchon an je 
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Juſtſche Sammlung bald unentbehrlich ſein. Dr 
1 2 den Netzegau 
find wir bislang noch nicht allzu reichlich geſegnet. any 
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Firma Meine TEPPICH-ZENTRALE, das größte Unternehmen dieser Branche, habe von ul. Wozna nach ul, 27 Grudnia 9 
egrundet 1896 verlegt und bedeutend erweitert. — Meinem Grundsatz treu, führe nur reelle Waren und biete solche in größter Auswahl zu 
geg denkbar niedrigsten, aber festen Preisen an. 
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Kazimierz Kuzaj, Teppich-Zentrale 


Poznan, ul. 27 Grudnia 9. 


Teppiche und Büro: ul. 27 Grudnia 9, Telephon 3458. — Tuche und Futterstofle: ary Rynek 56, Telephon 3441. 
Herren- und Knabenkonfektion: Stary Rynek 91, inmoron 3875 (Eingang Wroniecka). 
Telegramm-Adr.sse: „MERK — Gegr. 1896. 
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ostamt 119. auss'a, d. Geſchäftsſt. d. gl Swiecle 2 vod. Ponal] Oberförſter Rolle. A. Kriedte, Grudsiads,!M. Kriedte, Grudsiads.| dei Bleities. vorhd⸗ 


Lydia Schnellert eu by Weshalb 


Dr. . Behrens staunt manüber meine 
Erdmann Tober lligen P 


{obronca pryw.) billigen Preise? 
Verlobte. 


; il ich 
Von 4—8 Promenada 3 8 
Oſtern 1928. 4825 Wa , 


Moderne Stoff: Vergrösserungen 

Drzanowko. Drzanowko. malereien auf Schals von 6,75 zt an, '/, Dtzd. 
5 u. Kleider werd. aus⸗ postkarten von 4,75 zi 

geführt Gdanska 18, II. an in künstlerischer 

sa Ausführung liefere. 368 


Beachten Sie bitte a 4 
a das Geſchäftsjahr 1925 
Inhaber A. Rüdiger 


Inhaber A, Rüdiger am 1. Mai 1926, nachmittags 2 Uhr 


| Gdanska Nr. 19 im Deutſchen Haufe, Bydgoszcz, ul. Gdanska 134 
Paßbilder "BE : 1 1 
wozu wir unſere Mitglieder ergebenſt einladen. 


i sofort mitzunehmen! 

Gute Buch führung spart a ge d : 

8 6 e 

Zeit. WI 1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes, der Bilanz ſowie der Gewinn⸗ m 
Beeren Singer, Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1925 
. 2. Entlaſtung des Vorſtandes 
3. Neuwahl für ausſcheidende Aufſichtsratsmitglieder 
4. Genehmigung einer Dienſtanweiſung gemäß § 22 des Statuts 

Beſtellungen entgegen . 
N. Stubinsta, 5. Verſchiedenes 

Bydgosıcz, ese Bydgoszcz, den 17. April 1926 


Sonnisihlüger Der Vorſitzende des Aufſichtsrates der Deutſchen Volksbank 
Graebe 


er ilewens Nah. 
St, Nie 
Bydg., ul. Gdanska 147. 


nan Volksbank, Bydgoszcz 


Sp. z. z o. o. 


meine Ausstellung 


| Centrale für Fotografien 


Donnerstag, früh 7'/, Uhr, verſchied nach einem 
arbeitsreichen Leben mein unvergeßlicher Mann, 
unſer guter Vater, Schwiegervater und Großvater 


Adolf Bark 


im 66. Lebensjahre. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 


Marta Bark geb. Sorge 
Paul Bark nebſt Frau 
Familie Witt, Berlin 

a Seehajer, Kreuz 
Walter Bark, Berlin 
Alfred Bark, Bochum 
und Enkelkinder. 

Bydgoszcz, den 17. April 1926, 


Die Beerdigung findet Montag, den 19. d. Mts., 
nachm. 5 Uhr, vom Trauerhauſe, Orla 4 aus ſtatt. 


5189 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 


Den geehrten Herrschalten von Byagoszcz 
und Umgegeno die ergebene Mitteilung, 


| PEN 
ql DEUTSCHES HAUS 


Heute früh 7 Uhr entichlief ſanft nach kurzem 


ſchweren Leiden unſer lieber Vater, Schwiegervater, daß ıch am 
Großvater und Bruder, der 2 
Rentier r den 17. Apri 1926) Nach Neueinstellung 
S ‘ Sen einer 


Restaurant u. Familien-Loka/} 
A. Twardowski MACH 


ut, Diuga 12 
wieder übernehme una bitte um geneigten Zuspruch. 
/ch werde immer bemüht sein, aus Küche und Keller nur 
das Beste zu bieten. 
Hochachtungsvo/! 


Oswald Rohnke. 


alferersten Kraft 


erlaube ‘ich mir, meine verehrten Gäste 
daraul auimerksam zu ‘machen, daß 
meine. Küche, au, Berliner. Art in ge- 
sorgtältıgsten Weise geführt, are Gewähr 
bietet, daß auch der verwéhntesie Ge. 
schmack zu seinem Recht kommt. Ich bitte 
höflıchst, sıch durch einen Besuch meınes 


Mittagstisches 


selbst von der Güte meiner Küchen- 
Erzeugnisse zu überzeugen! 


Mann-kann. auch schon im Garten sitzen: 
ADALBERT BEHNKE. 5159 


. ed 
Gy, Verein ig. Männer, None 


Am Sonntag, d. 18. April, abds. 6 Uhr fin 
im Gemeindehauſe, Ellſabethſtr. 19 


Eduard Gillmeiſter 


im 79. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Otto Gillmeiſter. 
Swiecie, den 17. April 1926. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 21. April, 
um 3 Uhr nachm. von der engl. Kirche aus ſtatt. 


5063 


En ierdurch gierdurch geben wir bekannt, daß mit dem Glanz - Platten wird 
= heutigen Tage ſämtliche Angele enhei⸗ in einer . erlernt 
a ſowie Korreſpondenzen für das Komitee für 3 Hoffmann, 
szenia niesienia pomocy bezrobotnym Si A oo 3152 


e 
eee ea bis zur weiteren Be⸗ — rt : 
Für Sportler und Ausflügler 7 


uf kanntgabe an Herrn Vorſitzenden 
r. Malczal. Bhdgosac, Garbarn 24, ; 
Lulullus Pfeſfermünz⸗Tabletten 
extra each, Jobe ae 


pen 2. 3 n — 997 e findet 
ontag, den pril, nachm. 8 von 
der Leichenhalle des alten evang. Klrchhofes aus ſtatt. 


Bydgoszcz, Berlin, Königsberg, d. 16. 4. 26. 


tins Familie Jahr. 


zu richten find, 5162 
Bydgoszcz, den 16. April 1926, 


Vorſitzender: Sekretär J. Lindner. in Rollen > 55 
8 rricht in allen tenia. enter zu haben, unter Mitwirkung des Kruſchdorfer Po niche 
Pztolgr. Engl. „Deulſch N motoröw offeriert 5190 ocr und des Frauenchors der Chriſtuskir 


(Gram., Ko norſ., Hans maszyn 
ert. Rat, nimmt briefl. delskorreſp.) exteil. frz., . Reeke 


Beſt. entgeg. u. Damen |engl. u. deutſche Ueber⸗ 
Am Donnerstag, abends 10 Uhr, z. läng. Auſenth. Distr, ſetzungen fertigen an Bydgoszez 


entriß uns der unerbittliche Tod nach ver ur bach. Bahnhofstraße 4 
755 8 Krankenlager meine Bon tiedrid, S re ei See i. Engl. u. Tel. 788 
rehlihe, krenho nende acts. unver (Ne. 13, zwichen Torun] rank. _Ciesatomst. || empfiehlt sich 


geßliche, treuſorgende Mutter, einzige i 
Tochter und Schweſter, Ehen u. Inowroclaw. 4420 (Moltteſtr 11, I. I. 4849 Motoren i jod 
Ich habe Wilhelmstraße Nr. 9, l 


1 Ausführung und 
(ul. Jagiellonska 9, ID ein n 


Hertha Koths geb. Lorenz Büro 


blühenden Alt 25 J brauchte Maschi- 

im blühenden Alter von a 

10 Mongten. — Dies zeigt Herbie Reparaturen werd, Kujawska __Kulawska 29. 10212 |am Sonntag findet w of iu basen elt 
e und erledige Zivilprozeß-, prompt u. billigst 9 
Straf-, Hypotheken- u. Erbschafts- ü 


an im Namen aller Hinterbliebenen von 9 bis 3 Uhr im Zeitungsverkaufsſt a abend 
ausgeführt. 5120 
sachen, Umrechnungen von Hypo- 


0 
bank. Dworcowa la ſtatt. eute, am 
Der trauernde Gatte se [ P a Amittag, ‚Dan 4 58 6 ir, e 
* ervorſtellung. Für dieſe 
ken usw. Leo Sikorski. Muleato-Werk, Solinger nt Ing, r ome rale 


Walter Koths. 
haben am Sonnta deine Gültigteit- men. 


Fordon, den 16. April 1926. 
(qelbe drpington) eee eee 


Die Deerbiaung findet am Mon⸗ 
höchſtpräm. Abſtamm. 


tag, d. 19. d. Mts., nachm. 4½ Uhr, ; 
Magazyn Möd e 


vom Trauerhauſe aus ſtatt. 3156 
Verpack. bis zu 30 Stck. Milch⸗ 


99 
121. Anfrag. Rückporto Sw. Trojcy ! 
B. CYRUS 1: msn ragen Konzert 
4 liſchem Import. va empfiehlt billigſt ag IC ots 
F. M Reibe, Gu 5 7 Sane eines Ktinstler-DU@ 
2 zelaza, 
BYD G OSZ cz Nowawies = Dabrowa⸗ —— ＋. 008 at 
Bei Nllſche 


Lukullus, Dydgoszcz, Tete 


Filiale Dworcowa 98, Telefon 1390. 


Statt beſonderer Anzeige. 


ein Gemeindeabend 


mit Deklamationen und 94 e 
freundlichſt einladet 


tt frei. 
Jede Art Wäſche wird ggg Kutſch⸗ u. Eintritt frei. Mena 
ſauber und preiswert — — ———.—-k 
ausgebeſſert 304 Arbeitsgeſchirre — od 
Senerata Bema g. r. p. in groß. Ausw. zu güns | . . : 592 
Umiaucch alien ger Helin, eis ue Der Kartenvorverkauf für die 

ag R 
„ wmode, (Sattiermelier, Biba. Uferini⸗ Vorstellung. 


Särge 
große und kleine 3166 
in größter Auswahl 


Plac Poznafiski 13 (Posener Platz). 


Die höchste . 


no. 
auf der Welt-Ausstellung in Rom, Gdahska 155 Telefon 1433 bes 


Einladung zur ordentlichen Be it 


General - Berfammlung n= 


des Ghar: und Kreditbereins Kchnia de SU 


am Montag, den 26. 4. 1926, nachm. 6 Uhr von Guſtav 


empfiehlt zur Frühjahrssaison 


Kostüme, Mantes, Kleider Busen 


‚Bude 0S2CZ Szubin 
Telefon Nr. 965 Telefon Nr.4 


de 
en 


ry 0 . 7 . 3 A fat 
J # P. Czarnecki als auch sämtliche Frühjahrsneuheiten 5157 ae „ bis mauve) Ze 
4527 abend in Johne oma 
Künstliche Zähne, Sommer-Kleider und -Blusen bereits eingetroffen. 2 Bethe bes Mufictsrats. | DandlUnd Fund 
Plomben, Brücken 5. Beſchlußfaſſung über 7 Uhr abends an 4 

bester Ausführ d Nur neueste Fassons wie auch erstklassige Ausführung a) Genehmigung der Bilanz, Theaterkaſſe. 

in bester Ausführung un d tät 9 Catiaitun für die Berwatt "Organe, ließt 

billigster Preisberechnung und Qualitäten. a Gewinn⸗Verteilung. Rebplelzeit ſch 
Jagielloriska / Wilhelmstr.) 9 Infolge günstigen Einkaufs sehr niedrige Preise, 4. Geſchäftliche Angelegenheiten. it D. 3. Mai j 1926 
Sprechstunden durchgehend von - Uhr. Der sang 74 hen Auſſichtsrats. m Di Leitung 

5182 u. e 


— , · — . — ———— — Loe wn. l Die L. 3 
etl 2 SR RR ER U | KR DE FE DE N enn enn TTT TTT Tritt iyi tt Le 


Premiere der herrlichen Komödie mit Konstanze Talmadge in derHauptrolle unter dem Titel; nach der Erzählung 


a a 


Mun pas Schwesterchen aus Paris 2 


+: | : ; r 


ui 


5 4. Blatt. Deutſche Rundſchau. ge 


8 Bromberg, Sonntag den 18 April 1926. 


eine Zeitſchrift, die vom Deutſchnationalen Handlungs⸗ 
gebilfenverband, alſo einer Gewerkſchaft herausgegeben wird, 
ein Herr Edmund Kleinſchmitt ſehr anſchaulich. Ihm ging 
Probieren über Studieren, er trat daher bei Ford in Detroit 
in Arbeit und ſchreibt u. a.: 
„Anders die Montagnacht. Da ſteigerte ſich das Arz 
beitstempo immer mehr, man fühlte dieſe Tempoſteigerung 
in der Luft vibrieren und wurde unwillkürlich mitgeriſſen . 
Mir iſt aber keine Nacht ſo ſchnell vergangen wie dieſe, und 
mit Befriedigung zog ich um acht Uhr im Morgenſounen⸗ 
ſchein nach Hauſe. Noch beim Händewaſchen wurde von den 
Arbeitern die hohe Zahl beſprochen.“ 
Wohlgemerkt geſchah das nicht bei Akkordarbeit, ſoudern 
im Zeitlohn. Die große Mehrzahl der amerikaniſchen 
Arbeiter erſieht eben den einzigen Weg zu erhöhten Löhnen 
in erhöhten Arbeitsleiſtungen, fördert daher alle techniſchen 
Verbeſſerungen, wodurch die Produktionsergebniſſe ge⸗ 
ſteigert werden können, hält an dem alten Grundſatz des 


Amerikaniſche und deutſche Dringt man jedoch zum Urgrund der mächtigen Wirt- 


A S mo fo findet man folgende arg 

te Vereinigten Staaten find zwanzig mal jo groß 

Produktionsmethoden. wie Deutſchland haben aber nur 113 Millionen Ein⸗ 

Von Emi Kloth, wohner, je Quadratkilometer 13, gegenüber rund 64 Mil⸗ 

ehemaligem Vorſitzenden des deutſchen Buchbinderverbandes. lionen (je Quadratkilometer 136) in Deutſchland. Amerika 

5 = 4 8 (Vereinigte Staaten) iſt das erſte Kohlenland (42 Prozent), 

b debe, Dor machſtehende Aufſatz eines bekannten deut⸗ Eiſenland (70 Prozent), Erdölland (70 Prozent), Kupfer⸗ 
ſchen Arbeiterführers, der dem Sozialismus den land (70 Prozent), Maisland (75 Prozent), Weizenland (22 

Rücken gewandt hat, dürfte auch bei uns in Polen | Prozent), Haferland (30 Prozent) der Erde. Seine aus⸗ 
Beachtung finden, auch dort, wo man dem Verfaſſer gebauten Waſſerkräfte betragen 9,5 Millionen Pferdeſtärken 
* im ganzen oder wenigſtens in einem Teil ſeiner | gegen 2,9 in Frankreich und 0,73 in Deutſchland. Der Ge⸗ 
Ausführungen ablehnend gegenitderiteht. Bei ſeiner | jamtwert der Erzeugniſſe der ameritkaniſchen Verarbei⸗ 

grundſätzlichen Ablehnung ſozial:ſtiſcher Gedanken⸗ | tungsinduitric betrug im Jahre 1904 15 Milliarden Dollar, 

6 gange überficht der Beridteritatter, daß es auch | dagegen 1923 60--70 Milliarden. Amtliche Zuſammen⸗ 
. unter den deutſchen Führern des Sozialismus ſtellungen ſchätzten 1922 das Volksvermögen Amerikas auf 
ö wir erinnern nur an Karl Legien —eifrige Be⸗ 320 Milliarden Dollar, von Großbritannien auf 88, von 
fürworter einer Arbeitsgemeinſchaft zwiſchen Unter⸗ Frankreich auf 67, von Deutſchland auf 36 und von Italien 


is nehmern und Arbeitern gegeben hat und noch heute auf 26 Milliarden Dollar. Die Einfuhr Amerikas betrug Einwanderer⸗ Koloniſterun kes ſeſt: „Hilf dir ſelbſt 

1 gibt. Die Schriftleitung. 1923 3792 und 1924 3611 Milliarden Dollar, die Ausfuhr eg a sie Pte if abhold allen ſoz allen Ge. 4 
* ws ig ; 12 23 4168 und 1924 4558 Milliarden Dollar. Es hatte alſo 2 de : Sai iti <a 
1 In Berlin hat der vielgenannte amerikaniſche Auto⸗ 19 dankengängen, lehnt die ſtaatliche Sozialpolitik ab, ſucht 


: # : i Age eine aktive Handelsbilanz, während Deutſchland 1925 einen 
| Rutlfabritant Henry Ford ein großes Grundstück am Einſuhrüberſchuß über die Ausfuhr von 3,6 Milliarden 


5 eſthafen erworben, um darauf eine Automobilfabrik zu Mark zeichnen hatte D f t, daß di 15 
, errichten, die nach ihrer Fertigſtellung zunächſt 30 Wagen Gere or bg = m Sa eet HORM, Dap ae elven 
täglich herſtellen Toll. Fertig 8 9 Länder der Welt Amerika verſchuldet ſind. Nach dem 
Am 15. Januar d. J. wurden nach dem Reichsarbeits⸗ 
blatt bei den deutſchen Arbeitsnachweiſen 2156390 Arbeits- 
loſe gezählt. Da erfahrungsgemäß aber viele Arbeits⸗ 
, oſe, welche keine Erwerbsloſenunterſtützung erhalten, ſich 
ji Nidt bei den Arbeitsnachweiſen eintragen laſſen, ſo kann 
man mit mindeſtens dre Millionen Arbeits⸗ 
loſe in Deutſchland rechnen. Dazu series je vielleicht nod) | i 
ebenſopiele Kurzarbeiter. i 
Dieſe beiden Tatſachen, die, oberflächlich betrachtet, i 
nichts miteinander zu tun haben, ſtehen in innigem Zuſam⸗ i 
menhang. Deutſchland, das zur Erfüllung des Dawes: | | 
bkommens ſeine Ausfuhr rieſig ſteigern müßte, wird im : 
nA € genen Lande hart von der ausländiſchen Konkurrenz be⸗ i 
ah, Tangt, und die Vereiniqten Staaten von Nordamerika, H 
welche in Vorkriegszeiten ein Aufnahmeland für europät- H 
che und nicht zuletzt für deutſche Induſtrieerzeugniſſe waren, H 
teten in immer jteigendem Maße ſelbſt als Induſtrie⸗ i 

15 Srportland auf Daher die erſchreckende Arbeitsloſigkeit und 

die Gründung einer Fordſchen Fabrik in Deutſchland. 
Nicht etwa, daß die Gründung einer Fordſchen Fabrik 5 
nit einer Jahreserzeugung von 9000 Automobilen an ſich i 
7 
| 
! 
7 
H 


durch Sparſamkeit und kaufmänniſch aufgezogene Arbeiter⸗ 
banken ihre Lebenshaltung zu heben und legt den Gewerk⸗ 
ſchaften keinen allzu großen Wert bei; denn von etwa 22 Mil⸗ 
lionen organiſationsfähigen Arbeitern ſind nur (1925) 
2878 000 im amerikaniſchen Gewerkſchaftsbund organiſiert, fo 
daß ſelbſt der ſozialdemokratiſche „Freie Angeſtellte“ (in 
Berlin) am 6. Januar 1926 eingeſtehen mußte: 

„Aber trotz alledem, trotz der völligen Ohnmacht der 
ſozialiſtiſchen Partei und trotzdem die kapitaliſtiſchen Unter⸗ 
nehmer und ihre Verbände ſtets auch politiſch das Heft in der 
Hand hatten, hat ſich doch verhältnismäßig früh eine breite 
Maſſe amerikaniſcher Arbeiterſchaft mit gehobenen Lebens⸗ 
bedingungen herausgegliedert und hat einen immer wich⸗ 
tigeren Teil des amerikaniſchen Marktes gebildet.“ 

Trotzdem? Müßte es nach ſolchen Erfahrungen nicht 
richtiger heißen: „Gerade deshalb?“ Ja, müßte! Umſo⸗ 
mehr, als Deutſchland ein an allen Gliedern gefeſſeltes, unter 
ungeheuren Kriegskoſten und anderen Laſten faſt zuſammen⸗ 
brechendes Land iſt, wo die Produktionsbedingungen aljo 
lange nicht ſo günſtig wie in Amerika liegen. Hier wäre 
alſo ein Zuſammenarbeiten von Unternehmertum und Ars 
beiterſchaft noch weit nötiger als in Amerika, trotz aller 
Gegenſätze, die hüben wie drüben vorhanden jmd. Aber die 

Prinzipienreiter des unverfälſchten Klaſſenkampfes dulden 2 
das bei uns nicht. Selbſt Fritz Ebert ju u. wurde in die a 
Verbannung nach einer Provinzitadt aeichidt. weil er ein 
recht vernünftiges Buch geſchrieben, in dem allerdings neben 
anderen Ketzereien der unverzeihliche Vorwurf vorkam: 
„daß die deutſchen Gewerkſchaftler und Arbeiterpolitifer 3 
nicht energiſch genug die Notwendigkeit der PBroduftions- 
ſteigerung zu jeder Zeit betont haben.“ In Dänemark haben 
ſich unter Führung des ſozialdemokratiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Arbeiter und Unternehmer zu gemeinſamem Handeln 
zuſammengefunden, in Deutſchland dagegen handelt man 
nach dem Prinzip: Je größer die Arbeitsloſigkeit, je höher 
die Arbeitsloſenunterſtützung, wodurch der Induſtrie noch 
mehr das ſo notwendige Betriebskapital entzogen und die 
Arbeitsloſigkeit immer mehr verbreitert wird. Mit ſolchen ; 
„Produktionsmethoden“ wird Deutſchland immer weiter 
hinter Amerika zurückfallen, nicht zuletzt zum Schaden der 
deutſchen Arbeiter. $ : 


| 


FCC 


And hat die Ferne gleißend Gold 
Don Guſtab Schuler. 


And hat die Ferne gleißend Gold 

And Ruhm und Weisheit, Glück und Macht, 
Es hat mich, wie ein Bergſtrom rollt, 
Doch immer wieder heimgebracht. 


And hat die Heimat targes Brot 
And Nebellaſt das ganze Jahr — 
Sie iſt troß aller, aller Not 
So wunderſelig licht und ar. 


Mit tauſend Kettten bindet fie, 
Mit tauſend Armen hält ſie feſt, 
Wie eine arme Mutter, die 
Ihr ſterbend Kind noch an ſich preßt. 


| \ecceccecceescecennsenesossesesese i 


: 
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Lin beſonderes Symptom amerikaniſcher Induſtrieinvaſion 
in Deutſchland wäre oder für Ford eine große Geſchäfts⸗ 
erweiterung bedeutete. Ach nein! Bei einer Jahreserzeu⸗ 
gung von zwei Millionen Autos ſpielen 9000 mehr keine 
olle, ſie ſind eine Bagatelle. Allein der Nachdruck iſt auf 
as Wort „zunächſt“ zu legen. Mit 9000 fängt es an, und 

in ein paar Jahren können es 100 000 ſein. 
Re. Was will das werden? — Treiben die Dinge fo weiter, 
| dann wird für Millionen deutſcher Volksgenoſſen der leib⸗ 
| aftige Hunger ſtändiger Gait werden. Entweder wird die 
eutſche Landwirtſchaft in den Stand geſetzt. genügend 
trnährungsmittel für das deutſche Volk zu erzeugen, oder 4 8 N 
die deutſche Induſtrie ſchafft eine jo hohe Ausfuhr, daß zAmerika⸗Handel“ der Amerikaniſchen Handelskammer in 
mit unſere Einfuhr bezahlt und unſere Kriegskoſten [ Berlin ſtanden jene Länder am 16. Mai 1925 mit insgeſamt 
Dawes⸗Abkommen] abgedeckt werden können — oder das 12 151 238 303 Dollar Kapital- und Zinsſchulden bei Amerika 

AT klemenceauſche Wort wird furchtbare Wahrheit: „Es gibt ] in der Kreide. 

Iwanzig Millionen Deutſche zuviel anf der Exſtaunlich iſt, daß faſt die Hälfte aller amerifani- 
Belt iden Fabrikationsunternehmungen nur bis fünf Lohn⸗ 


—— 


8 


Allmählicher Rückgang der Erwerbsloſenziffer 
in Deutſchland. N 


Aus Berlin wird gemeldet: 3 
Die Entwickelung des Arbeitsmarktes in der 
zweiten Hälfte des März zeigt eine weitere m äß ige 
Beſſerung. Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfän⸗ 
ger iſt im Geſamtergebnis von rund 2017000 am 15. 3. 26 
auf 1942 000 am 1. April 1926, d. h. um 3,7 v. H., zurück⸗ 
gegangen. Im einzelnen hat ſich die Zahl der männ⸗ 
lichen Hauptunterſtützungsempfänger von 1702 000 auf 
1624000 vermindert, während bei den weiblichen 
Hauptunterſtützungsempfängern eine kleine Zunahme 
von 315 000 auf 319 000 eingetreten iſt. Die Zahl der Zu⸗ 
ſchlagsempfänger lunterſtützungsberechtigte Angehörige von 
Hauptunterſtützungsempfängern) ijt von 2204000 zurück⸗ 
gegangen. Insgeſamt hat ſich die Zahl der Hauptunter⸗ 
ſtützungsempfänger von 2056000 auf 1942 000 vermindert. 


ein Da in Deutſchland törichterweiſe ein landwirtſchafts⸗ [empfänger beſchäftigen, wodurch zunſer Glaube daß 
feindlicher Zug unſere Politik beherrſcht, ſomit auf die Amerika nur Rieſenunternehmungen zählen müßte, etwas 
Selbſternahrung Deutſchlands auf dieſem Wege der Selbſt⸗erſchüttert wird. Demgegenüber müffen jedoch die Mammuth⸗ 
fe nicht zu rechnen iit. bleibt alfo vorläufig nur die | unternehmungen in Betracht gezogen werden, von denen ein 
uportſteigerung von Induſtrieerzeugniſſen. Wie iſt das | einzelnes oft mehr Perſonen beſchäftigt als Hunderte und 
möglich? „Durch amerikaniſche Produktionsmethoden!“ [ Tauſende kleiner Firmen. Die Pruduktionsleiſtun⸗ 
behaupten Sachverſtändige und ſolche, die ſich dafür halten, gen ſind in Amerika weit höher als in Deutſchland. Das 
dabei natürlich von ſehr verſchiedenen Standpunkten aus⸗ reſultiert nicht nur aus den weit günſtigeren Produktions⸗ 
gehend. bedingungen infolge des ungeheuren Wirtſchaftsgebietes 
Das Goethe⸗Wort: „Willſt du den Dichter recht ver⸗ mit ſeinen reichen Rohſtoffquellen, dem Kapitalüberfluß und 
Mehr, mußt du in Dichters Lande geh'n“, findet feine ent⸗ | der dadurch möglichen Vervollkommnung des ganzen tech⸗ 
Ftrechende Anwendung auf die amerikaniſche Induſtrie.] niſchen und kaufmänniſchen Produktions⸗ und Abſatzappa⸗ 
Alſo: auf nach Amerika! Und nun ergoß ſich ein breiter rates, dem Fehlen einer überorganiſierten Sozialgeſetz⸗ 
a Strom von Parlamentariern — der Reichstagspräſident gebung und demgemäßer ſozialer Laſten, ſondern auch aus 
i Löbe war auch darunter — und Gewerkſchaftsführern, ſowie | der ganz anders gearteten geiſtigen, wirtſchaftlichen und 
duch einigen Wirtſchaftsführern nach Amerika. Solche | volitiſchen Einſtellung der amerikaniſchen Arbeiter. Auf dem 
Jahrten ſind, von einzelnen Ausnahmen abgeſehen, mehr im Oktober 1925 abgehaltenen Kongreß des amerikaniſchen 


* Seranügungs- als Studienfahrten. In illuſtrierten Zeit: Gewerkſchaftsbundes (Federation of Labor) erklärte deſſen — mr — 
ſcchriften ſahen wir daher auch die Herrſchaften gruppenweiſe | Vorſitzender Green in einer programmatiſchen Erklärung: 3 22 „ 
dul vosnehm ausgeſtatteten Paſſagierdampfern. „Im Fluge „Es müßte als Richtſchnur d es Lohnyroblems Verlangen Sie überall F 
jut Amerika“ lernt man ſelbſtverſtändlich das Land und | 5 teneu, daß erhöhter Verdienſt mit erhöh⸗ x > fle. i f ‘ 
eine Broduftionsmethoden nicht gründlich kennen, worüber | ter Arbeitsleiſtung Hand in Hand geht.“ auf der Reiſe, im Hotel. im Reſtaurant. . 


im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 1 2 


tau, feuilletoniſtiſche Reiſebeſchreibungen nicht hinweg⸗ Daß hiernach auch in der Praxis verfahren wird, ſchildert 
Auſchen können. Die Urteile gingen daher auch ſehr weit | in einem Artikel: „Der Fordismus in der Praxis“ in, Der 


Auseinander. Kaufmann in Wirtſchaft und Recht“ (Januarheft 1926), 
7 ; immer traurig geweſen, daß unſere proteſtantiſche Kirche nur denn je ſingt der Chor ſeine wunderbare Oſtermuſik. | So i 
Ruſſiſche Oſtern. Sonntags zum Gottesdienſt geöffnet iſt und ſich nach einigen gebt es bis Mitternacht. Da heben einige Popen den Sarg, 
Von H. H. von Caſſel. Stunden wieder ſchließt, daß es da keinen Augenblick, keine Scharen von Prieſtern folgen mit Heiligenbildern und Kruzi⸗ 


: 2 ; A : Zeit gibt, da man ganz ſtill hinknien kann. Wie ſchön wäre | fixen, und hinter ihnen ſtrömt die Menge mit den breunen⸗ f 
Die ruſſiſche Chriſtenheit feiert nach dem es, man könnte manchmal, wenn einem das Herz ſchwer und den Lichtlein in der Hand. So geht der Zug dreimal um 


zulianiſchen Kalender am morgigen Sonntag troftbedürftia ijt, in die Kirche eilen und beten. die Kirche. Es iit ein unvergleichlicher Anblick, die flackern⸗ 

a das BE 2 es unsere on ſicher inter Wie entſpricht doch die griechiſch⸗katholiſche Kirche dem | den Kerzen, die dunklen Menſchenmengen, die leuchtenden 

: na a —.— ee 7 5 gende Schilderung | Charakter des Ruſſen! Kein Volk würde ſo gläubig und | Gemänder der Prieiter — und über dem allen wolben ſich die 
eines ruſſiſchen Oſtergottesdienſtes. 3 5 Br Ries Sagas mune ay — wästigen goldenen Kuppeln der Kathedrale in hellem 

bie ° $3 N töne der Kath ihr „ | Ut für die Ruſſen das größte Feſt im Jahr. on Wochen anz. ©. EN 13 
Benge ie, tiefen 3 * vorher beginnen die Faſten, die von den meiſten, die es Sobald der Sarg wieder an ſeinem Platz ſteht, beginnt 
lördes Lied erklingen. Und mehr denn je ſtrömen die Seelen 5 ; g A 

rey Kirche zu, denn es ijt ja Oſterzett. In dem großen | können, auch jetzt noch eingehalten werden. Alle dieſe | der Chor jubelnd zu fingen, und jubelnd verkünden die 


8 rchenr zichte, ale, I Kirchenkultur iſt in Rußland ſelbſt ja oft nicht mehr vor⸗ Prieſter, Faß nun das Leiden Chriſti zu Ende jei, daß er 
1 Gachslichte. 8 „ 3 ie box handen, doch ſie lebt im Volk und wird wieder auferſtehen. ] auferſtanden ijt zu ewiger Herrlichkeit. „Chriſtos wofkreß“ 
9 } Seen ftehen und hängen die Heiligenbilder, vor denen die Die Kirchen in Eſtland ſind vielleicht die wenigen, die ihre rufen die Prieſter ſingt der Chor, jubelt die Menge. Und 
we arzen entzündet werden Es hat jeder einen Schutz⸗ | alten Formen beibehalten haben, auch den ganzen Oſter⸗ dieſes „Chriſt iſt erſtanden“ ſchwillt zu einem mächtigen 
i * bellen, dem er ein Lichtlein opfert, zu dem er um Bers prunk und die ganze Schönheit und Weihe des Oſterfeſtes. Freudenbekenntnis an. Alle umarmen und küſſen ſich, vb 
i ſeiner Sünden bittet. Schon am Sonnabend nachmittag ijt die Kirche wunder: ir oder unbekannt, leber ift Bruder, jeder ijt Freund! 
Ii, An der Wand gegenüber dent Kircheneingang find die | vol geſchmückt ein betäubender Blumenduft, vermiſcht mit — nd dann geht es nach Hauſe. Borfidtia werden die 
ü iaß vid i dem ſcharfen Aroma von Weihrauch und Kerzen. macht einen [Lichtlein in der Hand getragen, und jer der Weg auch nod) 
Anden zum Allerheiligſten. Teppichbelegte Stufen führen em ſchar roma von Weihrauch und Kerzen, macht ein 8 } 
: f Pa 3 f 5 ir fo weit, denn das Oſterlicht muß brennend zu Hanſe an⸗ 
Fett zu der kleinen Terraſſe, auf der die Prieſter ftehen. | ſchwindeln Vor den Stufen zum Allerheiligsten ſteht der [kommen Angee 
dur tragen wunderbare Gewänder in allen Farben — brokat⸗ [ Sarg. in dem Chriſti Leib in dieſer Nacht darinnen liegt — n 


\ > s i l 1 11 Be 4 Und nun, nach all dem langen Saiten, beginnt der welt⸗ 
Bie, gent violett —, fic kommen und gehen, fie jenen die | 12 geht der Glaube. Und die Menſchen beuge“ ſich über den liche Teil des Feites, das große Oftereſſen. Wer einmal 


geſtickten Mützen auf und nehmen fiie wieder ab, die | Sara und küſſen in voller Andacht. Ein endloſer Zug geht ‘ 8 Ach: en orb eee 
wor * Allerheiligſten ſchließt und bine ſich, die Schrift⸗ſo voröber. der Prieſter küßt jeden auf die Wange, während Sehn RR, 1 u Den = ake ſein. 5 ebtag 
1 inte tönen in fingenden, langgezogenen Tönen durch die [die Menſchen ſich über feine Hand beugen. und Braten en, banken: Eiern die Gobet und bochten 
ith Ge. Die Rücken Knienden beugen ſich, ſie Ein ganz beſongers hübſches und rührendes Bild bietet Babas, die Paſhapyramiden mit den roten Roſen ubenauf, 


[ 4 5 \ 3 8 : 5 
hin agen das Kreuz und murmeln Worte des Gebets vor ſich | die Seanung der Oſtereier, Babas leine Art Napfkuchen der Faſtenzucker, die Paſteten, die Piroggen und di tz! 
ck Dazwiſchen ſingt immer wieder ein wundervoll reiner mit Roſinen, Baba altes Weſb) und ſonſtigen Herrlich⸗ 128 5 unendlicher Fülle. Beben das Fate oes 
anfangs leiſe, 1 zu lautem Jubel anſteigend: J keiten, die der ruſſiſche Tiſch zum Feſt aufweiſt. In bunte bannt die Trauer. Reiche Geſchenke ſchmücken die Tiſche, 


Bip, odi pomiluit (Herr, erbarme dich!) Dies alles ift ein | Tücher gewickelt bringen die Leute die Sachen in die Kirche, das Oſterfeſt iſt der Gabentag. 


wir von wunderbarer Shönbeit. Uns Proteftanten, die kaum das ärmite Mütterchen verſagt ſich ſeine Oſterbaba. In den meiſten ruſſiſchen Häuſern gist es i fer 
Er nicht von klein auf an dieſe ſehr ſtark auf Zeremonien | Und der Pope ſegnet und ſeguet mit wahrhaft himmliſcher nacht noch kad Ball. un l Zahl im Sahn cae 
bewzzäußere Sinneneinwirkung berechneten Gottesdienſte | Geduld. é ſcherzen und lachen und find voller Freude! 

eit, ont find, bleibt meiſt "<= nur der Eindruck der Schön⸗ Gegen Mitternacht find die Kirchen übervoll. In Wie groß iſt doch der Gegenſatz zwiſchen all dieſem. Und 


ume. einer wirklichen Andacht. Nur eines hat mich dichten Mengen ſtehen die Leute vor den Türen, um wenig: | wie tief aus der ruſſiſchen Seele geboren. Denn neben all 
it, er, gerübrt und auc wirklich andächtig geftimmt. Das | ſtens etwas vom Duft und Glanz da drinnen zu erhaihen. | jeinen Tiefen: iit dieſes Volt voll Trivialität, und ſeine 
4 Er einer Hans ſtill hineintritt, ſeine Kerze vor dem | Wagen um Wagen fährt vor. Damen in großen Abend: Lindlichkeit. die oft jo reizend wirkt, it auch arenzenloie — 
e n Heiligen aufitedt und vor ſich hin betet — oft | toiletten mit blitzendem Schmuck, Herren im Frack oder in | Schwäche. Und ſo wird trotz aller Prophezeiungen aus 
i we paax Augenblicke. Es liegt dann auf den Geſichtern | Uniform betreten die Kirche und begeben ſich auf ihre refer- | dieſem Volk nie das Heil kommen. Denn nur das Starke 
x Kein großer Friede, cine jtille Freude. Es iſt mir vierten Sitzplätze. Es beginnt der Gottesdienſt. Noch ſchöner hat die Kraft der Erlöſung! 2 Einer: RE 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Konkurſe. 


über das Vermögen der Firma Stanislaw Remlein ijt mit 
dem 9. 4. 1926, 10 bal vormittags, das Konkursverfahren eröffnet 
worden. Zum Konkursberwalter tit Herr Kazimierz Kaczmarek, 
Bromberg, Berliner Straße 10, ernannt worden. Die Gläubiger 
miffen ihre Anſprüche bis zum 2. Mai beim Gericht anmelden. 


Geldmarkt. 


‘ ling —.— Gd. —— Br, Berlin in Reidsmart 123,346 Gd. 123,654 | bis 181, Mat 195,50, Juli 199, Sept. 195, ſchwächer. Sommergerſte 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- | Br. Neuvork.—— Gd. —.— Br., Holland 100 Gulden —.— Gd. 195-217, Winter⸗ und Futtergerſte 163-177, felt. Hafer märk. 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 17. April auf 5,8819 Zloty felt- | —.— Br. ürich 100 Fr. —— Gd, —— Br., Paris — — Gdu | 191-203, Lieferung Juli 193, ſtetig. Be; 
geſetzt. —.— Br., Stockholm 100 Kr. — — Gd, —— Br. Warſchau Weizenmehl für 100. ke 37,25—39,50, felt, Roggenmehl 25,75 bis 


Der Zlotu am 16. April. Danzig: Zloty 56,93—57,07, 
Ueberweilung Warſchau 56.05 56.20, Berlin: Ztotn 44,12—44,58, 
Ueberweilung Warſchau Polen oder Kattowitz 44.13—44, 7, Lon⸗ 
don: Ueberweiung Warſchau 42,50, Zürich: Ueberweiſung War⸗ 
ſchau 57,00, Riga: Ueberweſſung 64,00, Neunort: Ueberweiſung 
Warſchau 12,75, Wien: Zloty 75,50 - 76,50, Ueberweijung Waridau 
77,50—78,00, Prag: Ztoty 371'/,—376'/., Ueberweiſung Warſchau 
374'/.—380'/,, Budapeſt: Zloty 7700 — 8000. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Warſchauer Börſe vom 16. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 33,05, 33,13—32,97, Holland 355,85, 356,75—-354,95 London 
43,12, 42,23—43,01, Neunort 8,85, 8,87—8,83, Paris 30,12'/,, 30,20 bis 
30,05, Lragq2,28, 26,34—26,22, Schweiz 171,20, 171.6317077, Gtod- 
holm 237,50, 238,09—236,91, Wien 125,10, 125,51—124,69, Italien 
35,70, 35,79—35,61. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
16. April. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 123,395 Ed., 123,704 Br. 100 Zloty 57,43 Gd. 57,57 
Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd. —,— Br., check London 25,20%, 
Gd. 25.20% Br. — Telegr. Auszahlungen: London! Pfund Ster⸗ 


100 .31. 57,43 Gd., 57,57 Br. 

Züricher Börſe vom 16. April. (Amtlich.) Neunork 5.18 
London 25.18 ¼, Paris 17,56, Wien 73,07 ¼ Prag 15,34%, Italien 
20,84. Holland 307, Butareit 2.10¼ Berlin 123.32 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,83 34, do. kl. Scheine —— Zt, 1 Pfd. Sterling 43,01 31. 
100 franz. Franken 30.05 Ya 100 Schweizer Franken 170,77 St. 
100 deutihe Mark 210,15 Zl. Danziger Gulden 170,67 gr, ofterr. 
Krone 124,69 Zt., tſchech. Krone 26,22 Zloty. 


duktennotierungen per 1000 ke ab Station. 
Mai 301, Juli 294—295— 294,50, Tenders 


27,50, ruhig. Weizenkleie 


Berliner Produktenbericht vom 16. 


Für 100 Kg. 
30—38, kl. Speileerbien 26,50 — 28,50. Futtererbſen 1 
22,00 — 25,00, Ackerbohnen 22,00 —24.00, Widen 28—31. blaue Lupinen 
11.75—12.75, gelbe Lupinen 14.00 — 14,50, Serradellg. 1924er 20-26 
neue 34,00—38,00, 
| 19,60, Trocenſchnitel prompt 9,70—10.00, 
Kartoffelflocken 16,20—16,50. 


Geru =a. 
8.759,25, Gerſte 9,25—9.75, Hafer 10,00—10,50, do. gelber 


Futt 


grüne Erbſen — 
do. feine ——> 
Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. 


April. Amtliche Bios 
Weizen mart. 287—29% 
felt. Roggen mart. 


11--11,25, ſtetig. Roggenkleie 11,75, feſt. 
Pittorraerbier 


in Mark ab Abladeſtationen: 
Peluſchken 


22—24, 


15,00, Leinküchen 19,40 bis 


Rapstuden 14,50- t 
Sojaſchrot 19,80 — 20,20, 


Holzmarkt. 


Börſenbericht der Holsbörſe zu Bromberg vom 15. A il. 
Abſchlüſſe: Ca. 200 Std. fief. engl. Bohlen, 2“ „ 675 
L. von 9 aufw., DL 15/16 wi» 


Aktienmarkt. 


In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah. In Reichsmark 


E Poſener Börſe vom 16. April. Wertpapiere und Obli⸗ a Nοοσ 0 BT. 
lung in deutſcher Mark ur cn Bi 8 qationen: proz. liſty zbozowe 785. proz. dolar. liſty I. 9,2,6 per Std. franko Waggon oder Kahn Danzig, Lieferungs“ 
e ra en Ase pa ste 5 — 5 5 on 7 kt i 8 wi termin bis 15. 6. 1926; diefelben 4. Klaſſe, L 728 w. o. el 
„Ni | ank Kw. Pot. . Em. 1,90. an oznanſki 1.3. Em. 0,15. gebote: Ca. 300 Feſtmeter Birken und ca. 100 Feſtmeter rien? 
— > re et me 25 471 4728 1205 Bank Przemyſl. 1.—2. Em. 0,70—0,80. — Induſtrieaktien: ſtammenden 1. Kl., Zopf⸗S von 25 Zentimeter Kar L. 3 bis 
73% Japan. 1 Jen. 1,954 | 1,958 | 1.843 1.947 Brow. Krotofz. 1.—5. Em. 1,00, Sp. Drzewna 1.—7. Em. 0,20. | 6 Meter, a Schilling D,— frei Waggon Verladeitation, Frachtparität 
% Nonſtantin. Itrt. Bd.] 2.067 | 2.077 | 2.075 | 2.085 Es Budgofaca, 1.—4. em a Ee. Shem. 1-0. Em. 0b. N ca. 500. N ir 4 opf- * 
5° ondon 1 Pfd. Strl.| 20.386 | 20.438 20.391 20.443 3j. Brow. Grodz. 1.—4. Em. 0,80. Tendenz: unverändert. 20/22 Zentimeter aufw., L. 7 Meter, 31. 22,— waggonfrei 9 
a: Frei = Dollar 4.195 4,205 4.195 4.205 ladeſtation Blizyn; ein Waggon eichene Speichen, trocken, 
„Read Janeiro mile. 0,579 | 0.881 | 0.873 | 0.581 Produktenmarkt. 2K X 0/244, BL 12,— frei Waggon Kielce; 2 Waggons FÜR 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4.31 4,32 | 4.315 4.325 Getreidenotierungen der Bromberger Indultrie- und buchene Radfelgeit, 19 °—21 % x 23/3“, BL 12,— per Scho 27 282 
35%, |Umfterdam . 100 Fl. 169.26 | 168.68 | 168.25 | 168.67 Handelskammer vom 16. April. (Großhandelspreiſe für fret Piwnicgna; 10 Waggons (400-430, Schock) derſelben, 2 Scho 
10%, Athen 5.39 5.41 5.39 5.41 100 Kilogramm). Weizen 41,00 43.00 Ztoty. Roggen 25.50 26,50 26”, 27“ lang, gleichmäßig verteilt, 38, ſtark, BI. 26,— per Sara. 
7% | Srüſſel⸗Ant. 100 Fre. 15.61 | 16.65 | 15.88 | 15.92 loty, Futtergerſte 21,00—23,00 Ztotn, Braugerſte 25,00—27,00 ZHoty, | We PCa 2000 Feſtmeter kief. Langhols 1. SL molbuniſcher Ti 
8% [Danzig . 100 Guld. 80.85 81.05 80.85 81.05 Felderbſen 30—32 Zloty, Viktorigerbſen 40-42 Zloty, Hafer venienz, Waſſerholz, DL. über 10 Meter, & 38/85 Zentimeter, x say 
7.5°/, | Selfingfors 100 fi. M.] 10,545 | 10,585 | 10.55 10.59 27,00—29,00 Ztoty, Fabrittartoffeln — bis 31, Speijetartoffeln & 25 Zentimeter aufw. (10/15 Prozent von 22 Zentimeter aud 
7% [Italien . . 100 Lira 16.85 | 16.89 | 16.88 16.92 —'3t, Kartofielfloden ———, Weizenmehl 70% — Zt. do. 65% ] Durchſchnittskubatur über 1 Feſtmeter per Stück, Schilling 297 
2% Jugoflavien 100 Din. 7.375 7.395 738 | 7.40 66,00 68,00 Zloty, Roggenmehl 70% 41,00 Ztoty, Weizenkleie frei Waſſer Bydgoſzez⸗Solec, ca. 10 000 Kg. Weiden, weiß, entrin Pac 
5.5 % Ropenhagen 100 Kr.] 109.85 | 110,12 | 109.93 | 110.21 22,50 Zl., Rogaentleie 21,50 Zi. Franko Waggon der Aufgabe⸗ ſ. gut ſortiert, 120, 140, 160, 180 Sentimeter fang, Dollar 1a renee 
9% Liſſabon 100 Eleuto | 21.335 21.375 21.325 | 21.375 Station. — Tendenz: unbeſtändig. ba 000 5 0. 2-2 a. lana, re vi 8 Kg. 15 = iger 
387 Ban. 18 Kr. u 2a ee | 2 Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom Ufancen: in Fichte 7 N ae Sei eh in Riek er uff. T 9 
eer BR er en 5 242 1248 12.41. 12.458 16. April. (Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo ee e eee none Dag 
3.5 % Be er. 00 r. A Pu 57 80.985 | 81185 bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung Toto Verladeſtation in Zloty: Bl Sleeperblocks, 5080750 FRG Stüd Schilling 6.4 waggonfrei 
10% Sea x Na 3.052 1 2 7. N Weizen 43,00-45,00, Roggen 25,50-—26,50, Weizenmehl (65. | Danzig⸗Solm. — Ge fud t. Ktef Grubenholz trocken, Einſchlag 
3% ofia . . „100 Leva pone pe pt ie inkl. Säcke) 65,50—-68,50, Roggenmehl 1. Sorte (70°/, inkl. Säcke 1924/5 ficht Schleifholz ies . dr ö 
ae st | 11272 „5985 | 5939 | 40,00 bis—, do, (65, intl. . 8. 
a 7.5% Wie bolm . in 8 23.13 35.32 | 5019 | 69.33 ——, Braugerſte 25,00—27,00, Felderbſen — bis —, Viktoria⸗ Materialienmarkt. 
7 de 8 — lt 100 Ay * bys 8638 5.88: erbſen — bis —, Hafer 28,00—30,00, blaue Lupinen --,— bis is für 100 ke 
12% mc See 100 SEE % 2. ase |: Meee ——, gelbe Lupinen — bis —, Rartoffelfloden 16,00 bis 17,00, ]. Berliner Metallbörſe vom 15. April. Preis für “ted 
In arihau .. 3... = — 38 | i Weizenkleie 19,50—20,50, Roggentleie 19,00—20,00, Seradella —,—, in Gold⸗Mark. Süttenrohzint (fr. Verkehr) 67,00—68,00, Rem 


Plattenzink 62,00—63,00, Originalh.⸗Alum. (98—99°/,) in 46, 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 99% 
2,402.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99% —, Reinnickel (98 ke 
3'40-3,50, Antimon (Regulus) 1,45—1,50, Silber i. Barr. f. 1 


900 fein 88,7589, 75. 
Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 16. April. 5 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetriebelt: 


Sturz des Tſcherwonetz. Moskau, 17. April. (Tel.⸗Union.) 
Der andauernde Sturz des Tſcherwonetz hat in Mos kaugrößte 
Beunruhigung hervorgerufen. Man iſt dazu übergegangen, 
Kaufleute zu verhaften, die im Verdacht ſtehen, mit Aus⸗ 
4 landsvaluten gehandelt zu haben. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß 
* die Bevölkerung in den Haſenſtädten mit Auslandsvaluten Ge⸗ 
55 ſchäfte macht. An den Schwarzen Börſen wird für gute europäiſche 
= Devifen bereits jeder 


Eßkartoffeln 3,10, Fabikkarrtoffeln 
ruhig. ‘ 

Warſchauer Marktbericht. Warihau, 16. April. (Eigener 
Drahtd.) Auf dem Warſchauer Fleiſchmarkt tit ein ſtarkes Angebot 
von Kalbfleiſch zu beobachten. Man zahlte für das Kg. im Groß⸗ 
handel 2,10—2,00, im Detailhandel 2,40—2,30 31. Kalbfleiſch ifr 
alſo billiger geworden. In der vergangenen Woche wurden in 
Warſchau rund 1000 Ochſen geſchlachtet. Das Fleiſch wurde zu 


2.50, Peluſchken —. — Tendenz: 


Offizieller Markt- 


Preis gezahlt. Wie verlautet, hat ſich die 


SBeowſetregierung in den letzten Tagen eingehend mit dem Tſcher⸗ 1,40—2,20 verkauft. In geſchlachtetem Zuſtande wurden nach der ; = 9 7 ammen 
bbeonetzturz beſchaftigt und Gegenmaßnah zen beicloiien. Außer⸗ | Stadt gegen 000 Etac inatabet. Auf e en berrſche 1325 Biere FFC 

dem joll jo ſchnell wie möglich eine große Anleihe aufgenommen gegen Ende der Woche fteinende Tendenz, da die Zufuhr zurück⸗ Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in goth 
werden, für die der größte Teil des Staatsſchatzes verpfänder | gegangen it. Schweinefleiſch foftete 1.70240. Schafe wurden | (Preije loko Viehmarkt Polen mit Handelstoften): ; 
N weredn joll. ; 3 . rund 50 Stück geſchlachtet. Schaffleiſch wurde zu 1,60—1,85 ver⸗ Kälber: beſte, gemäſtete Kälber ———, mittelmäßig ber 
* Warſchauer Börſe vom 16. April. (Eig. Drahtb.) Die Umſätze kauft. — Auf dem Buttermarkt herrſchte infolge der ſteigenden mäſtete Kälber u. Säuger beſt. Sorte 80, weniger gemäſt. Kälber 


an der offiziellen Börſe waren heute geringer als geſtern. Für Produktion und der Vergrößerung der Zufuhr ſchwächere Tendenz. u. gute Säuger 80, min erwertige Säuger 70. 


ne den Dollar wurden 8,83 gezahlt, er wurde mit 8,87 abgegeben. Im Die Preiſe wurden ermäßigt. Im Großhandel koſtete beſte Butter Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgesd . 
ef privaten Beldvertehr wollte man für den Dollar 9,60 zahlen. Der 6—5,80, Deſſertbutter 5,60—5,50, im Detailhandel beſte Butter 6,60 174—176, vollfl. von 100120 Kilogramm Lebendgewicht 1 1 
8 Goldrubel ijt wieder geſtiegen. Anfangs zahlte man für ihn 4,99, bis 6,40, Deſſertbutter 6,20—6, geſalzene Butter 4,20—4,90. Auch vollfleiſchige von 80— 100 Kilogr. Lebendgewicht 160— 162, fleiſchig 
is ſpäter 5,10. Von deu ſtaatlichen Anleihen war die ſechsprozentige die Eierpreiſe ſind ermäßigt worden. Man zahlte für Eier, die Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 150——, Sauen 
Dollaranleihe vom Jahre 1920 feſter. Für Pfandbriefe beſtand auch über 50 Gramm ſchwer waren, 17—15 Groſchen pro Stück, für leich⸗ und ſpäte Kaſtrate 1390-160. W reclan ruhig, Schweine 


heute feſte Tendenz, für die Aktien ſchwache Stimmung. : tere Eier 15—13 Groſchen pro Stück im Detailhandel. nicht ausverkauft. 


ONTO-GESE 
Bankmäßige Geschäfte aller Art 


Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deutschland 
Bilanz am 31. Dezember 1925 


DISC 


solange Vorräte reichen: 


Aktiva. R-M | pr, Passiva. RM b. 
I Sommerwicken, Rot-u.Schweden- Bip g e coven: "nee bee 
5 = en net Noten und Ab- Sis) aad j 99 . a Reserve 34 000 000 | = | 
| 8 F 1 esondere Res erde a 
klee, Luzerne, Futterrübensamen fi vee sir esinscrssinie i jean Sewer 222222] aban 
Nestes enen bel Banken und eee Herter niert rd Angestellten 2 03 000 . 7 
h n | ohlfahrtsfondsfürdie Angestellten 2403 8 1 
33 ih d t 8 k d rf 22 Bank firmen ] 106624251 26 Noch nicht abgehobene Gewinn- | 
.. ge 2 un ro E 8 en 0 E ee Reports und Lombards gegen börsen- | e früheren Jahre... .. i l 
gängige Wertpapiere 6835445 | 90 | 10°/, Gewinnanteil auf R-M 100.000 000 I 
h a S t t Vorschüsse auf Waren und Waren- | Kommandit-Anteile . . - + . - 
a n or er anna aa gers E verschiftun gen. 78 252 633 99 || Gewinnbeteilisung d. Aufsichtsrats 
Eigene Wertpapiere 3760 170 94 || Uebertrag auf neue Rechnung . . 
Konsortial-Beteiligungen . 19 741 885 | 37 


alles nur garantiert erstklassiger Qualitäten 


5195 


Pardon & Kurzawa 


Grudziadz 
Telephone 52 u. 858 Depeschen: Parkurz 


Beteiligung bei der Norddeutschen 

Bank in Hamburg . . » - 
Beteiligung bei dem A. Schaafl- 

hausen schen Bankverein A.-G. 
Dauernde Beteiligungen bei anderen 
Banken und Bankfirmen. .. . 
Schuldner in laufender Rechnung . 
Einrichtung 
Bankgebäude e 
Sonstige Liegenschaften f 


= 


. Soll. 


— EEKS ae am pf. Haben. R-M f 
ee eee war | Fee WrN Verwaltungskosten einschließlich Vortrag aus 1924 . 4.6 i 8 177 847 a 
t d 20 A il Nachhilfeſtunden Gewinnbeteiligung der Geschäfts- rr 1 766 813 0 
tens ag 0 0 pr cr. 2 - inhaber, Direktoren, Prokuristen \ PROVIGION .. 2a. je ah 24 799 394 | OF I 
itt 0 indet i Ritt t £ ech: in all. Fach. i ind Angestellten 4 498 898 | 02 ws und Zinsen = iq en 95 203 634 | 80 
. . al | F 7 49 j N ; 
vormittags 10 Uhr findet in Rittergu ace. . Zu vorteilender Rotnecwinn ; . 10667 449 N Dank in Hambäre c.f 120000000 
ie Ceihäitsit. d. 3tg. | Beteiligung bei dem A. Schaaffhau- 

itimajde senschen Bankverein A.-G. 23 500.000 


Dauernde Beteiligungen bei anderen 
Banken und Bänkfirmen .. . 2 305 424 
57953054 | 9] 


wird jauber und zu 
mäßig. Br. susgeierhgt 
b. Romantowskl, 
Pod blankami 4, | 
(Maueritrabe) 30381 905 


melt unmdsona w.Lol,Klasowa| Die Ladenpreis® 


eee , ve rs Nur noch einige De sind nie ine Jab rikate 


Samſieczno, 
Kr. Bydgoszcz, Station Sleſin 


eine freiwillige, öffentliche at 


Verſteigerung 


des lebenden ſowie toten Inventars ſtatt. 
Es werden verſteigert: ca. 20 Pferde und Fohlen, 


el 
13. Panst 


— 


naznaczona w poniedziatek, S™mowie, powiat| zur Ziehung der I, Klasse. 


Bydgoszez, w firmie Wielkopolska Huta Szkla Bei der I. Kl. ist es am vorteilhaftesten, weil N 
D sie nie odbedzie. "WM s am leichtesten zu zahlen. Das ganze Loskostet} sind von heute ab 018 nde: 


Preuschoff, 40 zt, ½ 20 zt, , 10 zl. Zur II. Kl. zahlen die ‘ A 60 gl 
2 
Mix-Seife pro Stück à ca. 250 st 


Neuankäufer schon doppelt, 519 


30 Kühe und tragende Färſen, 80 Schafe nnd komornik sadowy w Bydgoszczy. DieZiehungen zurl.Kl. 5; | 
ca. 50 Schweine; ferner 1 fompletter Dre Die für Montag, den 19. April, um 11 Uhr und ae eiatt, ite dre Ster „ 
05 ’ 2 | lata e Stig hkl inder dict al. pm Da der etal schon seb eer ist, werden Elfenbainseit A ca. 250 gr b fy | 


mit Strohpreſſe, 1 Lupinen⸗, 1 Kartoffeldämpfer, 
1 Schrot⸗ und Grützmaſchine, Arbeits u. Aus: 
fahrtwagen, ſowie ſämtl. in Betracht kommenden 
landwirtſchaftlichen Maſchinen und Ackergeräte. 

Fuhrwerke zum Zuge um 7 Uhr in Gleſin. 


Adminiſtration Potulice, per Nalko. 


Glasfabrif zu Legnowo findet nicht 


Substantia- 
Rüben - Samen 


aldi] hat billig abzugeben solange Vorrat reicht 


Zaktady Przemystowe, Niezychowo, 
powiat Wyrzysk, ' 5138 


die Bestellung. der Auswärtigen nur noch gegen 
Vorhereinsend. des Betrages berücksichtigt, 
Die Kollekteurin M. Rejewska, Dworcowa 17 


Photograph. Nunst Anstalt 
F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 


Spezialafelier f. Kinderaufnahmen 
Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 4218 


bb 


4 


Mixin-Seifenpulver so» 
Bravo-Seifenpulvar: 50 


Ernst Mix, seit 


. 


